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Dienstag -AuSgabe .
Bezugspreis ttet ins Haus halBmonatl .
1-50 Jl . im Verlag oder tn den Zweig-
bellen abgeholt 1 .40 JH. Durch die Post
Mona « . 2 .60 M . zuzügl . 75 H Zustellgeb .
Ulnialpi 'ai » « ! WerttagS - Nummer 10 L>.
Sonntags -Nummer 15 £ >. Im Fall
Höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nicht -
erscheinen der Zeitung . Abbestellungen
können nur jeweils bis zum 25 . auf den
Monatsletzten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Die Ispaltige Nonp .-
Seile 0 .28 . ausw . 0 .35 Goldm . Stellen -
gesuche , Familien - und GelegenheitS -
Anzeigen ermäbigter PreiS . Reklame -
» eile 1 .50 , an erster Stelle 2 .— Goldm .
Sei Wiederholung tariffester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
iursen außer Kraft tritt . Erfüllungs¬
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Reue Badische Presse Kandels - Zeilnng
Verbreiletfle Zeitung Badens .

Karlsruhe , Dienstag , den 2. Juni .

Badische LandeszeUuug

Uebersendung der Abrüstungsnote.
Die Enlscheidungssitzung der

Bokfchaster .
Feststellung der Reparationskommission über die deutsche Erfüllung .

F .H . Paris , 2. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Botschafterkonferenz , die eigentlich am Samstag *411 Uhr

Wittags zusammentreten sollte , hat sich nachmittags um VA Uhr
versammelt , da der amerikanische Botschafter Herrick sich wegen der
Gefallenengedenkfeier am Vormittag nicht nchtzsttiz freimachen
konnte . Die Sitzung ging kurz nach 5 Uhr zu Ende . Es wurde
kolgende

, amtliche Mitteilung
ausgegeben :

»Die Botschafterkonferenz hat an Hand der Weisungen der
alliierten Mächte den Wortlaut der Mitteilungen festgelegt , die
der deutschen Regierung im Namen v :r Alliierten von ihren Ber -
liner Vertretern überreicht werden n-ied. Der Botschafterkonferenz
war zu Beginn der Sitzung eine Rote der Reparations -
k o mm i f s i o n zugegangen , in der dies» feststellt , dag Deuts ch -
land die ReparationsverpMichtungen erfüllt ."

Von amtlicher Seite erfährt Jh : Korrespondent folgende Angaben .
Die interallierte Rote besteht aus einem ziemlich

Kollektivbegleitschreiben und zwei umfangreichen Annexen .Tie Rote wird morgen abend nach Berlin abgesandt und Diens -
J
a8 der Reichsregierung von den alliierten Botschafternin Form eines kollektiven Lchrittes überreicht werden . Mittwoch

abend wird die Rote gleichzeitig in Piris und London veröffentlicht
werden . ,

Die angeblichen Forderungen.
Die Agentur Haoas glaubt mitteilen zu? können , daß die Note ,
die Botschafterkonferenz in der Entwaffnung - und Räumungs -

^ lge beschlossen h-' t . folgendes enthält :
1. Eine Aufstellung der von Deutschland erfüllte « Klauseln des

^ rsailler Vertrags , zusammengestellt aufgrund des Berichts der
Militär kontrollkommission .

2. Die Lifte der militärischen Klauseln , die Deutschland nicht" fällt hat .
3. Die Aufzählung der notwendigen Berichtigungen , deren Aus -

Ibhrung die Militärkontrollkommission zu überwachen haben wird .
4. Das Verzeichnis de» durch die Alliierten in militärischer Ve-

Vchung früher gemachten Konzessionen .

Bor der Ileberreichung in Berlin .
m . Berlin . 2 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) In B er liner amtlichen Stellen ist näheres
über die Entwaffnungsfrage bisher nicht bekannt . Man weih nur
aus Pariser Mitteilungen , daß am Sonntag abend ein Sonder -
kurier mit dem Schriftstück nach Berlin abgereist ist, um es den
Botschaftern persönlich zu überreichen . Es soll aus der eigentlichen
Mantelnote und zwei Anhängen bestehen und wird vermutlich durch
einen Kollektivabfchnitt sämtlicher Botschafter dem Reichsaußenmini -
ster überreicht werden . Herr Dr . S t r e s e m a n n ist zur Zeit noch
in Baden -Baden , wird aber roiauss -chtlich am Dienstag abend von
dort wegfahren und am Mittwoch morgen in Berlin fein , sodß dann
im Laufe des Mittwochs die offizielle llebermittlung der Note er -
folgen könnte .

Was bisher über die Aufstellungen im Einzelnen verlautet ,
klingt sehr seltsam . Es scheint , als ob mühsam alle möglichen Ve -
schwerdepunkte zusammengesucht sind , die vielleicht nur auf Denunzia -
tionen oder Gerüchten beruhen . Jedenfalls weiß im Reichswehr -
Ministerium kein Mensch etwas davon , daß wir noch einen General -
stab besäßen , dessen Auflösung angeblich verlangt wird .

*
d. Berlin , 2 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Nach einer Mel -

düng des „Berliner Börsencouriers " gehören zu den angeblichen
Verfehlungen , die in der Note der Botschafterkonferenz aufgezählt
werden , auch folgende : In den Karlsruher Industrie -
Werken A .- E . habe man 110000 Eewehrteile , 17000 verschiedene
Geschützteile , 19 000 Selbstladepistolen und 89 große Kisten mit
Spezialwerkzeugen zur Herstellung von Gewehren gefunden . ( !)

Wechsel in der Reparalionskommission.
o . Washington , 2 . Juni . (Drahtbericht .) Das Staatsdeparte -

ment teilt mit . daß der amerikanische Beobachter in der Reparations¬
kommission Logan aus privaten Gründen zurückgetreten
sei. Als Nachfolger wurde der Staatsanwalt des Staatsdeparte -
ments Ralph bestimmt .

Reichsregierung und Personalabbau .
o . Berlin , 1 . Juni . Die Reichsreqierung hat sich in Ueberein -

stimmung mit den ihr nahestehenden Parteien entschlossen , auf eine
Weiterverfolgung des dem Reichstag vorliegenden Entwurfes iber
den Personalabbau zu verzichten und eine neue Gesetzes »
vorläge einzubringen , die in mannigfacher Hinsicht den Wünschen

£ ® car" *c1t weiter entgegenkommt . In erster Reibe sollen die
Abbaubestimmungen aufgehoben , sowie Verbesser -u it g c n auf pensionsrechtlichem Gebiet vorgenommenwerden . Die neue Vorlage irt bereits dem Reichsrat , sowie den
Landesregierungen übersandt , so daß mit einer endgültigen Erledi -
gung in kurzer Zeit zu rechnen ist.

» »>» »«
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Umschau.
2 . Juni 1925 .

Nun hat doch noch, nachdem man schon fast jeden Glauben
daran verloren hatte , die Botschafterkonferenz am Samstag vor
Pfingsten durch die Tat bewiesen , daß sie es nach wochenlangen vergeb »
lichen Versuchen auch einmal zuwege bringt , eine Sitzung nur um
einen halben Tag zu verschieben und auch einen richtig gehenden Ve«
schluß zu fassen . Allzu schwierig war ja die Aufgabe dieses notorischen
Vertagungsgremiums wirklich nicht , da die Botschafterkonferenz , wie
ihr amtlicher Bericht sagt , an Hand der Weisungen der alliierten
Mächte nur den Text der sogen . Abrüstung ?- und Käu »,
mungsnote festzulegen hatte . Das Schriftstück , das nun die Dis ,
kussion über die angeblichen deutschen Verfehlungen gegen die Ab »
rüstungsbestimmungen und die vertragswidrige Nichträumung der
nördlichen Rheinlandzone , die bereits am 10 . Januar fällig gewesen
wäre , ist bereits in Berlin eingetroffen , wenn die aus Paris gemel »
deten Dispositionen engehalten wurden . Da die Note morgen abend in
Paris und London veröffentlicht werden wird , ist wohl anzunehmen ,
daß ihr Wortlaut auch der deutschen Presse direkt zugehen und sie
hoffentlich nicht genötigt sein wird , sich mit den Auszügen der alliier -
ten Hauptstadtpresse zu begnügen . Wir halten es für müßig , zu den
heute wieder auftauchenden Kombinationen über die angeblichen
Gründe , die man für den Vertragsbruch zur Hand hat , Stellung zu neh»
men , da man ja in 1 bis 2 Tagen völlige Klarheit über die Anfchuldi »
gungen der Alliierten haben wird . Man wird aber mit einem Worts
auf die am Samstag der Botschafterkonferenz übermittelte Fest -
stellung der Reparationskommission zu sprechen kommen müssen , daß
Deutschland seinen En t schäd i g u n g s v e r p f l i cht u n »
gennachgekommensei .

*
Diese Feststellung hängt aufs engste zusammen mit dem Schicksal

der im Frühjahr 1921 besetzten Sanktionsstädte
Düsseldorf , Duisburg und Ruhrort , für deren Weiter -
befetzung mit dieser Erklärung vor der Botschafterkonferenz jede
Rechtsgrundlage entzogen ist. Wie man jetzt für di<- Nichträumung
Kölns nach monatelangein Brüten „Gründe " fand , so war auch
Poincare seinerzeit um Gründe nicht verlegen , mit denen er di« Be -
setzung der drei Rhein - und Ruhrhäfen motivierte . Diese war der
Ausfluß seiner Pfänderpolitik , um durch die in Besitz genommenen
Sicherheiten den deutschen Schuldner zu rascherem Weißbluten zu
zwingen . Wenn wir auch keineswegs glauben , daß Fra -nkreich nun
di« unmittelbare logische Folgerung zieht und die sofortige Räumung
der Sanktionsstädte anordnet , so sind nun zum mindesten alle Zwei -
fel darüber behoben , daß ihre Befreiung nicht mit der Räumung de»
Ruhrgebiets zusammeffallen könnte .

Ä-
Die Pfingtage brachten aber auch die zweite , die europäische

Politik überschattende Frage , die des Sicherheitspaktes , in
ein entscheidendes Stadium . Die Auswirkung des deutschen Sicher -
heitsvorschlages hat zu einer Auseinandersetzung zwischen der eng -
lischen und der französischen Regierung geführt , die sich von Woche
zu Woche mehr zugespitzt hat . Nachdem England zunächst auf den
von Vriand ausgearbeiteten Entwurf einer Antwort an Deutschland
nähere Aufklärungen erbeten hatte über verschiedene Punkte , die
bisher unklar gewesen seien , hat am Freitag der englische Botschaf -
ter Herrn Briand die Rückantwort des englischen Kabinetts über -
recht, die eine höfliche , aber entschiedene Ablehnung der französischen
Anregungen zu enthalten scheint . Der Wortlaut wird zwar nicht
veröffentlicht , aber die Aeußerungen der englischen Presse sind so un -
mißverständlich , daß man ungefähr herauslesen kann , was Herrn
Briand mitgeteilt worden ist . Es läuft offenbar darauf hinaus , daß
England bereit ist, den deutschen Vorschlag zur Ausführung zu brin -
gen und sich an einem Sicherbeitsvertrag der am Rhein interessier -
ten Staaten zu beteiligen , also praktisch gesprochen , die Verpflich -
tung zu übernehmen , Frankreich bindende Garantien vor einem
neuen Angriff Deutschlands zu geben . Dagegen lehnt England es
höflich , aber entschieden ab , die Umkehrung dieses deutschen Vor -
schlage? , wie sie Frankreich wünschte , mitzumachen und nichts nur
darüber hinaus die Grenze Polens wie der Tfchecho -Slowakei

^ zu
gewährleisten , sondern auch bestimmte Korrekturen am Versailler
Vertrage vorzunehmen , durch die Abschwächung der Artikel neun ,
zehn und achtzig des Vertrages , die eine Revision unhaltbarer Be «
stimmungen durch den Völk « bund vorsehen , Hand in Hand mit einer
Verstärkung der Artikel 42 und 44 , die Frankreichs Stellung am
Rhein massieren sollten .

Der Plan Frankreichs , den deutschen Vorschlag zu benutzen , um
uns daraus eine neue Zwangsjacke zusammenzuschneidern , dürfte da -
mit endgültig gescheitert sein . Denn es ist kaum anzunehmen , daß das
englische Kabinett nach dieser fest formulierten Stellungnahme noch
einen Ausweg betreten kann , der dem französischen Nationalismus
gangbar ist. Es ist verständlich , daß die Berliner amtlichen Kreise
größte Zurückhaltung üben , um der französischen Presse jeden Anlaß
zu nehmen , als ob Deutschland die letzte englische Note als einen Sieg
begrüße . Davon kann ja auch tatsächlich keine Rede sein ,

' im Gegenteil ,
unsere Außenpolitik erhoffte von ihrem Vorschlage eine Beruhigung
Europas , die allerdings in den Formsn , wie Frankreich sie sich dachte ,
niemals zu erreichen war . Will Frankreich sich nicht mit dem begnügen ,
was Deutschland angeboten hat , was ja inzwischen auch durch Eng -
land — und wie es scheint, auch durch Belgien — angenommen ist.
dann fällt der ganze Sicherheitsvertrag ins Wasser, ' ausschließlich durch
französische Schuld . Es scheint sogar , als ob die Franzosen sich auf diese
Möglichkeit einstellen und uns nach altbewährtem Rezept mürbe ,u
machen suchen. Jedenfalls liegt die Vermutung sehr nahe , daß die
neuen Gewaltmittel , die im besetzten Gebiet angewandt werden , den
deutschen Widerstand niederringen sollen . Mit solchen Mitteln wird
die französische Politik aber kaum etwas erreichen , zumal nachdem von
englischer Seite unwidersprochen festgestellt ist , daß der 10 . August der
äußerste Termin für die Zurückziehung aller Truppen von der Ruhr ist.

t .D. London , 2. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Direkte Verhandlungen zwisch .'n Großbritannien und der
Türkei wegen Vereinbarungen in der Moj > ulsrage sind
Zeit im Ganse . 5 - * — ■— —

Painlevö über den Sicherheitspakt.
»Veriöhnungs "rede WSlrahburg

Eine Mahnung an die kleinen Alliierten.
. F .H . Paris , 2. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ereignis der Pfingstfeiertage war eine Rede des Ministerprä -
»denten Painlevö in Straßburg . Der französische Präsident° umergue besuchte am Sonntag Straßburg anläßlich der Er -
vsfnung des elsässischen Turnfestes . Doumergue sprach von der un -

° rbrüchlichen Treue der wiedergewonnenen Provinzen für Frank -
. * '$ ■ Dazu kam er auf die S i ch e r h e i t s f r a g e zu sprechen und
> Ate, es dürfe kein Versuch gemacht werden , Elsaß -Lothringen von

Zu trennen . Frankreich lehne jede Politik der Hintertüre ab
lio verlange eine offene gerade Straße . Große Wachsamkeit sei not -

solange man nicht unbedingt sicher sei, daß Deutschland keine
^ "anchegedanken mehr bege . Diese Wachsamkeit sei nur möglich ,

Innern Friede herrsche,
l . während des Mittagessens im Gen ^ralkommissariat hielt P a i n-

0 e eine Rede und feierte Elsaß -Lothringen . Bezüglich der
französischen Politik gegenüber Elsaß -Lothringen ",di

gab erdii! Je *e^ tcr Zeit Gegenstand heftiger Angriffe gewesen ist,
Lo«l> Klärung ab , daß feine Regierung keine Beschlüsse über Elsaß -
Seit

n®e " f° fi en werde , ehe nicht die beiden Vertreter der Provin -
Zugehört worden seien . Der geplante Beirat , der das General -

^ j Wiiiartat ersetzen solle , werde in allernächster Zeit ins Leben ge-
ritn werden und Vertreter aller Parteien enthalten . Die Regie -
sj{ t ® ? olle . daß S traßburg die französische Haupt st a d t des

seines werde wie zur Zeit der deutschen Herrschaft ,
danach kam P a i n l e v e auf die

^ die großen Fragen der europäischen Politik
Aug dieser Rede sind zwei Gedankengänge besonders

orzuhebx ^ ^ nämlich
« rani - ^ Hoffnung vorhanden sei, eine Vesohnung zwischen

Ulreich und Deutschland zu ermöglichen ;
bj . L * ' ne « ' cht mißzuveestehende Mahnung an Polen und

^ ! chechoilowakei .
bett der Ministerpräsident versichert hatte , daß Frankreich
?Wp „ t t9 nicht verschuldet habe , und daran erinnerte , daß e r es ge-
so i

" ' et- der 1917 Lloyd George dazu bewogen habe , daß England
6 >neg führe , bis Elsaß -Lothringen „zurückgegeben " würde ," -Vainlevö auf die

j Sicherheitsfrage
tb ei

ptC (^ c p - Frankreich wolle einen gerechten Frieden . Es müsse
dex nn }

' iT
rP ui sein . Frankreich verstehe es , daß die neuen Län -

tln^ ! ? ° ien -Tschcchoslow^kei ) sofort mißtrauisch würden , sobald ihre
KÄ <* it und ihre Freiheit auf dem Spiele ständen . Aber
J ' &cn r , 05 ^ ine fruchtbare Tätigkeit ohne Optimismus
vjj Blindes Mißtrauen sei ebenso gefährlichitaoe » vertrauen . Man dürfe nicht aus Furcht vor Fehlern

und Komplotten die günstigen Gelegenheiten vorübergehen lassenund nicht auf hartnackiges Neinsagen sich allein beschränken
^ , . ürf,lAn

U
ft
f sraate Painleve , cd es n : ch . möglich sei, die Linie , die

^ ut^ lano von Frankreich trennte , zu verwischen . Könnte nichtdas Elsafl durch seine eigenen Genies dazu beitragen , daß sich die
I i g ^

'nseitig verstanden " . Painlevt glaubt , daßoann ein Tag heranbreche , der vielleicht näher sei , als man an -nehme wo die bitteren Enttäuschungen der Nachkriegszeit die wahreKrieges zum Vorschein bringen und wo die Völker dieegoistischen und haßerfüllten Schranken niederwerfen werden , die sienoch trennen . '
Es ergibt sich die Frage , ob diese Rede mit Z u st i m m u n g des

Außenministers Briand gehalten wurde . Wäre dieses derFall , dann mußte die Rede schwerwiegende außenpolitische Folgenhaben , vorausgesetzt jedoch, daß PainlevH wegen seiner Worte nichtgestürzt wird und Polen und die Tschechoslowakei in Paris nicht so-" '
fUe Hebel miBewegung setzen , damit Painlev « bloßgestelltwerde . Vielleicht kann man übrigens Anzeichen dafür , daß Frank -

wrtfiJ «
* A e ^ em Beschluß , den es faßt , sich durch die kleinen

£ ri ?ri n behindern laßt , m dem Umstand erblicken , daß der
tschechische Augenminister Benesch , der am Samstag nach Parism , um sich in die Verhandlungen wegen des Sicherheitsvertrcgeseinzumlichen , von Brians nicht empfangen wurde .Das Echo der Pariser Presse.

F II Paris , 2 . Juni . ( Drahtmeldung »nl - ?es Berichterstatters .)riur wenige Parser Blätter beschäftigen sich mit der Rede Pain -levos m Straßburg . Es muß auffallen , daß eines der Hauptblätterdes Linksblocks und eines der Hauv ' blätter des Bloc national derRcde
^ ihre ungeteilte Zustimmung geben . Die . .Ere Ron -velle erklärt , daß die Worte PainlevSs iin tiefes Echo in Deittschlandfinden müßten Sie bewiesen unmittelbar vor dem Abschluß der Ver -

Handlungen über den Sicherheitspakt den festen Willen der Republik
Frankreich , mit an dem notwendigen Werk der Annäl >erung der
Völker zu arbeiten . Mit deutlicher Anspielung auf P o i n c a r ö
erklärt das Blatt , daß Poinears als derjenige gestempelt worden sei,der die Völker gegeneinandergehetzt hätte . Dem neuen
Deutschland sollte Vertrauen entgegengebracht werden . Allerdings
müsse Frankreich vor ..Gefahren " auf der Hut fein . In dem Artikel
der „Ere Nouvelle " ist bemerkenswert , dak zum ersten Mal davon
gesprochen wird , daß einem demokratischen Deutschland Vertrauen ent -
gegengebracht werde .

Wiedereröffnung der Wiener Hochschulen.
TU . Berlin , 30. Mai . (Drahtbericht .) An den Hochschulen

herrscht wieder Ruhe , nachdem die deutschnationalen Studenten sich
sowohl geaenüber dem Bundeskanzler als auch gegenüber den Nek-
toren zur ?siisrechterb <tlt ' "ig der Ruhe an den Hochschulen verpflichtet
lzaben . In kommender Woche werden die Wiener Hochschulen wieder
lloffnet werdell . - ~ ' -—
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Deutsche Verkehrsausstellung in München .

Die leierliche Eröffnung.
TU . München , 30. Mai . (Drahtbericht .) Heute vormittag fand

die feierliche Eröffnung der Deutschen Verkehrsaus st el -
lung München 1925 statt . Anwesend waren der Reichswehr -
minister Dr . Geßler als Vertreter der Reichsregierung , ferner
der Reichspostminister Stingl , der Reichsverkehrsminister Dr .
Krahne , der Staatssekretär Vogt und die Bayerische Regierung
mit dem Ministerpräsidenten Dr . Held an der Spitze , die in
München beglaubigten diplomatischen Vertreter und eine große
Reihe hervorragender Persönlichkeiten aus Wissenschaft , Kunst , Ver -
kehr , Technik und Presse .

Der erste Bürgermeister von München , Scharnagel , hielt
zur Eröffnung der Ausstellung eine Rede , in der er ausführte : „Die
Stadtverwaltung begrüßt es mit ganz besonderer Freude , daß die
Deutsche Verkehrsausstellung in München durchgeführt werden kann .

, Der Stadtrat hat der Vorbereitung der Ausstellung weitestgehende
Unterstützung angedeihen lassen . Ich gebe der festen Erwartung' Ausdruck , daß die Deutsche Verkehrsausstellung während ihrer gan -
zen Dauer noch viele tausende von Stammesbrüdern aus dem gan -
zen Reich, wie auch von Freunden unseres Volkes aus dem Aus-

.Zande in unsere Stadt führen wird " .
Darauf folgte die Rede des Staatssekretärs Ritter von

'Frank , der ausführte: „Unsere Verkehrsausstellung will nicht
:cine Messe , über deren Zuviel in Deutschland allmählich nur eine
Meinung besteht . Wenn die Verkehrsausstellung zu zeigen vermag .
5>äß das Deutschland von heute wieder einen maßgebenden Anteil an
i >er Entwicklung des Verkehrs nimmt , dann erfüllt sie eine große
v̂aterländische Mission , denn dann erweist sie , daß Deutschland in der
Organisation des Verkehrs nicht aus dem Rat der Völker ausgeschal -
!tet werden kann , daß Deutschlands Weltaufgaben auf diesem Gebiete
Ammer wieder von deutschen Hirnen und Händen gelöst werden , Zu
D̂eutschlands Weltaufgaben gehört vor allem , schon nach seiner
zentralen Lage im Herzen Europas , die Verkehrsfrage , wo-
Mir es zu einem unentbehrlichen Glied der Weltwirtschaft wird . Der
Verkehr muß der Schrittmacher einer neuen Zeit werden . . Seine
-Probleme sind darum Fragen von höchster Bedeutung , die zu ihrer
rB ^wältigung die poliische Reife und den geschlossenen Willen des
Dolkessrfordern . So komme ich vom Verkehr zum einigen deut -
Wen Vaterland , zur großen deuMen Schicksals - , Kultur - und
Lebensgemeinschaft , in der die starke Wurzel unserer Kraft liegt " .' Der Vaverische Ministerpräsident Dr . Held entbot darauf die
-herzlichsten Willkommensgrüße der Bayerischen Staatsregierung .
May - rtt dürfe gerade heute mit Stolz darauf verweisen , dag es in
a « Ausbildung der Verkehrswege und in der Herstellung und Er -
MLiterung der Verkehrsmittel int »egf. cn Wettbewerb mit den anver - n
^Staaren gestanden habe . Wohl könne man uns gegen alles Recht
[und pcpen alle Natur Gebietsteile rauben , könne uns wirtschaftlich
^in tiefste Armut stoßen , könne uns staatspolitisch niederhalten und
Mechten , aber eins könne man nicht : uns den deutschen
^Erfindergeist , unsere Schaffenskraft und Schaf -
»Fensfreude nehmen . Man könne das deutsche Volk niemals
entbehren , wenn man seiner eigenen Kultur und Wirtschaft nicht den

i'schärfsten Schlag versetzen wolle. Das sei die Wahrheit, die diese
Berkchrsausstellung predige .

Der Vertreter der Reichsregierung Reichswehrminister Dr . G e ß -
ler führte aus : „Mit Genugtuung erfülle ich die Aufforderung des
Herrn Präsidenten , namens der Reichsregierung die deutche Ver -
lehrsausstellung zu eröffnen . Es war ein glücklicher Gedanke , hier
in dieser Stadt , in diesen mächtigen und prächtigen Hallen , die eine
weitausschauende Stadtverwaltung in glücklicher Zeit erbaut hat ,« ine Ausstellung deutschen Könnens und Wollens zu veranstalten .
Alle Kulturvölker sind im schärfsten Wettkampf , und Deutschland hat
allen Anlaß , gerade auf dem Gebiete der Technik alle Kraft an ?u-
spannen , um nicht ins Hintertreffen zu kommen . Die ungeheuren
Lasten , die der unglückliche Ausgang des Krieges unserem Volk und
Tctnej; Wirtschaft auferlegt hat . zwingen förmlich zu Versuchen , einen
wesentlichen Teil davon durch neue Fortschritte der Technik auszu -
gleichen . Dieser Gedanke führt mich hinüber zu den Problemen un -
serer Wirtschaft . Wir wissen , schwer drückt auf die weitesten Krei 'e
die ernste Sorge um die weitere Zukunft . Die Reichsregieruna ist
sich der unendlichen Schwierigkeiten wohlbewußt , die unsere Wirt -
schaft hat . um in der Welt konkurrenzfäbig zu bleiben . Allein auf
die Dauer ist es nur die eigene Kraft , die in der Gediegenheit
der Leistuna zum Ausdruck kommt . Wir haben allen Anlaß , uns
auf diesem Gebiete ebenso wenig wie einer entnervenden Resignation ,
!einem flachen Optimismus hinzugeben . Je weniger wir geneigt
find , auf das Recht unserxs eigenen Volkstums zu verzichten , um so
mehr müssen wir un ? klar fein , daß wir dieses Recht uns nur ner -
schaffen können im Wetteifer mit den übriaen Völkern der Welt .
Wir sind ein Glied der großen Völkergemeinschaft der Erde , das jetzt
auch um seine moralische Gleichberechtigung kämpfen muß . So
eröffne ich als Vertreter des Herrn Reichskanzlers , der mich gebeten
hat , feine Grüße zu übermitteln , die Ausstellung .

X München , 30 Mai . Im Anschluß an den Eröffnungsakt der
Deutschen Verkehrsausstellung schloß sich ein Rundgang durch
die Ausstellungsräume . Sodann wurden au fdem Platz vor der
großen Ausstellungshalle 1500 Brietauben abgelassen . Um 1 Uhr
folgten die Ehrenaäste einer Einladung der Stadt München zu
einem Frühstück . Feierliches Glockengeläuts kündete nach de: Rede

des Reichswehrministers Dr . Gehler nach außen hin die Eröffnung
der Ausstellungspforten an .

TU . München , 2. Juni . (Drahtbericht .) Stuf dem Festplatz bei
der Eröffnung der Deutschen Verkehrsausstellung wurden am Scrms -
tag nachmittag mehrere bemerkenswerte Trinksprüche gewech-
selt . Zuerst sprach der Bayerische Handelsminister Dr . von M e i n e l ,
der auf die Bedeutung der Deutschen Verkehrsausstellung für unsere
Wirtschaft hinwies und die Hoffnung ausdrückte , daß angesichts dieser
Ausstellung auch unsere Gegner einsehen würden , daß sie sich selbst
schädigten , wenn sie versuchen wollten , Deutschland vom Verkehr aus -
zuschalten , nachdem nach Europa ein einziger zusammengehöriger
Wirtschaftskörper geworden sei. Er sprach das Vertrauen aus , daß
durch die Ausstellung die Verständigung der Völker Europas auf
dem Grundsätze der vollen Gleichberechtigung Deutschlands fortschrei -
ten möge .

Vom Reichskanzler Dr . Luther , vom Reichsaußenminister Dr .
Stresemann , vom österreichischen Bundespräsidenten Haenisch , von
dem Schöpfer des Deutschen Museums , Oskar von Miller und von
Herrn Krupp von Bohlen -Halbach waren Glückwunschtelegramme zur
Eröffnung der Verkehrsausstellung eingetroffen .

Lebhaften Beifall fand in seinen Ausführungen der Reichs -
verkehrsminister Dr . Krahne . Der württembergische Staats -
Präsident B a z i l l e sprach im Hainen der Regierungen der deutschen
Länder deren beste Glückwünsche Mr Eröffnung der Deutschen Ver -
kchrsausstellung ans und rief großen Beifall hervor , als er nach-
dnicklichst betonte , daß die Entfaltung der Eigenart der Länder
dem Fortschritt der Zeit nicht etwa entgegenstehe , sondert daß im
Gegenteil der Fortschritt Deutschlands mit bedingt sei durch
die Eigenart der Länder . Zu stürmischen Sympathiekund -
gebungen führte dann eine kurze Ansprache des österreichischen
Ministers Schürf , der unter großem Beifall betonte , daß
Oesterreichs Volk sich unbekümmert um gewisse Tatsachen die natio -
nale , kulturelle und idee 'le Gemeinschaft mit dem deutschen Volke
von niemand verbieten lassen werde .

Hierauf wurde ein Telegramm des Reichspräsiden -
ten von Hindenburg bekanntgegeben , der leine herzlichsten Grüße
und besten Wüsche für einen nuten Erfolg der Deutschen Verkehrs -
ausstellung sandte . Die Versammlung nahm die Verlesung des
Telegramms mit stürmischem Beifall auf und brach in lebhafte Hoch -
rufe auf den Reichspräsidenten aus . Darauf stimmte sie das .Deutsch -
landNed " an . Unter den weiter gehaltene Ansprachen war 6c-
sonders bemerkenswert die des Vertreters der österreichischen Bundes -
bahn , die wiederum in der Versammlung eine außerordentlich be-
merkenswerte Sympathiekundgebung für das österreichische Bruder¬
volk hinterließ .

Die DeuZschwmskagung in Kufsiew .
TU Kufstcin , 2 . Juni . (Drahtbericht .) Die Tagung des Ver -

eins sür das Deutschtum im Ausland wurde am Pfingstsonntag durch
Gottesdenste für d »e Jugend engeleitet . Am Vormittag wurde am
Denkmal des schwäbischen Volkswirts Friedrich List ein Kranz nie -
beigelegt Professor Lenz - Gießen hielt die Gedenkrede und schilderte
die Verdienste j. ists für den großdeutschen Gedanken . Im Anschluß
daran wurde die Tiroler Heimatausstellung eröffnet .
Bei dem Festessen begrüßte der Landeshauptmann von Tirol die
Teilnehmer , deren Arbeit dem ganzen deutschen Volk gelte . Alle
Kräfte gelte es zusammenzufassen . Am Nachmittag fand in der
Kufsteiner Festung ein großes Volks - und Trachtenfest statt .

Schweres ExpwsivüsunMck bei Genf .
TU . Genf , 2 . Juni . (Drahtbericht .) Ein schwerem E ^plosions -

» „ glück ereignete sich am Pfingstsonntag in der kleinen französischen
Stadt A n n e m a s s e . Di « an oer / chweizeriichcn Grenze gelegene
Stadt , ein beliebter Ausilugsort der «Henfec Bevölkerung , war dank
dem herrlichen Wetter mit Fremden uberf ' illt . 12.35 Uhr erfolgte
ein ungeheure Detonation aus dem Bahnhof . Ein Chlor -
gaszylinder von 12 009 Kilogramm Jahalt unr geplatzt . Ungeheure
Wolken erhoben sich und breiteten sich mit Windeseile über den
Platz und die in der Nähe gelegenen Straßen ans . Eine allgemeine
Panik begann und in rasender Angst stürzten sich die ans dem
Bahnhof Eingetroffenen in die StaSt . Für viele war es zu spät , sich
zu retten . Zahlreiche Menschen fielen besinnungslos um . Die Eise
drangen in die Fenster der in den betreffenden stcaßcn liegenden
Häuser . 5 0 Personen wurden vergiftet , von denen «ich
12 in bedenklichem Zustande befinden . Die Untersuchung ergab , daß
der Gaszylinder , der sich auf dem Transport in der Schweiz nach
einer chemischen Fabrik in Lyon befand , nicht z-nuigsno Widerstands

Das MemorandumCyamberlaitis
t .D. London , 2. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .;

Einige Zeitungen besprechen heute ziemlich oberflächlich das Memo ,
randum Ehamberlains an Fraulich , worüber in den Festtagen hier
nur wenig neues aus direkter Quelle bekannt wurde . Es wird er -
klärt , daß man in Hinblick darauf , daß in solchen Fällen die Einzel -
heiten vorläufig immer geheimgehalten würden , erstaunt gewesen sei,
als in Paris Einzelheiten bekannt geworden seien , deren Richtigkeit
sich infolge der Abwesenheit maßgebender Persönlichkeiten von der
Downing Street nicht habe feststellen lassen . Die „ Times " betonen
neuerlich , daß die Notwendigkeit bestehe, den Pakt einfach und
klar zu gestalten .

Er dürfe sich nur auf die Westgrenze Deutschlands bezirhen .
Es sei an sich schon ein großer Fortschritt , daß Deutschland sich ent -
schlössen habe . Vorschläge zu machen , und daher müsse man es als
einen großen Erfolg der Politik Ehamberlains bezeichnen , daß es
ihm anscheinend gelungen sei, die Franzosen von der Richtigkeit seiner
Politik zu überzeugen .

Der große Wert des «euen Abkommens würde darin liegen, daß
derauf die Initiative Deutschlands hin ei« großer Teil

der gefährlichen Punkte , die im Bersailler Vertrag enthalten
seien und eine fortwährende Kriegsgesahr bedeuteten , beseitigt

werden könnten .

Großbritannien sei bereit , aktiv für die Sicherheit der Weftgrenze
einzutreten . Mit den Verpflichtungen Frankreichs im Osten Europas
stände es anders . Es habe sich als notwendig herausgestellt , auf
diese Tatsache in dem Memorandum Großbritanniens Rücksicht zu
nehmen . In dieser Beziehung sei den Franzosen klar gemacht wor -
den ,

daß Großbritannien keine neuen Verpflichtungen eingehe «
könne , die über den Bertrag von Versailles hinausgingen .

Man sei jedoch in London überzeugt , daß , sobald eine Einigung über
den Westen vorhanden und der Pakt abgeschlossen sei , man sich über
die Frage des Ostens schnell einigen und zu einer zufriedenstellenden
Lösung gelangen könnte .

Die „Morning Post " triumphiert , weil die „Einigung unter den
Verbündeten " wieder hergestellt sei . Dieser Erfolg sei größer und
bedeutender als alles , was die anderen Regierungen seit dem Krieg
erreicht hätten . Der diplomatische Mitarbeiter der „Westminster Ea -
zette " behauptet allerding , daß es mit der Einigkeit zwischen Frank -
reich und England durchaus nicht so weit her sei. Das Memorandum
Ehamberlains stelle neuerlich fest, daß England die französischen
Wünsche bezüglich Polens zum Teil nicht erfüllen könne , und es fei
nicht zu übersehen , wie sich Frankreich damit abfinden werde .

SLetternackriivtendienIt der badilchen Landesmettermart » Karlsrnbe .
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Allgemeine Witterungsjjbersicht . Unter dem Einfluß des Hoch -
dvockgebietes herrschte am Sonntag in Baden meist heiteres , warmes
Wetter . Gestern hat eine Tiefdruckrinne über Süddeutschland strich'
weise leichte Regen und Gewitter gebracht , die sich heute wieder -
holen . Kleine Druckstörungen über Mitteleuropa werden auch morgen
wieder strichweise Gewitterregen bringen .

Wetjemussichten für Mittwoch , den 3. Juni 1925 : Wechselnde
Bewölkung , strichweise Gewitterregen , besonders im Gebirge , Tem¬
peratur wenig verändert .

Wasserstand des Rheins :

Schusterinsel , 2. Juni , morgens 0 Uhr : 187 (gef . 3) Ztm .
Kehl , 2. Juni , morgens 6 Uhr : 263 (gef . 8) Ztm .
Maxau . 2 . Juni , morgens 6 Uhr : 437 (gef. 8 ) Ztm .
Mannheim , 2 . Juni , morgens 6 Uhr : 331 (gef . 10 ) Ztm .

Verwrene KrWe kehren wieder
durch Gebrauch von dem neuen ( Sexual - ) Kräftigungsmittel Organa «
phat . In Wirfung stärker und anhaltender wie Vohimbin -Tabletten .
30 Port . M 4,75 , 60 Port - 8,25 . Vt Vorzugspackung 125 Port . M 14 ,
Vi Vorzugspackung 25C Portionen .M. 28.—. Sicher erhältlich in

fähig war , zumal unter dem Einfluß de: sengenden Sonnenstrahl .m . Karlsruhe in der Hofapotheke . Kaiserstr .201 , Stadtapotheke Karlstr .13-

Galerie Moos .
Der Gesamteindruck der gegenwärtigen Ausstellung des Feld -

grauen Künstlerbundes München gipfelt in der Erkennt -
n i s , daß im Durchschnitt in Karlsruhe nicht schlechter gemalt wird
« ls an der Isar . Ein gutes Rüstzeug , ein solider Schulsack wird da
Wie dort mitgegeben . Die örtliche Tradition , das große Vorbild
spielt natürlich auch eine bestimmte Rolle . In Karlsruhe färben
Thoma , Trübner , Schönleber ab .' in München Böcklin , Stuck ,
Marses , Herterich . So wären die „Frauen am Brunnen " von W .
>L e jt a nicht ohne Einfluß des großen Deutschrömers zu denken ?
sin Komposition , Farbyalmng und Details weisen sie deutlich aus
sihn hin . Ebenso spürt man den Basler Meister mit seiner Farben -
Spracht, wenn auch manchmal vergröbert , in den Gemälden von
jFrey - Moock wieder . Sein „Symbol " zeigt zwei Frauen mit
Ŝchleiern , Schale und Spiegel , wobei bläulich - grün und purpurrot
den Farbklang bestimmen : auch „Odysseus und die Freier " oder die
feierlich - pathetische „Elegie " weisen auf dieselbe Herkunft hin , teil -
weise etwas modifiziert durch Stucksche Manier . — Daß bei den
Mtünchnern motivisch die Alpenwelt stark in Erscheinung tritt ,
braucht mcht zu verwundern . K . Keßler malt den Winter in
Tirol in klaren Aquarellen , die Wert auf gute Zeichnung legen ; auch
Jos . Koch holt dort seine Motive , die er mehr mit sanften Farben
wiedergibt . Franz Guillery bringt in seinen „Dolomiten "
einen hellen , italienischen Einschlag , während S . Meindl in
seinem „ Watzmann " und einer Landschaft an der Amper mehr auf
atmosphärische Wirkung voll Schwere achtet , wie auch E . D r e i ß e r
seine Moorlandschaft anlegt , oder Erich Merker sein Wetterstein -
gebirge . In die weite Ebene mit großem Horizont , deren Fläche
durch hohe Stämme senkrecht durchschnitten wird , führt F . Arlt .
Groß im Raum gliedert auch Ernst Lothar Hoffmann seine
Chiemseelandschaft , deren Darstellung mit dem Bergland im Vorder -
<irund etwas Landkartliches an sich hat, ' auch sein Starnberger See
ist ähnlich gesehen . Eigenartig und farbig reich , vor allem in der
Behandlung des Wassers , ist die „Fähre am Main " von I . An -
acker , dem Gründer ves Feldgrauen Künstlerbundes . Eine idylische
Landschaft , deren kalte und warme Töne gut abgewogen sind , ist der
Frühlingsmorgen von Ludwig v . Senger , wo die strahlende
Sonne über den Bergen hervorkommt .

Aus freier Phantasie schaffen eine Reihe von anderen Künstlern :
so der romantisch bewegte O . W . S ch a r r e r , in dessen „Begegnung
zu Pferd " eine gewisse Zärtlichkeit der Empfindung fühlbar wird .
Das biedermeierliche Liebespaar mit Putten von Hans Hufer
erinnert an Hengeler , auch in der etwas derben dekorativen Art der
Auffassung . . .Den summen . Legenden ton traf Cajetan D r ei ß er

recht glücklich in seiner anmutigen „Madonna " in der Laube ,
um die sich ebenfalls pausbäckige Engelein gruppieren . Während
Oskar Urbahn ein seines kleines Jnterier im Stil der alten
Holländer malt , huldigt E . T h . Protzen einem am Expressionis¬
mus orientierten modernen Stil , z . B . in seiner „Flucht nach Aegyp -
ten "

. Zwei Hafenbilder steuerten Jos . Buchty und Fritz Arlt
bei , jeder in schwerer Luststinimung von Kopenhagen , dieser in süd-
licher blau - grüner Farbenfreudigleit von Palermo . Eine eigene
Note bekundet Alfred Schweitzer mit seinem Araber zu Pferd .
Das Stilleben ist geschmackvoll behandelt in den Pfirsichen mit blau -
weißem Porzellan und Glas von Neinhold Fritz und vor allem
in dem delikaten kleinen Bild „Zwei Vögel " von Carl Die -
b i t s ch, in dem Malkultur steckt . — Der Holzschnitt , flächig und deko-
ratio behandelt , ist durch Ph . Rüth vertreten .

Im Schaufenster hängt ein Porträt von Schnarren berger ,
das Bildnis eines Zahnarztes , voll klarer Tongebung , sachlichem
Eindringen in Person und Umwelt , das bei ganz moderner Ein -
stellung , in seiner unkonventionellen und unsentimentalen Gesamt -
Haltung etwas Altmeisterliches an sich hat . W . E . 0 -

Berliner Thealer.
Saisonende .

Die widerspruchvollste Berliner Spielzeit ist zu Ende gegangen .
Am Ansang schien es , als ob die Theater sich aufraffen würden , als
ob zum mindesten das Staatstheater und das Deutsche Theater mit
einem verjüngten Spielplan den Kampf gegen die Zeit aufnehn -en
wollten . Aber das Deutsche Theater ließ es beim Erfolg der „Hei -
ligen Johanna " bewenden . Die Desorganisation schritt fort . Heute
sind die Dinge an den Reinhardtbühnen soweit gediehen , daß man
über das Schicksal des Deutschen Theaters , der Kammerspiele , der
Komödie völlig im Unklaren ist . Während die Saltenburgbühnen
anwachsen , ihre Organisation durchgebildet wird , während Hellmer
für seine drei Berliner Bühnen bereits einen großen Spielplan und
ein zahlreiches Ensemble zusammengestellt hat , sind sich die für die
erste Privatbühne des Reiches verantwortlichen Persönlichkeiten noch
nicht einmal schlüssig geworden , wer die Verantwortung für die
nächste Spielzeit tragen soll. Das Ensemble zerfällt . Man weiß ,
wenigstens in großen Umrissen , wie Bar ^ owsky die erste Hälfte der
Spielzeit zu gestalten gedenkt . Man we?^ von Reinhardt höchstens ,
daß er seine Wiener Inszenierungen aufwärmen wird . Dabei
schloß das Deutsche Theater mit einem Erfolge „ D r .
Knock oder der Triumph der Medizin "

, in Paris
viele hundertmal gegeben , wird auch in Versin beklatscht und be-
lacht . Im ersten Akt fährt Dr . Knock auf oem vorsintflutlichen
Auto seines Amtsvorgängers, .. dem er die Praxis ^ abgekauft hat ,

in die Kleinstadt , um zu praktizieren . Bald hat er allen Einwoh »
nern eingeredet , daß sie krank seien . Bald haben sich alle bei ihm
in Behandlung gegeben . Bald ist aus dem kleinen Gasthaus des
Ortes ein besuchtes Sanatorium geworden . Dr . Knock zieht ^

den
Leuten so angenehm das Geld aus der Tasche , daß sie , als er ihnen
eine Gebührensteigerung um 25 Prozent ankündigt , in Hochrufe aus
ihn ausbrechen . Jules Romains setzt nicht die Tradition de»
sexuellen französischen Schmauks fort . Er knüpft an Molliöre an .
Er gibt eine Tvpenkomödie . Kein literarisches Werk , sondern ein
freies , alle Möglichkeiten offen lassendes Szenarium . Eugen
K l ö ? f e r spielte den Arzt mit wirkungsvoller Drastik . Ericy
Engel führte die Regie . Eine reizende Vorstellung , ein amusan -
ter Abend .

Das Staatstheater verlor viel ungenutzte Probezeit . Die
Premieren fallen dort immer nicht schnell genug aufeinander . Aber
wenn auch „Eharleys Tante " eine vielleicht unnötige Konzession
war . so muß man doch sagen , daß das Staatstheater unter Jess " ^
mi - seinen Ausführungen von „Wallenstein "

, . .Fuhrmann Henschel ,
. .Widerspänstigen " und „Prinz von Homburg "

, mit seinen Brecht - .
Bronnen - und Barlach -Aufführungen die einzige Bühne gewesen
ist. die sich exponiert hat . Zehner ist nur die Möglichkeit zu eii^ w
schärferen Arbeitstempo und zu einem weiteren Ausbau seines En -

sen' bles zu wünschen . Zum ersten Mal seit vielen Jahren schliM ''

einige Berliner Bühnen im Sommer und verpachten ihre Häuser
nicht weiter . Werden sie sie wieder eröffnen ? Gewiß , die Rotte * -
tretten vom Schauplatz ab . Werden neue Rotters eingreifen ? Das
eine ist sicher , es wird in der nächsten Spielzeit zu einem EndkaMN
zwischen dem amerikanischen System : dem Star - , Serien - und Trust -

theater und dem deutschen System : dem Ensenmble - und Repertoir -

Theater , der Volksbühne und dem Staatstheater kommen . Daß dm *

Scheidung klar ersichtlich wird , ist immerhin ein kleiner Fortschritt -
Herbert Jhering *

Frau Dahn Ehrensenatorin von der Breslau ? ? Universität . Der
Senat der Universität Breslau hat die Witwe Felix Dahns
Therese Dahn zu ihrem 80. Geburtstag zur Ehrensenatorin ernanni .

Julius Weismann -Woche in Freiburg . Die Intendanz des
Stadttheaters gibt bekannt , daß vom 17. bis 26 . Juni ds . Js .
gende Veranstaltungen beabsichtigt sind : Mittwoch , 17 . JU ''

„Schwanenweiß "
. (Leitung Julius Weismann ) , Sonntag ,

Juni Morgenfeier : Lieoer und Klavierwerke . Sonntag -
21 . Juni , abends Uraufführung : „ Leonca und Lena -
Oper in 3 Akten nach der Dichtung von Georg Büchner . (Leitun »
Ewald LindemannX Montag . 22 . Juni : Konzert de? städtn ^V .
Orchesters : Ur - und Erstausführungen vom Komponisten
Weismann . ( Leitung : der Komponist und Ewald Lindemann -/
Dienstag , 22. Juni : „Schweinenweiß ". Freitag , 26. Juni : „Leo ^
und Lena . , • .. . — <- .- . m-' -k --
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Ein Absprung ausIVVSMelerKöhe
Das FaUschirm-Experimeut eines amerikanischen

Fliegers .
&tt TolllRhue schildert sein«» Sprung .

Di« Lnuxnd»»« de» Fallschirm » in de» AviatU ist längst noch
Vicht s» a^ emew, wi, «» bei dt«l«m «»»gezeichneten kchuHmitt«!
S«g»n Luftunglücksfäll« eigentlich angenommen werden müßte. Da»
rührt in der Hauptsache von der bei den Laien tm* bei den Fliegern
) i«>Mch gleichmäßig verbreiteten Auffassung her. daß der Pilot , der
da» Risiko auf sich nimmt , sich aus seinem Apparat in den leeren
Rimm zu stürzen , in Anbetracht der Schnelligkeit seines Sturzes nicht
über die nötige Bewußtsemsklarheit verfügt , um den Fallschirm im
gegebenen Augenblick entsprechend wirksam zu handhcüben . Der
amerikanisch « Armeeflieger Sergeant Raudle L .
Bosc . der dem Generalstab der Fliegertruppen angehört , erbot sich
nun . wie sich das „8 Uhr Abendblatt " aus New York von seinem
Korrespondenten berichten läßt , die Legende von der Bewußtlosigkeit
d« aus großen Höhen abstürzenden Fliegers durch eine praktische De -
Monstation zu zerstören. Der tollkühn« Mann unternahm es vor
einigen Tagen ,

- »» 10« Met« Höh« de« Absprung zu wag«»
und de» Fallschirm nicht «her zu öffn «n, al» bi» sein Körper 500
Meter während de» Falle» im Luftraum « durchmessen hatte. Dieses
lenjationell « Experiment , zu dem begreiflicherweise nicht nur eine un-
kewohnliche Kaltblütigkeit , eine enorme Willenskraft , eine robuste
Konstitution und vor allem ein tadellos funktionierendes Herz gehört ,
Ichildert der wagemutige Flieger in den amerikanischen Blättern
Wt folgende« Einzelheiten :

„Ich hatte «in gewöhnliche » Bombenflugzeug bestiegen . Mit dem
Piloten wa» verabredet worden, daß ichmIVVVMeterHöheauf
» in gegeb « » « » Signal mich quer über die Bombenabwurfvor-
Achtung in da» Leer« hinabstürzen sollt « . Ich betrachtete ohne
sonderliche» Behage« durch da» viereckige Loch den Erdboden, der mir
plötzlich in »»meßbar« Entfernung zu rücken schien . Der Pilot hatte
Kinen Motor abgestellt, damit ich nicht durch den Luftzug des Pro -
peller , belästigt würde . Der gefährliche Moment war gekommen . Ich
Vlitt also tn die Oeffnung hinein und blieb dort einige Sekunden
®&««id eine» tödlichen Schweigens mit beiden Händen hängen. Ich
^ eß di « eine Hand los . In diesem Augenblick brachte der Pilot irr -
' ümlicherweise den Motor wieder in Gang. Das Flugzeug
ichnellt« nach vorn« , wodurch ich gezwungen war , auch die andere
vand lo» zu lassen . Nun begann ich zu fallen mit einer von
Sekunde zu Sekunde schreckenerregenderen Schnelligkeit. Das
Seifen des Windes betäubte mich völlig . Den Kopf
jtttt « ich nach vorne gestreckt und sah mit einer rauschartigen 0k «
IHwindigkeit den Flugplatz unter mir immer größer werden. Deutlich
Erkannte ich unten di« harrende Menge, die die Hälse in die Höh?
reckte. Plötzlich sti « ßichauf « inLuftloch und begann, mich um
Nlich selbst zu drehe« . Nach «inem Augenblick , der mir indessen end <
•
jjf erschien, gelang es mir, mein Gleichgewicht wieder zu finden.

^ Ährenld dieser ganzen Z«it war ich duich cm» bei klarstem Bewußt«
Ü» ^ hielt zwar meinen Atem an , doch schien e« mir , als hStt«

durchaus leicht atmen können . Nun war der Augenblick gekoni-
meinen Fallschirm zu öffnen. Denn tn einigen Sekunden wäre

*• U» spät dazu gewesen . Jedoch
fühlt « ich « ich derart wohl ia meiner Lag«,

ich vielmehr den Stoß , den da» Entfalten des Fallschirmes vcr -
fürchtete , als die Gefahr des Aufprallens auf den Boden.

^ ? >noch , es mußte gehandelt werden. Ich zog also die Leine, fast im
den Augenblick spürte ich einen Stoß , als würde mir die Seele

uz dem Leibe gerissen . Ich hatte das Gefühl, daß meine Schultet«
waltfam ausgerenkt werden. Es war das aber nur das normale

funktionieren des „Schutzengels "
, des Fallschirms. Sehr bald spürte

mcin sanftes Herabgleiton auf die Erde . Alles, was mir noch zu
. ..

" û rig blieb , war , so zu manövrieren , daß ich den Erdboden in der
«"nstiOen Weise berührte , ohne mich in das Tauwork des Fallschirm,
^ parates zu verwickeln . MeinSturzin denleerenRaum

® e n 0 U sieben Sekunden gedauert .
"

Rn- k 'cfent lebensgefährlichen Experiment des Fliegersergeanten
£

c ist jedenfalls der praktisch« Beweis dafür erbracht, daß ein
500 9Keter

. keineswegs genügt, um einem Menschen
sein ^? ußtsein schwinden zu lassen . Einige Tage später sah Bosc

n <m Versuch im Film und erklärte , daß der Anblick auf der
bi . ™? .

® " *' '5" unendlich viel stärker aufgeregt habe , alsr <vlrklichkelt selber .

Briefmarkenkunde.
^ -° °

4
r ' ' e * !rud zwei Ergänzungswert « erschienen , und

Zü?!i Karmin, 1l> ^ r. dunkelbraun . Die Marken zeigen
' ttFtpi »* m> v ' in etn

.em turbogenförmigen Mittelstück , die BliesMadonna - zwei gedrechselte Säulen bilden die Rahmen ver-
5w Scrnlen des Altars, auf dem das Enadenbild steht.der Lichtensteiner und der ungarischen Madonna -
»mj [X Ichlteßt [ich diese neue würdig an . Das dunkle Braun und die

der Madonna und den seitlichen Säulen durch das größere
«in?? n-

entstehende Verbreiterung lassen das Enadenbild wie in
&mLr rot

.?f " scheinen. Der 45 Cent Wert ist in gewöhnlichem
di« ?r

ro^ rend der 10 Fr . Wert etwas größer ist, etwa 31 : 36 mm
"UnJ .

Marke hat 12k : 1355 Zähnung , die 10 Fr . hat 12 Zäh
Italien wurde bei dem 20 Cent Wert das Muster ge-

fta* Statt des bisherigen Brustbildes der Ausgabe 1906 (Kopf
SttfiTri

TeT ' Inschriften weiß ausgespart ) zeigt die Marke jetzt das
» uk Ausgabe von 1908 (Kopf nach Iinfs . Inschriften farbig
kur* Papier ) . Ebenso wurde aus der Lire Mark von 1 .75
si-b

^ °° «rdruck eine 10 Lire Marke gemacht . In Holland hat
Zu. , postläufige Markenreihe um 3 Werte im zierlichen Königin-
brn . , ster vermehrt ! 7 *4 Cent orange , 20 Cent blau , 35 Cent olio-

' be t Der 20 Cent Wert ist im Rollendruck erschienen , der sich in
. absonderlichen wagrechten Zähnung von den gewöhnlichen Mar" unterscheidet .
üu i >^ Rußland ist ein neuer Wert in der postläufigen Marke

im Arbeitermuster bellgelb erschienen . Die blaßgelbe
e^ uung läßt , das Markenbild sehr undeutlich erklmnen . Ferner
ntif die 50 Kop . Marke dunkelbraun mit dem Kopf des Bauern
ne

' 8 croöhnlich ;m Papier . Die russischen Marken haben jetzt ein
Nu . . Wasserzeichen , das so groß ist , daß auf die einzelnen Marken
dj . / 'u Bruchteil des Wasserzeichens kommt . Zu erwähnen ist ferner
vj , ^udgültige Ausgabe von 5 Zahlmarken , die die bisheriaen Pro -
unv cn auf den Kerensky-Marken ersetzen, Das Muster ist einfach
htz. anspruchslos: Eine dicke, mit den Inschriften weiß aus farbig
^ tretende Ziffer , darüber in derselben Weise Sichel und 5,am-

' ° aru
.m die entsprechende Beschriftung, in den vier abgeschrägten

krü » >a>ließlick> zwei Vosthörner (1 Kop . rot . 2 Kop . violett , 8 Kop .
10 Kop . dunkelblau . 14 Kov . fchokoladebraun ) .

killtFrankreich hat für Syrien und Grok - Libanon end -
^ ' ge Ausgaben , die zu den schönsten Landschaftsserien zäblen, in

und Zahlmarken ausgegeben . Es erschienen für Groß-Libanon
Ji«It Sorten je 13 Freimarken und 5 Zahlmarken , außerdem er-
5»V Cn 4 Freimarken den Ueberdruck Avion und dienen so ali

^ " marken . Auch die 75 Cent , (blau Vasteur) und 75 Cent
Nz . " lardl sind mit dem Aufdruck „Syrien " und „Groß-Libanon " n »bst
» Angabe in „ türkischer " Münze zur Ausgabe gelangt . r: . H .

| t> u Kriegst die Motten
« ich! los ohne Tr . Wclnreichs Moltenätlier .

Die Kerrschast der Suggestion.
Die „ Neuen Kleider " des Kaisers . — Der gefeierte Redner . — Sin geretteter Marschall . — Napoleon

und das Bataillon der Dourbonen . — Die Anhänger des schwachfinnigen Maljovanny . —
Rätselhafter Waffenfelbftmord .

• vo «
Dr . Robert FlleB .

Eg gibt aber noch unzählige andere Mittel : Ton . Gest«, Gebärd«
und das gewisse Etwas der lauernden inneren Kraft . Ml dies zusam«
inen ergibt schließlich die groß« „suggestive Persönlichkeit" de? gebo-
renen Herrschers . Der aber wirkt stets suggestiv , gleichviel ob sein
Zweck im höheren Sinne edel ist oder nicht , „Mein Lieber" sagt
General Vandamme , der alte Haudegen, zu einem anderen Marschall
über den Kaiser Napoleon , „dieser Teufelskerl fasziniert mich i»
einer Weife, die ich selbst nicht begreif« . Das geht fc) weit , daß ich.

von den „Neuen Kleidern" de»
anheischig , « inem Monarchen

ein, daß — nur die Klugen sie

Wer kennt nicht da» Märchen
Kaisers ? Zwei Betrüger machen
die feinste » Kleider zu weben, so , . .. . . . . . . .
sehen . Wer dumm ist oder zu seinem Amte nicht taugt , sieht sie nicht
und verrät auf diese Art seinen völligen Unwert . In Wirklichkeit
weben die Schneider aber überhaupt nichts, sondern stecken den Ar-
beitslohn und die Zutaten ein . Was aber geschieht nun ? Jeder , —
der Kaiser nicht ausgenommen ! — fühlt sich veranlaßt , zu tun , als — . .. . Y . . ....
sähe er was nicht da ist und die neuen Gewänder heftig zu loben, der ich weder Gott noch Teu-fel furchte , wenn ich mich rhm nähere,
(Denn niemand gilt schließlich gern als dumm oder untauglich für faft wie ein Kind zu zittern beginn« , und er würde mich durch em
r\ i ~ or ^ i. \ TV. " - . . iL t. _r ^ V : V . _ « TV, ;, KU «sein Amt . ) Zuguterletzt aber ruft ein unbefangenes Kind : der
Kaiser hat ja nichts an ! Und damit ist dann der „Zauber " endlich
gebrochen .

Diese » kleine Märchen de» großen Han» Christian ist geradezu
ein Vademecum der praktischen Psychologie . Denn es enthält das
Rezept, um auf die einfachste Weife eine Massensuggestion künstlich
zustande ^u bringen . Dem Einzelnen wird nämlich nicht suggeriert,
daß er sieht, sondern er bekommt lediglich die Ueberzeugung, alle
anderen sähen . Wie aber wird er davon überzeugt? Auf dem Ver-
standeswege, durch Gründe ? Mit Nichten! Vielmehr lediglich durch
den Affekt . In diesem Falle durch die Furcht vor der Blamage . Sie
lähmt alle ; nur das Kind ist gefeit, weil es noch nicht — gelernt hat ,
sich zu blamieren .

Aehnliches geschieht überall dort , wo jemand sich vorsetzt , in den
psychologischen Mechanismus , ,Masse" aktiv einzugreifen. Denn es
ist nun einmal nicht anders möglich , über die Masse zu herrschen . Wie
oft liest man im Blatte , der Redner X . habe gestern unter frenetischem
Beifall gesprochen. Er habe folgendes ausgeführt . . . Und nun
kommen — Phrasen ! Da hätte man freilich mehr erwartet , dies ist
ia ganz gewöhnliche Demagogie! Wer so urteilt , vergißt aber wieder,
baß heute er, der verständige Einzelne diesen gedruckten Zeilen gegen -
übersteht, während gestern das dumpfe Wesen „Masse" denn Redner
angehört hat . Es empfing ihn geduckt, um anfangs vielleicht- «in
weni^ zu grollen, dann aber bald zu verstummen und schließlich ge-
bändigt zu huldigen und zu schmeicheln. — Soll der Dompteur seinem
Raubtier etwa ein collegium legicum halten ?

Von der gleichen Ueberschötzung der Vernunft in der Masse und
der llnterschätzung der Notwendigkeit demagogischer Tricks wußte den
berühmten Psychologen Le Von ein interessantes Jugenderlebnis
gründlich zu heilen . Während der Belagerung von Paris hat eine
wütende Volksmenge einen Marschall angeblich dabei ertappt , wie er
den Festungsplan entwendete, um ihn an die verdammten „Prußiens "
zu verkaufen. Man nahm ihn gefangen und verlangte stürmisch seine
Erschießung . Ein berühmter Redner trat fmn hervor, um mit der
Masse wegen des Marschalls zu sprechen. Ich erwartete , so erzählt
nun Le Bon , der Redner werde die Unsinnigkeit der Beschuldigung
dartun , indem er sagen werde, der angeklagte Marschall sei einer der
Konstrukteure der Festungen, deren Plan übrigens in allen Buchhand-

Zu "
fechte, lo h „ .

eichehen. Lasset die Regierung der nationalen

lunacn zu haben war.
di « Rede ganz anders ,

Zu meiner großen Verblüffung lautete aber
„Dem Rechte , so hieß es , „wird in unerbitt »

licher Weis « Genüge geschehen. Lasset die Regierung der nationalen
Verteidigung eure Sache durchführen, einstweilen werden wir bei\
Angeklagten einsperren"

. Mit diesen geschickten Phrasen ist. wenn man
sie aufmerksam — sozusagen „vor Tische — durchliest , eigentlich gar
nichts gesagt . Die trunkene Menge aber empfand schon deshalb Ge-
nuatuung , weil man ihr nicht widersprach . Im Nu war sie besänftigt,
zerstreute sich, und der Marschall konnte nach Verlauf einer Viertel -
stunde eine Wohnung aufsuchen . . ! Hier ist die Masse ganz einfach
von einem guten psychologischen Techniker überrumpelt worden. Mit
kühler Ueberlegung und zu dem edlen Zweck , einen Unschuldigen vor
dem Verderben zu retten . Und das Mittel , durch welches man hier
auf die Massenseele gewirkt hat , war ausschließlich das Wort .

Nadelöhr ins Feuer gehen lassen .
" Daß sich aber dies« Macht de»

Korsen zu multiplizieren pflegte, sobald er der Masse gegenüberstand,
ist so bekannt, daß wir ums sparen kön««n , es hier noch einmal M
wiederhole« „Ich biet« mich Euern Kugeln"

, rief er dem Bataillon
der Bourbonen zu, welches ihm nach feiner Landung «ms Elba der«
Weg vertrat , „wer unter euch seinen Kaiser töten will , kann es tun !
Und jdie Gewehre derselben Soldaten , die den Befehl hatten , ih«
gefangen zu nehmen, senkten sich ehrfürchtig in den Staub . . .
Eine solche Suggestiogewalt über die Menge grenzt ja beinahe an»
Wunderbare und wäre auch wohl kaum in der Hand eines Einzel n̂eiH
denkbar, wenn die Masse nicht offenbar einen gewissen Drang nach
Unterwerfung hätte . Schon der einzelne Mensch braucht ja gewöhn ,
lich — jemanden , an den er glaubt , und dem er sich gern unterwirft .
Die Masse vollends hat stets dieses Bedürfnis und ist deshalb ein
psychologisch nicht ungeeignetes Objekt für den Herrscher . „Er wä«
kein Wolf , wenn sie nicht Schaf« wären" sagt Cassius deshalb von»
Julius Caesar.

Dies ist die psychologische Situation solang « dl« Masse ges,md
ist. GeradeM ins Grotes ^ verzerrt sich aber das Bild . w«n« di«
Massenseele erkrankt. Dann bedarf sie nämlich meist auch «ine»
kranke« Führers , der allerdings für gewöhnlich kein Herrscher , tei ?
Held, sehr oft aber — ein Wahnsinniger ist. So hat es z. B . vor
dreißig Iahren in Rußland «in schwachsinniger Analphabet , der ai»
..Paranoia " (Verfolgungswahn ) litt , fertig gebracht, « ine förmlich«
Sekte zu gründen . Er selbst hieß Maljova «ny, sein« Anhänger di»
„Maljovannisten "

. Sie nannten sich Auserwählte , glwulbten allein
Anspruch auif den besseren Teil des Jenseits zu baden und enthielteir
sich dieser Verheißungen wegen bereits im Diesseits jeglicher Arbeit
und Sorge . Sie verschenkten ihr Land und ihr Vieh und gingen
müßig, wie es der „Geist" ihnen eingab. Maljovanny predigte jeden
Tag unter ihnen und seine Gemeinde erregte sich dabei bis zm
(Ästase . Sie schrien verzückt oder kläglich , weinten , schlüge« sich vo^
die Stirn und rissen einander an den Haaren . Auch tanzten sie, ver*
fielen in Krämpfe und hatten sogar — Visionen, So steckt« ein
Maljovannist am hellen Tage seines Nachbarn Hütte in Brand , auf
den Befehl einer „Stimme im Traum "

. Und ein anderer geistes '
kranker „Prophet " wußte die Unterwürfigkeit feiner Anhängerinnen
noch erheblich weiter zu bringen.

Ist es zu glauben — um noch ein frappantes Beispiel für da?
Phänomen Führer -Mass« im Fall « der Geisteskrankheit zu nemien —
daß ein« verzückte Frauensperson , die sich Vitalis nanmt« , es fertig
bekommen hat , fünfundzwanzig Menschen fjum freiwilligen Selbstmord
zu bringen ? Ganze Familien zogen auf ihr Geheiß Totengewänder
an . hielten Leichenfeiern und betraten — voran eine Mutter mit
ihren zwei Kindern — di« bereitstehenden Graber . in denen man fi«
ein balbes Icrhr später tot auffand .

Hiermit genug. Auch wir sind heute noch durch Suqgestion bet
der gleichen schwachen Seite zu fassen . — Im geschäftlichen Verkehr
in Airpreifunge« , in unseren persönlichen Beziehungen — überall be«
gegnen wir der faszinierenden Macht der Suggestion, deren Reizen
wir uns nicht entziehen können und die wir in all ihren Ttufungen
und Abwechselunig«« auf uns wirken lassen .

Kayen a ! s Opfer des Alkoholverbois .
Zu den letzteii Opfern des achtzehnten Amendements (Alkohol -

verbot) gehört ein halbes Dutzend Katzen , obwohl mit Sicherheit
angenommen werden kann , daß diese Tiere unentwegte Abstinenzler
sind, die « ine Tasse Milch dem teuersten Whiski weitaus vorziehen.
Wer be ! der polizeilich °n Schließung des bekannten Newyorker
Restaurants Mouquin isr der sechsten Avenue mußten sie es mit ent-
gelten , daß ihr Herr das Alkoholverbot übertreten datte . Als die
Polizei alle Türen und Fenster versiegelt hatte , stellte sich heraus ,
daß sechs Hauskatzen « ingeschlossen und so dem Hungertod preisge-
geben worden waren . Die Presse bemächtigte sich der Sache und
sprach von Tierquälerei , der Tierschutzverein nahm sich hierauf der
armen Vierfüßler an und schließlich mußte die Polizei nachgeben .
Die amtliche« Siegel wurden offiziell abgenommen, um den Katzen
Gelegenheit z,u geben , das Restaurant zu verlassen , aber durch die
offenen Türen entwischte keine der sechs Katzen . Sie hatten sich ver-
steckt und wählten lieber die Keller Mouquin ? als Aufenthaltsort
als di« ungastlichen Straßen Newyorks. Die Behörde geriet in
arge Verlegenheit . Auf der einen Seite forderte das achtzehnte
Amendement versiegelte Türen und Fenster, auf der anderen Seite
stand die Tierfchutzvereinigung mit einer fürchterlichen Beschuldigung ,
Endlich verfiel ein Bumdesgerichtsbeamter auf eine glänzende Idee :
er entdeckte ein Kellerloch und erklärte , diese Oefinung sei zwar
M< klein, um Gesekesübertretern Zutritt zu den ungesetzlich ««füllten
Kellern zu verschaffen , aber groß genug , um eine Katze durchschlüpfen
zu lassen . Das halbe Dutzend Katzen wurde also formell über das
Gesetz gestellt : Die Katzen dürfen sich im Alkobolkeller anfbalten .
ia sie Würfen ihn aussuchen , so oft es ihnen beliebt . Um wieviel
schlimmer aber geht es den Wirten im Staate Indiana , wo das
Alkoholgesetz in der Wei^ verschärst wurde, daß von nun a« Re-
stammte , in denen Flaschen oder Fässer angetroffen werden, die
nach Alkohol riechen , bereits als Lokale betrautet werden, in denen
geistlas Getränk« verabreicht werden. Das 'Schicksal der Gastwirte
von Indiana hängt demnach von den Nasen der Polizisten ab.

Branl -Aberglanben .
Der Gang zum Altar ist für die Braut ein so schicksalsschwerer

Augenblick , daß es sehr begreiflich ist, wenn sie mit diesem Schritt ,
dem emscheidenden im Leben , allerlei Glauben unh Aberglauben
verknüpft. Die modernen Bräute zeigen ihren Aberglauben auf
mannigfache Art , aber als Frauen einer neuen Zeit bisweilen auch
ihre Verachtung des Aberglaubens . So ist es jetzt häufig , daß die
Brauk als Schmuck ein großes silbernes Hufeisen anlegt . Auch bei
der Auswahl der Edelsteine unterscheidet man zwischen glück ' und
unglückbringenden Juwelen und vermeidet z. B . Smaragden und
Ovale . Eine englische Braut aber hatt ê kürzlich , um ihre aufgeklärte
Weltanschauung zu zeigen , einen grasgrünen Schleier mit ebensolcher
Schlevve angelegt und trug ein große Smaragdenbrosche? sie wurde
von 13 Brautiungkern begleitet und batte den Freitag zum Hoch -
zeitstag erwählt . Da Grün Untreue und Vergessen bedeutet , so war
ihre Brauttoilette immerbin eine kühne kierauskorderuna des Schick -
lals . Smaragden werden in neuester Zeit in England bäukiger von
Bräuken getraoen . seitdem Lord Lascelles seiner damaligen Braut .
> »r V ' inzessin Mary von Enaland einen kostbaren Smarogdring zur
Verlnbnna verehrte . Ein " lter Brautaberglavben isi es . daß das
^ leid kür die Braut er^ noWStidia Tertia gemacht werden darf , wenn
sie es bereits anbat . Man läßt daber noch einiae Stiche Nrig , wenn
das Kleid abgeliefert wird , und erst , wenn die Braut sich festlich
schmückt , wird die allerletzte Hand angelegt .

Affen als Viehräuber .
^ n der afrikanischen Kenja - Kolonie ist jetzt von der Regierung

ein Preis auf jeden Pavian gesetzt worden, der geschossen , gefangen
oder vergiftet , lebendig oder ^ot eingebracht wird . Zu dieser Maß¬
nahme hat man sich entschlossen, weil der Pavian ein unverbesser-
licher Dieb und Räuber ist . der sich zu einer wahren Landplage aus-
gewachsen hat. Daß die Paviane aber auch Viehräuber im Großen

sind, das hatte man früher nicht geahnt und die Entdeckung dies«
Schandtaten hat zu dem jetzt aufgenommenen heftigen Kriege gege^
sie geführt. Seit einigen Jahren herrscht in der Kenja - Kolons
eine beunruhigende Epidemie von Viehräubereien , bei denen viel^
Schafe und Kühe zerrissen gefunden werden. Bei den großen Vkhr
Herden , die mehrere Tausende Schafe oder Rinder umfassen , warel.
manchmal mehr als 20(1 Lämmer und Kälber an einem Tag ver
stümmelt. Stets waren die Wunden lange , tiefe Einschnitte, wn
wen » sie mit Messern beigebracht wären . Zunächst hielt man di
Massai fiie die Uebeltäter , aber da das Vieh dieser Eingeborenen
ebenso angegriffen wurde wie das der Weißen, so glaubte man
schließlich, es müßten wohl Löwen, Leoparden Hyänen oder gar
Ameisenfresser sein , welch letztere lange , scharfe Klauen haben.
Späher der Eingeborenen bekamen aber endlich heraus , daß die
Viehräuber Paviane waren . Die Affen gingen dabei sehr schlau z>«
Werke . Geführt von einem „Auifseher -Pavian "

. wie man die älteren
Führer der Herden nennt , kamen zuerst junge Tiere, um zu rekognos«
zieren. Durch ihr lautes Geheul zogen sie die Aufmerksamkeit der
Hirten nach der einen Seite der Weide, während unterdessen da»
ganze Pavianheer auf der anderen Seite über die Lämmer herfiel.
Die Paviane töten die Tiere , indem sie sie mit den Daumennägeln
reißen, aber bisweilen verwenden sie a» ch sämtliche vier .Hände " und
zerreißen die Tiere buchstäblich in Stücke . Der Eingeborene Hirte,
nur mit Pfeil und Bogen oder Speer bewaffnet , ist gegen eine heran«
rückende Pavianschar machtlos und fürchtet sie sehr . Vom Hunger W'
trieben , greifen diese Aifen nicht selten ganze Dörfer an und steble»
die Vorräte aus den Hütten , Die Eingeborenen opfern dann o«»
„Paviangöttern " Bier und Getreide , um sie zu versöhnen . . .

Eine GelreidemLhIe niedergebrannt .

Leipzig, 2. Juni . In der vergangenen Nacht bran »te die Getreide«

mühle in Klein -Dalzig nieder. Alle Feuerwehren der Umgebung un«
die Motorspritze aus Leipzig waren an der Brandstätte tätig . Sie

mußten sich darauf beschränkenn . die angrenzenden Wohngebäude z?
schützen . Zahlreiche landwirtschaftliche Geräte und Maschinen , sowl<
große Mehlvorräte sind vernichtet worden.

Klanle wieder in Kofi .
Dresden , 2 . Juni . Der vor einiger Zeit wegen Lugenleiden» au»

der Strafhaft entlassene Wettbetrüger Klaute ist wieder in ..>ast ge«

nommen worden, weil er feine alte Tätigkeit wieder aufgenommen
hatte . Er hielt sich seit Januar dieses Jahres zum Teil unter falschem
Namen hier auf . Ungeachtet der trüben Erfahrungen mit Wetikon-

zernen hatten ihm wieder eine Anzahl Leute zum Teil größere
träge anvertraut .

Eine Schrecken sial .
Riga , 2 . Juni . Der Aufseher des Rigaer Zentralgesängnisses

Linik hat in einem Anfall von Geistesstörung feinen 13 lahrigen Sohn
mit einem Beil erschlagen , seine Frau und seine 16 lahrige
schwer verletzt und dann sich selbst mit einem Rasiermesser die KehLil
durchschnitten . ^
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Badtscher Gautag des Aeichsbundes öer
Kriegsbeschädigten,

Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen .
Der Gau Baden des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten hielt

seme Landestagung am 30. und 31 . Mai in Freiburg in der Aula
des Realgymnasiums ab. Außer einer beträchtlichen Zahl von Ver-
tretern wohnten ihr am ersten Verhandlungstage auch Vertreter der
Veosorgrmgsämter, der badischen Regierung uno sonstiger BeHorden
und mehrere Landtagsabgeordnete an . Als Beauftragte des Mini-
sterimns des Innern waren zugegen Landeskommissär Dr . Schnei -
der - Freiburg und Rogierungsrat Dr. Lehmann als Vertreter
der Stadt Freiburg waren erschienen Bürgermeister Riedel und
Direktor Kopp vom städtischen Fürsorgeami , vom Reichsbund der
Vorfitzende der Zentralleitung. M a r o k e - Berlin.

Der Eauvorsitzende Engelhardt - Heidelberg gedachte in
Kiner Begrüßungsansprache der Gefallenen und knüpfte daran den
Wunsch , es möchten die Beratungen im Geiste der Kameradschaft ge°
führt werden, allezeit eingedenk des Gelöbnisses, für die Hinterblie -
benen eiiyustehen. Weitere Worte der Begrüßung , und damit auch
die Hoffnung verknüpfend, die Tagung möge erspriesliche Erfolge
zeitigen , sprachen Landeskommissär Dr . Schneider und Bürger -
meister Riedel ; ReichsbundvorsitzenderMaroke überbrachte mit
den Grüßen der Zentralleitung auch die Eauvorsitzenden der Gaue
Württemberg und Schlesien . Gallinger - Freiburg sprach der
Stadtverwaltung den Dank für die Ausschmückung des Bahnhofs und
des Tagungslokals aus. M e q aus Bern überbrachte die Grüße der
Organisation des Verbandes deutscher Kriegsbeschädigten und Krie-
gerhinterbliebenen aus der Schweiz .

Fvau Landtagsabgeordnete Straub betonte das rege Interesse ,
das die deutsch-demokratische Fraktion des Badischen Landtags den
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen entgegenbringt . Ab
geordneter Ha edler sprach sich in ähnlichem Sinne für die sozial -
demokratische Fraktion aus . Landtagsabgeordneter Fischer - Frei -
bürg versprach innerhalb der Zentrumsfraktion für die Wünsche der
Kriegsopfer einzutreten .

Den Geschäftsbericht und Kassenbericht erstattete dann
Gauleiter Häffele - Karlsruhe. Wie dem Bericht zu entnehmen
ist der Verband in der Zeit der Geldentwertung in eine etwas be-
drängte Lage geraten . Mit der Beendigung der Inflation hat er
ober allmählich wieder eine erfreuliche Festigkeit erreicht . Nicht nur
zahlenmäßig , sondern auch moralisch sei er z» einer starken und schlag-
fertigen Organisation geworden. Unter den 20 deutschen Gauen
gehöre Baden zu jenen, die die höchsten Mitgliederzahlen aufwiesen.
Nahe an 20 000 Mitglieder zähle der Gau Baden , die sich auf 550
Ortsgruppen verteilten . Die Hauptarbeit des Verbandes bestehe in
der sozialen und sozialpolitischen Fürsorge für seine Angehörigen.
Viel Schwierigkeiten bereite dem Bund die Unterbringung von
Schwerkriegsbeschädigten. Und da erweise sich besonders die Post
und die Reichsbahndirektion, von denen man doch in erster Linie
fürsorgendes Verstädnis für die Kriegsbesä)ädigten erwarten sollte ,
als ur^ozial . Mehr Entgegenkommen habe man bei dem leider nicht
mehr bestehenden Arbeitsministerium und auch beim Landtag ge-
funden. Zu wünschen sei . daß m<m 'oie Kriegsbeschädigten bei der
Vergebung von Abgeordneten-Mandaten mehr berücksichtig? , Gele-
genheit dazu biete die nicht mehr allzuferne Wahl zum Badi '

ch >'n
Landtag. Notwendig sei der Zusammenschluß von Arbeits - und
Kriegsinvaliden zur Erreichung gemeinsamer Ziele . Zusammen¬
fassend dürfe gesagt werden, daß die von der Verbandsleitung gelei-
stete Arbeit im Berichtsjahr 1924/25 nutzbringend gewesen sei . wenn
auch nicht alles erreicht werden konnte , was angestrebt worden sei.
Den Aufstieg der Organisation veranschaulichten auch die Kassen -
Verhältnisse . Eine Gegenüberstellung von Einnahmen und

Ausgaben ergibt einen Ueberschuß von rund 9300 Mark . Zu den
hohen Zielen des Verbandes gebäre die Pilege treuer Kameradschaft
und das Eintreten für eine Völkerverständigung.

Am zweiten Verhandlungstag behandelte Bundesvorsitzender
Marok e-Berlin in einem ausführlicheren Vortrag das Thema '.
Die Aufgaben unserer Organisation . Ins einzelne gehend , schilderte
e '. die von der Bundesleitung an den Reichstag gerichteten Forderun -
gen , die auf Besserstellung der Renten für Kriegsbeschädigte und
Hinterbliebene abzielen. Gefordert werde nichts Unmögliches, son-
dein nur soviel , um den Kriegsopfern ein eingermaßen menschen-
würdiges Dasein zu sichern. Zur Führung dieses moralischen
Kampfes für auskömmliche Renten sei eine lückenlose geschlossene

aller Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen uner-Organisation
läßlich.

Zur Annahme gelangte folgende Entschließung : „Die zu
Pfingsten in Freiburg i . Br . stattfindende 5 . Iahrestagung des
20 000 Kriegsopfer umfassenden Gaus Baden vom Reichsbund der
Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen
weist Reichsregierung und Oeffentlichkeit erneut auf die mangelhafte
und ungenügende Versorgung der deutschen Kriegsopfer hin . Der
Eautag fordert von Reichstag und Reichsregierung beschleunigte Er-
ledigung der vom Reichsbund bereits von fünf Monaten dem Reichs -
tag vorgelegten und der Reichsregerung zur KenntnisgebrachtenAn-
träge zum Reichsversorgungsgesetz . Inanbetracht der großen Notlage
der Kriegsopfer ist unbedingt erforderlich, daß der Reichstag mit
sofortiger Wirkung eine Heraufsetzung der Renten für die Hinter -
bliebenen und Beschädigten vornimmt , deren Rentengebührnisse ab-
grundtief hinter derjenigen der Vorkriegszeit liegen. Den Eltern-
rentenbezieher ist der Lebensabend durch sofortige Erhöhung der
Einkommensgrenzen, die für die Bedürftigkeit maßgebend sind , zu
erleichtern. Es ist nicht zuviel gesagt, wenn man die jetzige Ver-
sorgung der betagten Eltern, die ihrer Söhne , Stützen und Ernäh -
rer durch den Krieg l^- aubt wurden , als einen Schandfleck für die
deutsche Nation bezecl '"et . Als weitere dringende Forderungen wer-
den erhoben : Sicher,? -» eines Rechtsanspruchs auf Heilbehandlung ,
Aufhebung aller einschränkenden Bestimmungen, die durch die Er-
mächtigungsgesetze zur Reichsversorgung, zum Schwerbeschädigtenge -
setz und insbesondere zur sozialen Fürsorge für Kriegsbeschädigte
und Kriegshinterbliebene ergangen sind : Verlängerung der Fristen
zur Antragstellung von Rentenansprüchen. Der Eautag erwartet
von der Reichsregierung und der deutschen Volksvertretung , daß sie
diesen Dringlichkeitsforderungen in vollem Umfange gerecht werden, da
mit die größten und unhaltbaren Härten der Reichsversorgung ge-
mildert werden".

Bei den Neuwahlen des Gesamtvorstandes wurde zum 1 . Vor¬
sitzenden wiederum Engelhard t-Heidelberg. zum 2 . S ch i l l i n-
ge r -Karlsruhe gewählt ; ferner zum 1 . Schriftführer Weber -
Mannheim , zum 2 . Schriftführer R u f -Pforzheim und zum Rechner
G u h l-Karlsruhe.

Grundsteinlegung des Schlageterdenkmats .
>z> Schönau i . W , 1 . Juni . Gestern fand auf dem Lötzberg ange-

sichte der letzten Ruhestätte Leo Schlageters die Grundsteinlegung des
von den vaterländischen Verbänden gestifteten Schlageterdenkmals
statt . Aus allen Teilen des Reiches waren die Abordnungen der
vaterländischen Verbände , namentlich des Iungdcutfchen Ordens , des
Wehrwolfs usw . erschienen . Dazu gesellten sich Abordnungen zahl-
reicher militärischer Vereine , des Kriegerbundes Gau Wiesental .
studentische Verbindungen , Vertretungen der Universität Freiburg.
der Offiziersvereine usw . Besonders reizvoll wirkte die jungdeutsche

Abordnung aus dem Schwalmkreise in ihrer malerischen Landes-
tracht. Kurz nach 10 Uhr vormittags begann der Abmarsch der Abord-
nungen mit ihren Fahnen , Standarten und Ordensbannern nach dem
auf oem Lötzberg gelegenen Sportplatz . Der Feier wohnten auch die
Eltern Schlageters und weitere Angehörige der Familie bei . Mit
einer kurzen Begrüßung eröffnete V i e r o r t die Feier . Es folgten
Ansprachen der Geistlichen . Pfarrer Mohr - Freiburg verwies auf
die tiefe Religiosität Schlageters , die eine Grundlage seines starken
Heldentums gebildet habe. Der evangelische Geistliche Vikar
Albert - Freiburg hatte für seine Ausführungen das Bibelwort
aus Johannes „Es ist uns besser, dieser eine Mensch sterbe für das
Volt , denn das ganze Volk verderbe" erwählt . Er schilderte die
Wirkungen des Heldentums Schlageters für das deutsche Vaterland ,
er . der sein Leben für das Vaterland gegeben habe, müsse ein Vor-
bild steter Opferbereitschaft sein , die im Dienste für das Vaterland
heute notwendiger sei denn je . Mit dem Choral „Nun danket alle
Gott " fand der kirchliche Teil der Feier seinen Abschluß . Der Hoch -
meister des Jungdeutschen Ordens . M a h r a u n , widmete Schla-
geter Worte ehrenden Angedenkens. Er sprach das Gelöbnis aus,
daß der Jungdeutsche Orden das Bekenntnis ablege,
daß er Deutschland nie verlassen werde. Der Geist Schlageters möge
zur Läuterung eines jeden einzelnen beitragen und durch die Läute-
rung des eizelnen zur Läuterung des ganzen Vaterlandes, damit es
wieder zu seiner Freiheit gelange.

Während diese Geoentseier auf dem Svorplatz auf dem Lotzberg
abgehalten wurde , fand Ocx eigentliche Akt der Grund st ein -
l e g u n g mehr nach der Spitze des Lötzbergs zu statt , wo das Denk -
mal seinen Standort erhalten wird . Hier gab General der Artillerie ,
v . G a l l w i tz. einen Ueberblick über die Bemühungen , die schon im
Jahre 1923 für die Errichtung eines Denkmals für Schlageter einsetz-
ten . Die Inflation habe die damals gesammelten Gelder wertlos
gemacht . Nun sei man endlich soweit , um einem Manne ein Denk -
mal setzen , zu können , der in seiner Vaterlandsliebe und in seiner

Soeben erschienen !
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Liebe zu seinen Freunden sein Bestes hingab , sein Leben. Möge
die Not nes Vaterlandes angesichts einer solchen Heldentat das
deutsche Volk einigen , damit es die vielen Schwierigkeiten überwin -
den könne , die sich vor ihm auftürmten und seiner noch harrten. Mit
kurzen Worten jührte dann der Hochmeister M a h r a u n> die ersten
drei Schläge aus, denen sich zahlreiche andere Abordnungen an-
schlössen . Im Anschluß an diese Feier , an deren Ende die Stadt-
musik Schönau „Ich J)otl ' einen Kameraden " spielte, versammelten
sich Abordnungen der einzelnen Vertretungen nur mit Banner unv
■> Mann sowie weitere Teilnehmer an der Grundsteinlegung vor dem
Grabe Schiagelers zu Füßen des Lötzberges . Dort hielt der letzte
Ksmmandeur Schlageters . Frhr . v. M e d e m , eine kurze Ansprache .
Es wlgteu überaus zahlreiche Kranzniederlegungen . In der Tal-
straße fand schließlich noch ein Vorbeimarsch der Abordnungen usw .
vor General v . Gallwitz statt . Für den Nachmittag waren sportliche
Verunstal ' r ngen vorgesehen.

Die Eppinger Woche.
E . Eppingen , 31 . Mai.

Die „Eppinger Woche" nahm gestern ihren Anfang . Noch an,
Tage und in der Nacht vorher waren die letzten Vorbereitungen ge-
troffen worden. Die in der vergangenen Woche beschädigte Halle,
die in der Hauptsache zur Ausstellung von landwirtschaftlichen Ma¬
schinen und Geräten dient , ist wieder hergerichtet worden. In der
Stadt selbst, die im Fahnenschmuck sich präsentiert , weisen Wegweiser
zu dem <Mf der Höhe gelegenen Ausstellungsgelände . Neben zwei
neuerbauten , geräumigen Hallen ist die städtische Turnhalle _

und
die Winterschule der Ausstellung dienlich gemacht worden. Sie }U
füllen, waren die Erzeugnisse nicht nur aus Eppingen unto oem
engeren Bezirk, sondern zum Teil aus größerer Entfernung
zusammengebracht worden ^ der vorhandene Raum wurde
vollständig von ihnen in Anivruch genommen. Die
Ausstellung, die bekanntlich aus Anlaß _ des 75jähr '. gen Ju¬
biläums des hiesigen Eewerbevereins veranstaltet wurde, stellt eine
Gewerbeschau des

'
Elseingaues dar und umfaßt Handel , Landwirt -

schaft und sHauss -Industrie. Die erste neuerbaute Halle dient der
Industrie , die zweite der Landwirtchcifi. die Turnhalle wieder der
Industrie und die Winterschule dem Handel. Ueberbickt man die
Ausstellung in ihrem ganzen Umfang, so kann man nicht umhin , die
Umsicht und Energie des Eewerbevereins anzuerkennen, mit der eine
so bedeutende und großangelegte Aufgabe gelöst wurde . Nicht zum
mindesten hat Eppingen , seit es keine Amtsstadt mehr ist, damit
wieder Terrain von seinem verlorenen Ansehen zurückerobert und
den Beweis ung ebrochener Zuversicht erbracht.

Bei schönem Maiwetter versammelte sich der Gewerbeverein zur
feierlichen Eröffnung gegen Mittag auf dem Ausstellungsge-
lände . Einer Einladung folgend, war van feiten der Regierung
der Minister des Innern , R e m m e l e , erschienen . Nach Eintritt
in die 5>alle hielt Bürgermeister W i r t h eine Ansprache , in der
er das Wohl und Wehe des Eewerbevereins in seiner G-'schichte be>
handelte . Minister R e m m e l e sprach ein scharfes Urteil über den
Materialismus im Handwerk, der in der Arbeit nicht « sehe als den
Geldverdienit : er räumte der Qualitätsarbeit eine sichere Zukunft
ein . Nach ihm sprachen noch : der Präsident der Handwerkskammer
Sodfrat Groß - Mannheim . Reaierungsbaumeister H a i b l e als
Vertreter des Ministeriums des Kultus un.d Unterrichts , der Vor¬
sitzende der badischen ' Handwerker- und Gewerbevereine. B u r ck -
b a r d t , der dem Verein zu feinem Jubiläum die goldene Plakette
überreichte der Vorsitzende de« Elsenzaaues . Lehmann und der
Vorstand des Eewerbevereins Stroh , der die Ausstellung eröffnete.

Der anschließende Rundgang zeigt« , daß die Ausstellung tatfächliH
von dem Geist getragen war , nur Bestes vom Besten vorzuführen,
In diesem Sinn sprachen sich nach dem Festessen auch Minister Retf«
mele und Stadtrat Groß aus .

Am Abend erfolgte bei dem „Grünen Hof" die Aufstellung zu deck
historischen Fackelzug . Reben den einzelnen Vereinen war Ute Lehr»
jugend dabei beteiligt , die , im Arbeitsanzug , dem Zug das besonn
dere Gepräge gab. Das anschließend im „ Goldenen Engel " gegcl»-'"
Festbankett verlief in würdiger Weise . Gesangliche und turnerisch ^ !
Darbietungen verschönerten die Feier , in deren Mittelpunkt die Ell'
rung der alten Gewerbevereinsmitglieder stand, die , etwa 20 an d?k
Zahl , dem Verein 1896/97 einen neuen Ausschwung gegeben hatte».
So setzte der Beginn der „ Eppinger Woche" verheißungsvoll ein.

Die Freilichtbühne auf dem Piaffenberg , die gewiß zur Dalles
einrichtung werden wird , sah am Sonntag und Montag eine mebt
denn Tausend zählende frohe Schar . „Wallensteins Lager" gab denl
vielbewährten Künstler, Direktor §>ans Blum und seinem Künstlet»
stabe Gelegenheit, ihre hehre Kunst wiederum zu voller EntfaltunZ
zu bringen . Die w -e aus einem Guß sich abwickelnde Aufführung
wird am 7 . und 11 . Juni wiederholt werden. Für den 14 . Juni sin»
Schauflüg- vorgesehen .

Die Newyvrker Sänger in Äeideiberg .
Nachdem der Gesangverein „Badische Harmonie New

?) o r t" in Mannheim so gefeiert worden war , fuhr er am Freitag
nachmittag nach Heidelberg und traf dort um3.20 Uhr ein, auf
fein Bahnhof von Behördenvertretern , Sängern usw . feierlich
empfangen. Wie uns unser Heidelberger W-Mitarbeiter berichtet ,
herrschte begeisterte Stimmung . Der neue Bürgermeister Dr. AM '
b e r g e r hielt eine sehr herzliche Begrüßungsansprache , die freudig
bewegt erwidert wurde , und der Heidelberger Sängerverband fang
d ; n Gästen außer dem deutschen und dem badischen Sängerspruch
einen schonen Chor. Auch die Orchestermusik fehlte nicht . Am Frei'
tag abend hatte die Heidelberger Harmoniegesell schaff
die Amerikaner zu einem Begrüßungsabend in ihr Haus geladen ,
und am Samstag abend waren sie in der Stadthalle Gäste de *
Stadt Heidelberg und des Sängerverbandes bei einem Gesang ?'
bankett. Am Bahnhof sind Ehrenpforten errichtet, und auf vielen
Häusern weht Flaggenschmuck . Selbst das in den letzten Tagen
regnerische Wetter hatte sich aufgehellt, so daß sich Stadt und Tat
in schönstem Lichte zeigten.

Slrefemann in Baden -Baden .
A Baden -Baden , l . Juni . Der deutsche Relchsminister de»

Aeußern Dr. Gustav Stresemann weilt seit Freitag in unseres
Bäderstadt und hat , wie bereits gemeldet, mit seiner Familie in»
. Hotel Regina " Wohnung g .'nomineii. Am Samstag empfing
der Minister die Vorstandsmitglieder der hiesigen Deutschen (libe«
ralen ) Volkspartei mit dem Lanotagsabgeordneten Vrof . Ma!
Weber und dem geschäftsführenden Vo:standsmitglied Zieglei
an der Spitze, die eine Stunde zum Tee verblieben . Gestern aben ?
besuchte der Minister das Konzert im Kurgarten. Dr . Streseman<
wird im Laufe des Mittwoch nach Berlin Zurückkehren.

»
5 Malsch bei Ettlingen, 2 . Juni . (Mandatsniederlegungen >

In Verfolg eines Bürgerratsbeschlusses erlassen die Bürgerausschuß'
Mitglieder der Zentrumspartei , der Sozialdemokratie , der Bürgel '

Partei und des Landbundes eine Erklärung , nach der sie ihre Man'
date niederlegen . Der Grund zu dieser Maßnahme , die natürlich
den Bürgerausschuß sprengen wird , liegt in der Scheiterung d«t
Gehaltsregelung der Gemeindebeamten.

W. Heidelberg, 2 . Juni . (Elektrische Straßenbahn nach Wieb »
lingen . ) Der alte Wunsch des Vorortes Wieblingen , eine elektrische
Straßenbahnverbindung zu bekommen , soll jetzt endlich in Erfüllung
gehen . Die Straßenbahnverwaltnng rechnet damit , daß das Mini '
stcrium in den nächsten Tagen die Genehmigung ?um Bau gebe"
wird , und dann soll sogleich mit den Arbeiten begonnen werden -
Die Strecke ist 3,5 Kilometer lang , wird hauptsächlich der Land'
straße folgen und eine Bauzeit von 2—2 )4 Monaten beansprucht
Die alten Differenzen mit der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaf ^
deren Dampfkleinbahn ebenfalls über Wieblingen führt , sin^
beigelegt.

" A ! tdorf , 2 . Juni Am 21 . Juni veranstaltet der Radfahrer '

Verein „Wanderlust " ein Preisfahren. Für das Fest ist ein
reichhaltiges Programm aufgestellt worden.

Hilperts « » , ? . Juni . Ein schwerer Autounfall hat sich
ersten Pfingstfeiertage vormittags 'A12 Uhr ereignet . Ein mit vie-
Personen besetzter Kraftwagen fuhr die Landstraße das Murgtal
aufwärts. Plötzlich versagte die Störung und de: Wagen fuh ^
direkt in die M u : g . Zwei Insassen wurden herausgeschleudert
und erlitten schwere VerleHunzen , während die im vor '
deren Wagenteil sitzenden Nersonen mit leichteren Verletzungen
davonkamen. Die Verunglückten fanden Aufnahme im Hospital
Baden -Baden . t k,

A Renchen , 2 . Juni . (Simplicius Simplicifsimus . ~ ct
historische Verein für Mittelbaden „Ortenau" und die Stadtgemeind<
Renchen bringen , wie schon früher gemeldet, am 21 . und am 28. In " '
das schon im Vorjahr anläßlich des 300. Geburtstages Grimme1* '
Hausens stark besuchte und mit großem Beifall aufgenommene, ^Mar Elauß verfaßte F r e i l i ch ts p i el „S i m p l i c i u s 6 i m V '

J
*

cissimus " auf dem malerisch gelegenen Festspielplatz zur Am'

führung . Die Hauptrollen liegen in den gleichen bewährten Hände
wie 1924. Herr RegisseurDr . W . Rube aus Baden -Baden wird mit f>ctt
Derzbach ( Schauspielhaus Baden ) l.nd Herrn Ebert (Schauspielhau
Darmstadtl die Hauptrollen übernehmen. Es wäre zu wünsch^ '
daß den Spielen die Sonne so heiter lacht wie bei der Jubiläuin-' '

seier im vergangenen Sommer .
6 Windschläg bei Offenburg 2 . Juni . (Turnfest.)

außerordentlich reger Turnverein hat sich in einer Heidelbergs
Fabrik eine Fahne machen lassen , die dort am 14 . Juni geholt »n

^
am 28. und 29 Juni feierlich eingeweiht wird . Mit der Fah ^

'^
weibe wird ein Einzel - und Vereinswetturnen verbunden.
Vorbereitungen zu diesem Feste sind nahezu abgeschlosien .
haben sich bereits verschiedene auswärtige Vereine zur Teilnak!"
angemeldet. (

— Freiburg, 2 . Juni . ( Päpstliche Geheimkämmercr.) ~ (
Papst hat durch Urkunde vom 28 . Mai 192? Stadtdekan G ? istli "L
Rat August Stumpf in K a l s > u h e ,

'owie den Doinkustus
Rat Anton Retzbach in Freiburg zum päpstlichen Geheimkämwe *■
ernannt.

etc. vertil g
unter Gar311

^
Friedr . Springer . Karlsruhe , Markgratenstr. 52 Telephon 32
Wanzen , Käfer

Henkeis Seifenpulver
Ein Seifenpulver wie es sein soll — fettreich und von höchster Wasch¬
kraft. Die große Ergiebigkeit dieses Seifenpulvers sichert sparsamstes

Waschen . Für Maschinenwäsche hervorragend geeignet .

4



Seit s . Auni 1925 . Sienskag -Ausgabe Nr . 249 . Seite 5.

Aus Oer Lanoesyauptstiwl .

LN ) allen Befürchtungen zum Trotz zu einem wirtlich lieblichen
Hl* Sestaltet . Wohl sah es an beiden Tagen manchmal recht bedroh-
^ °us durch die Wetterwolken , die sich am westlichen Horizont zu-

^ n̂bcillten , aber die Regenschleuhen blieben geschlossen. Das
•V " 'cht nur den Wanderern und Ausflüglern zugute, die über die
Mrtage den Staub der Stadt von den Fützen schüttelten, um in
.„

«« freier Natur für einige Stunden Erholung zu suchen, sondern
In» b n Veranstaltungen in der Stadt selbst . Und an solchen war
d

" Mangel. So hatte der Zweite Süddeutsche Buch -
tat ® e 1 f ® n 8 e 1 * 0 9 eine recht stattliche Zahl von auswärtigen
W, ü nach Karlsruhe gebracht, und zwar nicht nur Buchdrucker aus
J ? In - und Ausland , sondern auch viele Leute aus der näheren
« ? ^ eren Umgebung, die durch den von den Buchdruckern ver-
halteten großen Festzug angelockt wurden . Der gewaltige Frem -
. "verkehr machte sich vor allem bemerkbar in unserem S t a d t g a r-
%} • Nicht weniger als 43 478 Personen mutzten an den beiden
M °Sen an den Kassen des Stadtgartens abgefertigt werden.

man hierzu noch die Teilnehmer an dem Buchdruckerfest und
^ .Angehörigen anderer Korporationen , die freien Eintritt hatten ,
Vnl Gejamtbesucherzahl mit 50 00» nicht zu hoch bemessen sein .

! »' ^ Mtttnnug fanden die Konzertdarbietungen der H a r m o -
' Capelle und der Vereinigung der Polizeimusiker .
^ Leiter die Herren Rudolf und Obermusikmeister Heisig

vorzügliche Festprogramme zusa» lmengestellt hatten . Den Höhe -
Sn» » 1 Stadtgartenveranstaltungen bildete das Feuerwerk am

® abend, bei dem sich Herr Wilhelm Fischer aus Cleebronn
>»j(j

1 als hervorragender Meister brillanter Feuerkünste er-
it -n hat.

Hiim gewaltige Aufgabe hatte die Straßenbahn am Pfingst -
zu bewältigen . Im Osten waren es die Messe und im

«im t Iportliche Veranstaltungen , die soviele Besucher
hatten , datz trotz des Aufgebots aller Wagen und Kräfte

>il>» Straßenbahn zu gewissen Stunden den Verkehr kaum bewäl -
m konnte .

(i-
®je Eottsedienste mn Pfingstsonnta «, wiesen in allen Kirchen

dj
' ? starken Besuch «ruf. In den evang. Kirchen fanden diese Goties-

unter Mitwirkung der Kirchenmusikvcreine statt : «uch Massen
°n dieselben Wendmahlsfeiern an . Im Haupigottesdienst der

^ Ng ' Stadtkirch « um 10 Uhr predige StaÄtpfarrer Wl -
^ « chulz . Die dabei vom Thor des Vereins für evang. Kir-
> ^ usrk dagebotenen Chorgeftmge: „Komm hoil'ger Geilst" von
zel̂ ^ rank und „D komm , du Geist der Wahrheit " von I . H . Lützel
®>Wi ■n unter Leitung des Ehormeisters Hans Albrecht Mann
.^

u^ svollst zum Vortrag . Beim Ausgang aus der Stadtkirche
C ver Kleinen Kirche wurde eine Kolleckte erhoben für die Glocken

Kleinen Kirche .
T, geistliche , Rat Dr. Stumpf , Stadtdekan und Pfarrer von St .

wurde vom Papst zum Päpstlichen EeHeimkämmerer

Das Pfingstl
Karlsruhe . 2 . Juni .

Als solcher führt er den Tit - l Monstgnore. Bei festlichen
»!>en tragen die Monfignore einen violetten Mantelüberwurf .

^ ..
'
- Beurlaubung . Der Präsident der hiesigen Oberpostdirektion,

Uli. ^ aemmlein. tritt am 2. Juni einen dreiwöchigen Erholung ?-
i b an.

'Sende Erohhandelsziffer . Die auf den Stichtag des 27. Mai
««l>.Aete Erotzhandelsindexziffer des Statistischen Reichsamtes ist
MMder dem Stande vom 20. Mai (132.6) um 0.6 Prozent auf 133.4" Wen.

aus Siidwestafrika . Im städtischen Schlachthof ist
>tof?p

°er erste Transport Schlachtochsen aus Südwestafrika einge-
5tt: n . Trotz der langen Reise sind die Tiere nicht nur in guter
"loch, ■ n8 . sondern sogar ziemlich wild . Sie lassen mit ihren
"tot ®en und spitzigen Hörnern eine unvorsichtige Annäherung

^vtsam erscheinen .
Kulturhqgienisch« Ausstellung. Die von der Badischen

k lschaft für soziale Hygiene im Eener^ llawdesarchiv
jtfetuhc veranstaltete Kulturhygienische Ausstellung wurde in

Tagen von mehreren Körperschaften besucht , so von den
*itfc

' 'MUgsschullehrern. vom Ausschnst des demokratischen Vereins
evangelischen Kirchengemeinderat Die Belucher waren

überaus befriedigt von den Anregungen und Belehrungen .

Unsere Kanzlei
befindet sich

ab 3 . Juni 1923

Kaiserstr . 150 >».
gegenüber der Hauptpost.

Ludwig Maroni & Dr. Albert Nachmann
Rechtsanwälte . 10717

Hals — Nasen — Ohrenarzt

Dr . Huber i
-verreist .

len
68 uns unmö ü''c'1 jedem einzel -

WoE
Unseren auszusprechen für die

e Aufmerksamkeit , die uns anlaßlich uns .

Sold. Hochzeit
Wur de, sagen wir auf diesem Wege

l, . unseren Freunden und Bekannten
' ^ liuhsten Dank .

^ax Low & Frau .
KARLSRUHE, Mai 1025, L1 1070

\ ereins -
u- Sportpreise

äusserst billig
empfuhlt 8255

BRICH ABT , Juwelier
4 Wa/dstrasse 4 J

' ^ Ölumschläge
tnUbtt on « ererttBt tn öerB*wkerei der Bad . Fresse .

In 30 Minuten
Ihr Paftbild £
nur im Vnotont . « teliti
Statl ( fft5U .(Stna .SIMfrftr

Bei Bedarf in

Tapeten
Linoleum
Leisten ;c.

finden Sie fietS bat-
Neueste in orofeer Aus¬
wahl bei

K . Durand ,
Touglasttrad « 20

Vinter H .- Poii . Tel . L48b
Verianaen Sie neuesten

Kaialoa W5 -I

Bellen
echt rot . lederinchi . Tau »
nenköver , l '/s ichläfr « ,
« rotzcs Oberbett . Unter¬
bett unb l Kissen mit 14
Pso . araue Gedern ge -
füll ! ä Wedelt (8m 43 . —,
dasselbe Nebelt mit 2
Kissen u .lfi i ' fü . ünriineld )
Feveinaesüllt . Gin «8.—

Bettfedern
jraiie . ver Pid Gm . 1. 10.
jarl unh weich Äm . l .fi" .
araue Haibdaunen S.25 ,
ärtiieiftfeberti . araue 2 .25 ,
weihe HalbSauneu 5 .— ,
Daunen , araue 9.25. totib
12.51). Bettbezug aus aut ,
weihen Linon oder ae -
billint oder karriert , ver
Stiick Gm . 7 20 . MetaN -
betten » nd Matratzen
Älle Änssieuer - i'Iriifel
billia . Muster lind Kata¬
log frei . Nichtacsaüen
Wcl » znrllcl 724a
tieitsedernarotzbandla . .
Beilensabrik » . Periand .

Tb . Kranes « ».
Lasset HS. I

welche die ausgestellten Eegenstände und der da^u gehörige Vortrag
bieten. Bezeichnend ist, dah ein Arzt in d«n eben erschienenen ..Aerzt-
lichen Mitteilungen aus unÄ für Baden " folgendes schreibt : „Ich
entsinne mich nicht in den langen Lehr- und Wander >ahren in. In -
und Auslande , auf Kliniken und Kongressen , in der knappen Zeit
von 2Vi Stunden jemals eine solche Fülle von Anregungen und Ve-
lchrunlgen gefunden zu haben, wie in dieser kleinen Ausstellun« unter
der Whruirg ihres Schöpfers.

" Zum Besuch der Ausstellung halben
sich bereits der Verein Karlsruher Aerzte am 6 . Juni , die Orts¬
gruppe Karlsruhe des Verbandes katholischer Akademiker am 12 .
^ uni angemeldet ; auch eine Besichtigung seitens der Landtags «b>ge-
ordneten ist geplant . Es sei ausdrücklich bemerkt , das? die Ausstellung
nicht öffentlich im üblichen Sinne ist, aber jeder Organisation und
jeder Einzelperson nach noi ?, : !©« Anmeldung bei der Geschäftsstelle
der genannten Gesellschaft ( Karlsruhe . Herrenstr. 34 ) gezeigt wird .

Fahrpreisermätzigungen zum Besuch der Internationalen Polizei-
technischen Ausstellung Karlsruhe . Die Hauptverwaltung der deut-
schen Reichsbahngesellschast hat für den Besuch der Internat , polizei-
technischen Ausstellung Karlsruhe folgende Fahrpreisermählgungen
genehmigt : s ) Sonntaasrückfahrkarten für Einzelreisende, soweit
solche Karten ausliegen , mit einer Fahrpreisermäßigung von 33^
v . b) Gesellschaftsfahrkarten von mindestens 30 Personen mit
einer Ermäßigung von 25 v . H . in der 1 . bis 4 . Klasse . Die Ermäßi¬
gung wird auch bei Benutzung von Schnellzügen einschließlich des
Schnellzugszuschlags gewährt ; c) Eesellschastssonderzüge mit einer
Ermäßigung von 33^> v . H . bei einer Mindestteilnehmerzahl von 500
in der 4 .. 340 in der 3.. 230 in der 2. Klasse . Außerdem können
Sonverzüae 2 . bis 4 . Klasse ohne Fahrpreisermäßigung für kleine
Gesellschaften geführt werden, wenn mindestens 8» ganze Fahrkarten
2 . Klasse over 120 Fahrkarten 3 . Klasse oder 180 Fahrkarten 4 . Klasse
gelöst werden. . ^ _ , ,

§ Infolge geistiger Umnachtung schloß sich eine in der Durlacher
Allee wohnhafte Witwe in ihrer Wohnung ein . Sie stand schon im
4 . Stockwerk auf der Fensterbrüstung und wollte sich auf die Strafe

stürzen , als der Hauseigentümer mit einem Polizeibeamten gewalt -
sam in die Wohnung eindrangen . Die Lebensmüde konnte von ihrem
Vorhaben noch abgehalten werden. Sie fand Aufnahme im Städt .
Krankenhaus .

§ Trunkenheit . In verflossener Nacht mußte ein 30 Jahre alter
verheirateter Pslästerer von Stockheim , ein lediger 36 Jahre alter
Händler , sowie eine Blumenverkäuferin von hier , welche sämtliche
in sinnlos betrunkenem Zustand auf hiesigen Straßen um -
herlagen , in polizeilichen Gewahrsam gebracht werden.

§ Schlägereien. In der Nacht vom Pfingstsonntag auf Montag
entstand in einer Wirtschaft der Gottesauerstraße nach vorausgegan -
genem Wortwechsel eine Schlägerei , in deren Verlaus ein lediger
Taglöhner von hier einen Messerstich unter das linke Auge und ein
verheirateter Angestellter von hier einen Messerstich in die rechte
Hand erhielt . Der Täter ich noch unbekannt. — In der Nacht von
Pfingstsonntag aus Montag entstanden in zwei Wirtschaften der
Kronenstraße unter drei Gästen Schlägereien. In der einen Wirt -
schaft bewarf sich ein Ehepaar gegenseitig mit Viertellern .

§ Ein Zusammenstoß erfolgte am Samstag vormittag Ecke Adler-
und Markgrafenstraße zwischen einem Personenauto und einem Nad-
fahrer . Der Radfahrer trug erhebliche Verletzungen davon und mußte
nach dem städt. Krankenhaus verbracht werden. — Außerdom stieß
Ecke Luisen- und Ettlingerstraße am gleichen Tage vormittags 9 .45
Uhr ein Personenkraftwagen mit einem Lastauto zusammen , wobei
letzteres beschädigt wurde.

§ Ein Brandschaden entstand am 31 . Mai früh 4 .15 Uhr in einem
Fabrikanwesen der Werderstraße dadurch , daß das GcÄälk eines
Färbekessels und die Wände des Kessels zu brennen anfingen . Die
durch einen Polizeibeamten herbeigerufene Feuerwache konnte nach
^ stündiger Tätigkeit das Feuer löschen.

Z Taschendiebstähle am Hauptbahnhos. Am 30. Mai wurde auf
dem Bahnsteig des hiesigen Hauptbahnhofes einer Dame aus ihrer
Handtasche eine Geldmappe mit 200 Mark , eine Fahrkarte Karlsruhe --
Bühl und einen Gepäckschein entwendet , ferner einer Landwirtseherrau
ein Wachstuchtäschchen mit 30—35 Mark Inhalt . Der Tater ist noch
unermittelt .

§ Wegen unerlaubten Waffenbesitzes und Schießens gelangte ein
Kaufmannslehrling zur Anzeige , weil er eine sogenannte Scheintod¬

pistole mit sich führte und damit bei der Festhalle einen Schuß ab»,
feuerte.

§ Festgenommenwurden : Eine 20 Jahre alte Arbeiterin von hier,
weil sie auf dem Meßplatz hier einer Frau aus Rintheim aus ihrer
Handtasche den Geldbeutel mit 27 Mark entwendete, femer 5 Per »
sonen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Zur SüddeulschlandfahN des Berliner Lehrer -
Gesangvereins .

Wenn d^r Berliner Lehrergesangverein im Juni dieses Jahres
den Sangesbrüdern im schönen Süddeutschland einen Besuch
abstattet , so wird er sich bewußt sein , daß er sein Bestehen in der
jetzigen Form einer Anregung aus Süddeuschland verdankt. Der
Sängerchor des Lehreroereins in Frankfurt a . M . ist anläßlich eines
Besuchs in Berlin den Berliner Lehrern ein Vorbild gewesen , dein
nachzustreben sie sich alle Mühe gegeben Habels Der Berliner
L G . V . bestand anfänglich nur aus einer kleinen Schar von Sän »
gern, die sich am 17 . Icmuar 1887 zusanimenschlossen . Der Verein
blickt also auf ein Alter von 38 Iahren zurück. Nun aber hat er
sich zu einem stattlichen Männerchor von höchster künistlcrischer Bedeu-
iung emporgeschwungen . In seinen Reihen stehen unter nahezu
800 Namen sowohl Lehrer, wie auch Airgehörige der akademischen
Stände , des Handels , der Industrie und des Handwerks, als die
Helfer an dem Werke und seiner Durchführung : Hüter und Pfleger
des deutschen Liedes zu sein . Weit üb »r die Grenzen Deutschlands
hinaus hat der Verein in ernstem nimmermüden Streben nach künst»
krischet Vollendung seinen Ruf gefestigt . Seine Vortragssolgen sind
von berufenen Kritikern vor der gesamten Musikwelt als muster¬
gültig bezeichnet worden und habm den Veranstaltungen anderer
Ber!bände als Vorbild gedient. Als äußeres Zeichen für diese künst-
lerische Bedeutung seines Wirkens in der Reichshauptstadt erhielt
der Berliner L . G . V . bei seinem 25jährigen Jubelfeste die Goldene
Liönigsmedaille verliehen . Die mit höchster Ehrung verkmndens
Anerkennung seiner Leistungen erblühte ihm zu Frankfurt a . M . in
den Jahren 1903 und 1913. wo ihm der Wanderpreis zugesprochen
wurde, jenes Kleinod aus Gold und Ede -stein , das seitdem bei den
Konzerten und offiziellen Veranstaltungen des Vereins vom ersten
Vorsitzenden getragen wird.

Den raschen Aufstieg zur Höh« verdankt der Verein seinem
ersten Ehormeister, Professor Felix Schmidt , der drsi Jahrzehnts
hindurch als musikalischer Leiter an der Spitze gestanden hat . Vor
sieben Jahren übergab der Mm Ehren -Chormelstcr ernannte Professor
Felix Schmidt sein Führeramt dem Direktor des Berliner Opern-
und Domchores , dem Leiter der Chöre bei den Bayreuther Festspielen,
Prof . Hugo Rüde l . Mit höchster Künstlerschast verwaltet der
weltbekannte Meister das Erbteil seines Vorgängers .

Seit 1915 wird der Berliner Lehrergesangverein geführt von
seinem außerordentlich gewandten und wohl in allen Gegenden
Deutschlands bekannten ersten Vorsitzenden , Sjerrn Georg Braune »
Namentlich er und der Chormeister Prof . ftuigo Rüdel , sind es ge-
wesen , die den Verein hinausgeführt haben in die besetzten und
»nbesetzten Grenzgebiete des deutschen Vaterlandes , daß dort der
Verein mit seinen Liedern deutsche Stammesgenossen erhebe und
erHaue .

Aufgabe und Ziel des Strebens des Berliner L . G . V . mar es
allezeit, die edle Sangeskunst nicht nur unter Freunden des deut'chen
Mannergesangs zu betätigen , sondern die Schönheiten des deutschenVolksliedes und die Wu<bt der deutschen Chorballade auch dienstbar
ju machen der vaterländischen Idee , überall dürstende Ŝeelen durch
Wl l^ sp

^
Iics ^ und zu erfrischen , getreu. sein ? nz

„Im Lied bewahrt IT ' i* '
nu ' %treu deutsche Art .

" ~

Slenerkalender über badische Skeuern für Funk .
(1 .) 2. Juni : a ) Handelskammerbeiträge ^Zahlungsfrist 14

Zage ) ; b ) Hundesteuer ( Zahlungsfrist 15 . Juni : in den Städten
f!°he Bekanntmachung) ; c) Land - und forstwirtschaftliche Unfallver -
sicherung ( Zahlungsfrist 14 Tage ) .

5. Juni : a ) Gebäudesondersteuer für Mai 1925 (Schonfrist 12.Juni ; b) Gemeinde- und Kreissteuern bei monatlicher Erbebuna
sSchonsrist 12 . Juni ) .

a
10 . Juni : Vorauszahlung auf die Landeskirchensteuer lkein Ver-

zugszuschlag ) .
IS. Juni : Allgemeine- und Ortskirchensteuer, soweit ange-

fordert.
L

, «fJ kar0rtb - Lniern am herrl . Vierwald -
stäiiersee . Hotel Rönsll . «000 qm Garten u . Park direktam See . Wassersport . Ausflugszentrum . Preis v . Gm . 6. - an .

Schweiz

2 Reg . . Mk . 238 —
9 Reg. . Mk. 297.—

13 Reg. . Mk. 411 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung.

rbang
Kaiserstr . 167 , I» .1075

Salamandsr-SciiDlibaiis.

1(1449

Karl Pfeiffer ,
iHHppnrrcritl . S u . 16

TOrsrtioner
aus Cellulold in allen Far¬
ben und Formen kauft
man bei 501o

Eduard Isenmano, Bruchsal
Telefon Wr. 7U.

Man verlange kostenlos )
Musler und Preisliste .

Delikat . Irei Hbuk

Edamer %
l Kugein a Ptd . 4 .95 m
J Ptd . Hoiländ . Art 4 .80 .*i Pfd . Limburo . Ar' M
J Pfd .0än.Sci>weizer9.95 m
9 Pfd LimD.-Ftttk / .75
9 Pfd . Tilsiter Art
_ Fet .käse inStaniol6.40 M
200 Harzerkä«* 4 .9z ji
9 Pfd .Edamer Fettk. 8.25 M
9 Pld . fl Rotwurst 9 .95 M
9 Pfd . Landmettw .

fest 13 .50 M
5 Pfd . Tafelkäse u.
4 Pfd . Landmettw . z . 9.95 m
3 Pfd . nie». Speck 11.95 M
Jkg D. beste iVlathes -

heringe . . . . fi.25 Jt
3 kg £imer Pflaumen -Mu
A3II7 5.50 -*

K . Xiipr » . Altona P . 168

Ein Zwieveiorftvarat ifi
Faul Kneilels Mitiir
Meie ? bat sich fett übet
fitl labten bei Snblbeit
Haarausfall unti Haar-
ofle -ie glänzend bcwaiiri .
wo alle ander ? » Mittel
ueriaaten. Ärztlich tm .
OfobUn. .Su t nbfti In f
iöiöften b Luise Wolt Wfw ..Kari-Kliedrichstr . j . Cari
Roth, Hoidrogerie <1625
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Den viel beachteten und im kritischen Urteil derFach - und Tages¬
presse eingehend gewürdigten Erfolgen in jedesmal stark um¬
strittenen Wettbewerben u . a . — Ettaler Bergrennen - Rennen an
der Pforte des Schwarzwaldes - Hainbergrennen - folgte der jüngste

Sieg des Simson - Supra
den Herr Karl Kappler am 24. Mai in obigem Rennen des Kurhess .
A .- C . erstritt . Er fuhr die beste Zeit aller Tourenwagen
seiner Klasse bis 8 PS und war schneller als bedeutend stärkere
Wagen von 18/60 und sogar 28/95 PS . In der Rennwagenklasse
erzielte das gleiche Eahr ?eug , stets auf Contibereifung , die

Schnellste Zeit des Tages
aller normal karossierten Wagen dicht hinter dem Tropfenauto
eines nur eigens fiir Rennzwecke in wenigen Exemplaren gebauten
Spezialwagcns . Der 8/40 PS Simson - Supra ist für Herrenfahrer der

Waffenfabriken Simson & Co. Suhl i . Thür.
Abteilung Automobilfabrik
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Ziiö ^ estäsulsclis ^ nöusttieuaäMitscKMsÄiwnj
Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Berlin , 2 . Junt . ( tfnntiptitdj . » Di « SBrfe begann noch in Fetertaa »-

ftimmung . Die Unternehmungslust war anfänglich sehr gering , dement »
sprechend auch die Umsäöe . Trobdem als Saldo ter KurLeiitwicklung der
Iciitcn Woche ein starker Rückgang des Mtieiiniveaus festzustellen ist,
beucht keinerlei Neigung zu Rückkäufen . Man stand vielmehr nach wie
vor unter dem Eindruck zahlreicher divitendenloser Abschlüsse , selbst sühreu .
der Unternehmungen , (deren Werksleitunseu ^ sich zweifellos auf das An¬
halten schwerer Leiten vorbereiten ! und der schweren Krisis , in der sich
einzelne wichtige Branchen des Warenhandels gegenirärttg befinden . Der
als Ursache dasiir ins Gewicht fallende Kreditinanael erfuhr eine neue
Beleuchtung durch die Meldung , datz sich bei der (Äolddiskontbank eine leb «
hast « Beanspruchung der Kredite bemerkbar mache . Unter diesen Gesichts -
punkten traten bei Beginn der heutigen Börse fall allgemein neue Kurö -
verlufte hervor , wöbet man auch aus di« bevorstehende Veröffentlichung
der sogen . Abrllftungsnote hinwies , von der man zweifellos keinen erfreu -
lichen Zuhält erwarten darf .

Am unnotierten Kalimarkt blieb der divtdendenlose Abschluß
des Burbach - Konzerns etnsluhloS , da die Börse hiermit gerechnet
hatte . Recht schwach lagen anfangs beimische Staatsanleihen . Die Abwärts -
bewcgung "? es französischen Franken , die am letzten Wochenschlutz durch dte
Interventionen etwas aufgehalten war , sevte sich fort . London - Parts ging
» ormiitags auf 97.70 sgreitag 96.75) ; auch Brüssel und Italien schwach.
Nordische Werte dagegen fester , namentlich Kopenhagen .

Tu Börsengeld markt wurde beute nur unwesentlich in An .
spruch genommen . Tägliches war mit 8 % —10> Monatsgeld 0 )4 —11V4
Prozent zu haben . An Marknotierungen melden London 20.40, Paris 4.76k .
Amsterdam 59.25.

Berlin , 2 . Juni . (Funkspruch.) Schluß - und NachbSrse. Die
leichte Erholung nach den ersten Kursen konnte sich im Ver -
laus des Verkehrs halten . Allerdings hielten sich die Besserungen
in kleinen Grenzen , ausgenommen die im Vordergrund stehenden
schweren Werte . Montanaktien konnten sich nach der ansang -
lichen Ve :flauung erheblich erholen und zwar auf angebliche
Abschlüsse per August für rheinische Rechnung . Man erwähnte in
diesem Zusammenhang die angeblich erfolgte Prolongation eines
größeren Kredits des Stinneskonzerns . Die Spekulation nahm
gleichzeitig Deckungskäufe vor , so dah die ersten Notierungen
um 2 Prozent oder mehr erhöht waren . Auch heimische Staats -
anleih tu lebhafter . Kriegsanleihe 0,477 % , Schutzgebiete 6.35.
Das Eros der Nebenmärkte blieb demgegenüber vernachlässigt , da
die Zweimonatsbilanzen der Banken , die eine Verlangsamung des
Kapitalzuflusses , vor allem aber eine nur sehr allmählich erfolgende
Kapitalneubildung aus regulären Quellen zeigten , lebhaft besprochen
wurden . Privatdislonte auf kurze Sicht 7 .87 Proz . Die feste
Stimmung des Kassa Marktes bot dem Verkehr eine Stütze .
Die im Verlauf des Geschäfts erzielten Höchstkurse konnten sich grund -
sätzlkch erhalten . Nur vereinzelt fanden die Umsätze an der Nachbörse
um Bruchteile eines Prozents unter den letzten Tageskursen statt .
An Lebhaftigkeit lieh die Nachbörse jedoch zu wünschen übrig . Leb-
Haft beobachtet wurde am Markt der Vorkriegspfandbriefe
die Nachricht, daß seitens der Regierungsparteien der Antrag gestellt
worden sein soll, eine Aenderung des Aufwertungsverfahrens für
die Pfandbriefe unter Bevorzugung des alten Besitzes vorzunehmen .

An der N a ch b ö r s e waren folgende Kurs « sestzustellen : 4tzvroz . 1914
Ungarn 7.4, Mazedonier .875, Baltimore «2 , Canada — . Hamburg -Amerika
Paket 62 . Nord » . Lloyd 68.25, Berliner Handelsgesellschaft 128.25, Commerz -
bank - Aktien 101.5, Darmft . und Siationalbank 124.25, Deutsche Bank 124.25,
Diskonto - Gesellschaft 111.25, Dresdner Bank 104.5, Mitteldeutsche Kredit
100 . Lesterr . Kredit -Aktten 7.12 , Wiener Bankverein — , Bochumer <9i»fc
C6 .87 , Buderus 60 .62, Deutsch -Luxemburger 86 .25, Gelsenkirchener Bergwerk
69 .37, Harvener 117.25 , Klöckncr - Werke 86.62, Laurahiitte 57, Mannesmann

91.75, Oberbedarf 6 .7 , Oberschl . Industrie «S. Phönix 104, Rheinstahl 85.75.Riebeck Montan 83, Salzdetfurth 26.25, WnIgnalhÜttenmeiLedne .f° l2alseZ129.87, (ihtm . Griesheim 118.75, Dynamit A . Nobel 89. Höchster Farbwerke120.25,. Rbenania 4. 12, Allgem . Elektr .-Gesellschast 100.75, Elektr . Ltelerun .
jen 81 , Elektr . Licht und Krast 101 Feiten Guillaume 143.75. Ladmeyer
72 .37. Schuckert 71 . Siemens u . Halske 91, Daimler 68 , Karlsruher 55.Kranh 55, Hirfch -Kupfer 99 . Rheinmetall 42.75, Zellstoff Waldhof 10. 12 . PH .Holzmann 68 .25, ZunahanS —.

Berliu , 2. Juni . «Snnksvruch . I Freioerkedr . Adler Kohle 5. Albrecht
Meister 5.25, Allgem . Hochbau 68 , Becker Kohle 5.5, Becker Stahl 0.95, Ben ,
8.7, Brown Bovert —, Dt . Lastauto 82, Durer Porzellan 41, Fraureuth
Porz . 14 . Frisier Rotzmann 90, Glückauf Braunkohle 1.4 , (Stoßkraft Fran¬ken 74. Hochfrequenz 71 . Kvbel Rheydt 135, Nienburg Eisen '45. Oehringen
Berg 130. Oeynhausen 41 . Ravens Stahl 80, Südd . Schebera — , Schebsro46, Julius Sichel 45. Siöwer Motor 85, Trier Walzen 15. Ufa Film 80.Adler Kalt 22. Benthe Kalt 1.25. Halle Kali 98, Hannover Kali 11, Held -
bürg alte —, Heldburg Borzug 33, KrügerSball 92. Niederfachsen 72, Ron -
nenberg 75. Steinförde 8. Ummendorf 0 .5. Wittektnd 57. Kaoko 8 .5, Sloman
Salpeter 4 .4. Südsee Phosphat 40. Diamond 19 .62, Hispanv EI . Arg . 852 .25,Hisp . Span . 6 Prozent Bonds 854. Hisvano Aktien 1382.5 , Avi 0 .65, Dt .Erdöl 07 .75, Dt . Petroleum 68. JvuS Petersburger Intern . 2 .25. Russen -bank 8 .9 .

Frankfurter Börse
Frankfurt , 2. Juni . (Eigener Drabtbericht . ) Da es am heutigen ersten

Börsentage nach den Feiertagen vollkommen an Kauflust sehlte , senkte » chdas KurSntveau wieder etwas , wovon besonders die Schisfahrtsaktien stark
betroffen wurden . Auch sonst lagen die Kurse 1 bis 2 Prozent unter den
lebten Notierungen am vergangenen Freitag . Im weiteren Berlauf zeigtedie Börse aber eine grvtzere Widerstandsfähigkeit auf Interventionskäuiedes Berliner BankenkonsortiumS ; denn andere Gründe find nicht »»
erkennen . Immerhin konnten die Kursverluste nicht völlig ausgeholtwerden . Dertsche Anleihen gaben gleichfalls etwas „ och . Krtegsanleibe
zum ersten amtlichen Kurs 0.477%. Ausländische Renten und Psandbriese

Berliner Devisennotierungen -
Berlin , den 2 . Juni 1922.Die beut . Devisennotierungen

stellen sich wie folgt :

Telegraohische
Auszahlung

Amsterdam Ivo ®.BuenoS -Air . IPes .Brüssel.« . , 00 Fr .
Oslo 100 Kr .
Kopenhag . 100 Kr .
Stockholm 100 Kr .
Helsingsors

100 sinn . M .
Italien IVO Lire
London 1 Pmnd
Newhort 1 Doll .
Pari ? 100 ffr .
Schweiz 100 Fr .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Je «
Rio de Janeiro

1 MilreiS
Wie«
Prag 1<X>Kr.
Jugosl . 100 Dl «.
Budap . 1000008t .
B»Igar . 100 Leva
Lissabon 100 Esc .
Tanzig 100 Guld ,Konstant . 1 U.Psd .Athen 100 Trach.
Berliu , 2. Junt .

i9 . b. -ib
(Selb

168 .49
1 .707" 78

1.83
. J .00

112 .26

i
°
äl

20 .391
4195
21 .11
81 .18
6082
1-760

0446

12425
6 .96
5 .90

3 .005
20 .525
80 .925

2 .302
7 .39

2. 6. üb
Eelj »

168 49
1 .698
20 .42
70 .56
78 .6?

112 .29

10 .577
16 .645
20397

20 ih
81 .25
6102
1 -740

0 -444

m
6 -9 '

2 -985
20475

80 .94
m

Briet

f 0 -42
- • 0 .004
- 0 .06
• - 0 .16
■M

+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .05
+ 0 .01
t 0 .06
+ 0 .20
toi

4

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 2. Juni .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung

Newhor »
London
PartS
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
« rag
Deutschland
Wien
Budapeft
« gra »
Sofia
Volare »
Warschau
Hellings« »
Konstant !»»» .
Athen
Bue«oS-AIre»

?». 6. LS
5 -16 -,.
2512

25.921/ !!
25 .571,2
2062 "-

78 -00
207 .60
138 .35
87 -25
9725

15 -321,ä
123 05
- .7280
h -7275

I

2. 6. 25
5 .161, ,

25 . lOi ;i
25 621-!

25 -05
20 .15
75 .15

207 -50
138 .50

6 .65
J/ . 10

15 .32 %
123 02 >!•

- m
8 .5f

2 .85
885

2 .10 -'-
lSnnkspruch .I

9'

8 .77 ',»
2 .09 ".

London ,Devise « «in Ulaneenmarkt .Kabel 4.86K , Kabel -Zürich 5.16 }$ . London - Amsterdam 12 .15, Londou - OSlo
29. London -Paris 97 .85, London -Kovenhagen 25 .95, Kabel -Amsterdam 2 .43%
London -Mailand 122.60, London -Brüssel 99.60.

| unverändert . Der Freiverkehr war lustloS . Avi 0 .750, Becker Stadl
| Becker Kohle 5 % . Ben , 68, Growag 67 ^ . Krügershall 90. Kunstl «"

>Petroleum Sä, Ufa 80.

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 2 . Juni . ( Funkspruch s Produktenbörse . Die günstigen

aussichten , sowie die ermäßigten Forderungen vom Auslände sür ^
wirkten aus die Marktlage ein . sodatz Julilteserung ca . 5 Mark w '" !
Schluhkursen der lebten Börse etnscötcn . Das Angebot des Inland
prompte Abladung bleibt klein , die Forderungen werden Verhältnis
hoch gehalten . Ätoggen gleichfalls tn nachgiebiger Haltung , aber tw
durchweg weniger herabgesetzt als Weizen . Für Haser zeigte sich a»'
Provinzen vermehrtes Angebot , ohne datz die hochgehaltenen Kordel
immer durchzusetzen waren . Gerste anballend ruhig . Für Mehl #ct
angesichts des schwachen Äetretdemarktes wenig Kauflust . Futter «'
schwach.

Die amtltche « Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsas
1000 Kilo , sonst je 100 Ktlo ab Station «: Weizen : Märk . 262—265 , 3 "1
matt : Roggen : Märt . 212—216 , Juli 215—214 , matt : Winter - und 8*
«erste 200—218 : Sommergerste : Märk . 228—242, still : Hafer :
bts 248 , Juli 190.50—200 , still : Muts : loko Berlin 208—211 , still :
mehl 88.75— 86.25, Ichwach : Roggenmehl 29 .50—81.60, schwach;
kleie 18 .80, ruhig - iNoaaenkleie 14.40—14 .50, ruhig : Raps und Ü«1'
gestrichen : Erbsen . Btktorta 23—27 ; Kleine Svetseerbsen 22 —25 : Ö?
erbten 10—21 ; Pcluschken 18.50—20 : Ackerbohnen 19- 21 : Wicken *
22.50 ; Luvinen , blaue 10—11 ; Lupinen , gelbe 11 .50—14 ; Seradella "
15.25 ; Rapskuchen 15.20—15.60 ; Leinkuchen 22.40—22 .80 ; Trocken !^9.80—10 ; Vollw . Zuckerschntbel und Torfmelasse 80/70 gestrichen : K««
flocken 19—10.80 NM .

Raubfutter : Roggenstroh sdrahtgevretzts 1—1 .4ki, Haferftrov ^ .
gevrckit 0.90—1.20. Wetzenstroh 0.95—1 .80 , Roggenlangstrob l -"^
Roggen - und Wetzenstroh (bindsadengevrchts 1—1.35, Häcksel l -"^Heu . gutes 8 .20—3.70 , Heu , handelsüblich 2 .30—2,80 , Mtliker Heu 1*™
2.30, Kleeheu 4.20— 5 Rentenmark . J

Bremen , 2. Juni . Baumwolle . SchluhkurS : American fullo
good colour 26.15 Dollarcents per englisches Pfund .

tf ehmarki .
Karlsruhe , 2 . Juni . (Biehmarkt .) Es waren MgetricbcN

wurden je 50 Kilo Lebndgewicht gehandelt : 54 Ochsen 50— {]'1
Bullen 48—56, 93 Kühe und Färsen 25—64 , 91 Kälber 74—
Schweine 66—76 RM . Beste Qualität über Notiz bezahlt . Ten ^Mit Großvieh und Schweinen langsam , Ueberstand ' mit
mittelmäßig , geräumt .

Metalle .
Berliner Melalluotiernngen vom i . Jnnl . Elektrolvtkuvfer —,■f 4

nalhüttenrohztnk «Preis i . fr . Verkehr » «0—70, Remelted - Plattenz ' » ' ' '
handelsüblicher Beschaffenheit 62—63 , Ortginalhütteiialumiiiium
Originalhüttenaluminium in Walz , oder Drahtbarren 245—250 ,

'.»K""1';
345—350, Antimon Regulus 126—128, Feinsilber (1 Sittel) 93.75— 9^ 75
Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im MetMterminhandel . Kupfer . Jun >>
121 B .. 120 ,50 E .. Juli — bez., 121,50 B . . 120,75 « UflUft -j
121,50 V ., 121 Cd., September , bez. . 122 SB., 121,25 © . , Oktober K ,B ., 121,5, November , bez . 122,25 B . , 121,75 E Tendenz ruhig -
Iuiri . bez . 67,76 B -, 66,75 © ., Juli bez.. 66,5 V , 66 Avgus'
66,25 B . 65,75 ©. . September , bez . 66 B , 65,5 © . Oktober bez-
B -, 65,25 © . , November bez . 66 B -, 65,25 © . Tendenz ruhig .

London , 2. Iuii . (Eigener Drahtbericht .) Metasle . Kupl
'ek

Kasse 60,375 , per 3 Monate 61,125 , Zinn per Kasse 250,625, r
Monate 252,5 , Blei nahe Sicht 33,25 entfernte Sich ! 33, Zink
Sicht 34,25 , entfernte Sicht 33,875 . - >

&

fLUHNITSEIFE mit dem Beste und billigste

Seife für Wasche
alten Bergmann un d Körperpflege .

Berliner Börse
vom 2 .

Deutsche Staatspapiere
Gotdaaleihe
XoU . Sitiasaith ).
iV >% Schatz ,

» »weis. IV -Y
4 % b»o. VI -IX
j % 2 . « clchsanl
4 % dito
3><!% dito
3% dito
D. Tclmyge» ..

Anleihe
Prämien »Anl .
\ % Pr . CousolS
3Mi% dito W \■i % dito

Wertb
5% vad .

lViEtft .StaotU
4 % « olö -aientt
4 % Kron .-Rcnte
4% Türt . '.Horn .
4% Bagd . 3 . I
4 % Bago . S . II
4 % Türt . Zoll
Titrtenlose
l ^ Nliq »>!oldr .
4 '<. R ' »r. »Äente
57c Rer .-Anl .
4% Meritanrr
b7o Tehuantrpec
4Vi % dito

»{Isen ttabu - Aktien

•2i . 5 . 2. 6.
94 .75 91 -75
92-3 92-3
0 4?5
0.4275
0485 0 .4176
0 4/5 0.472 5
0 -4fo 0 4ö5

0-645 044b
5 85 63

0 .300 028
0485 048
0.4936 0 .445
0.4925 04a

Anleihen
9. 1 I 9.1
3 .8 3 -85
6 .1 6-05

he Werte
7 .1 —

10.3 10.25
- 08

9 .5
7 62

H.h 83
23 8 22 .6
84 84
1 1

18
~ —

18 —

Baltimore
Sitjouiur .sibalin
Eletl . H - chbahn
sctiiiluhri »-

Werie
®. Austrat . 300
Ha»ag 800
vamd Güd 300

2 .75
8443

69

83 75

61 .5
ü .8

84

61 .5

Janl
Hansa 50
Stoämoi 200
yiorbb. Lloyd 40
Berein . Elb - 20
Kank - Aktien
« arm . Banlv . 20
Berl . Hdlges 100
<?>>mm.->vant 60
Darms, . NI. 100
S . Asta«. Bt . —
Lentsai - vl , 100
D. Ueders. 1000
DiStt ..Ges. 150
Tresd . Bant 80
Leipz. Ett ». 20
Mitteld .Cred . 20
Oefter.Credit —
Cfmnnl 20
ReichSdan» 500
Süd » . DU «. 100
Wien. Bant ». —

nci .- Aktlen
Aach . Lcd . L0
Aach . « Pinn . —-
Accumulat . b00
Adleru .Lrp .2S0
Adlerhütte 200
Adlerwerte 40
A .A .s.Anil . 200
A ..« .f .Verl . t>00
A . E . G . 100
AmmdorfPan .SO
Sl»nloG » a »» t00
Annen .Gust 150
Aschbi,5ellft.<00
ZlugKb.Nürnb .—
Päd . Anilin 240
iSnlrtt M . 20
Bar »» , pnlj —
•■Basalt fl .-H. —
Bahr . Spieg . CO
Belg t£uet. 400
Äerger Tsb. 60
ü' ergm .(5.W .200
AI .-Anh .M . 100
!ÖI. Hotelg. —

29. 5.
88

_
5

68 .25
48 .75

124.12

N
85 -5
1114
104 -5
86 .6
100

7 .62
84 -25
128 62
99

5 .5

37 -75
0 -2ö
113
40
100 .1

V 75
118V«
132
100 12
132
104 -5

8 -75
86
109
127 -8

1
_

8

881
65 .5
69
114V.

515
53

2. 6.
88 .5
67 -5
68
4ö

1-37
128 .7
101
124 '«.
IIP
84 -25
lll -b
104 -5
86 -<:
1U0

/ -75
83 .25
129 '/i
99 ^b 62

375
0 .2ö

113 -b
40 -i2
1001

2 8
119 </<
13 -ic-. 9 .5
132
104

86
~

128 '/<
2 .3

9375
L6

_
113
78 -5
53
54

Bl .-KarlSr . 1000
Bl . Masch. 100
Serzelius 100
Beton Mon . —
Bingwerte 60
BochnmGuß 700
BiihlerStahl 100
sarmint .SBriJ.500
Brschlv .Zlohl .150
Brem . Beiig 340
Brem .Linol . 2Ü0
Brem .Bul « 1000
« rem.Woll .10OO
BudcruS 200
BuschWag». 80
Capito n .M .200
ChemKriesh .200
lriirm .Hehden 40
l<hem.Weilrr200
CH.WtAldertZOO
Concordia —
Daimler 60
TelmenhLin .lkO
lt . Atl . Tel . —
Dt .Lux.B . 700
Tt .Eb .Stgn . 80
Ttsch.Erdöl 400
Tt .0»«s!stahl 60
®t .Rali 200
Tt . Schacht —
Tt . Spiegel 100
Dt . Strinza . 150
Dt . Wolle 80
Tt . Eisenhd . 80
TonnerSml . —
Dre »d. Gar » . 50
Türtopp 150
Düiietd. « » . 100
Dhn . Rodel 120
Eintracht —
Eiseng . Bell 12»
Eiscnmatth . 20
Eisen Krast 250
Eisen Meher 20
Elders . jsarv . 200
Elett .Lleser . 200
El . « ich! iir . 60
Els .Bad .W- UlOO
Erneman » M
Eschm .Bgw 600

29 . fi
9675
74 .75

4
_

5

62
64
30
98 .75

129
75
116 .12
587ö

6 .37
21 -5

6lTö
1H
fru

67 .5
116
10 .6
8i87

5 -6
97
132
2275

92
13 -3
65 .25
55 .25
100
70 -5
80
44
87

45 -75
042J
74
Ol
118 .5
79 .5
100 '/.
60
55
130

2. fi
9625
75

_
üö

62
~

5
65

_
5

104 ' /.
Ik8
66
1285

11k '/.
59 -5

67b
22
118 -5
61 - .
10
106
76
685
117
10 .5
85 .25

55
97 .75
li4 ' i-
26 67

SO
*

13
63 .5
55 .1
98
/ 0 -75
80 25
45
89 . 5
71
47 .25

04
70

_
118.87
80 2c
100
61
56
129

(Zss. Stein ». 700
NiaberBleist. 140
Fein Jute 100
Feldmiiyle 00
FeltenAnta . 300
Frantonla 100
Friedrichöh . 300
» risier —
Gagg . Elsen —
Gebh.-König 400
Gelsen .Berq 700
Gelsen .Gu« 400
Vienschow —
GermLem . 110
G .s.el.Unt . 100
Äildemeisier 730
Wloiftnft» »40
WotbftotJi 150
« olOsilmtg,1 .200
GörllhWagg . 20
Gorrz opt. —
Gotha Wagg . 60
Greppln -W. 100

'2S. t
86
785
1^4 -5
73
145
0 7 * 5
9

is

8f 25
65 .87

73
865
115 .1
90 - 5

55
6

47 .37
118

? . 6
88
fl2
126
73
144 t0 65
94 .75

45
57

84
6875
Ii
71
65
IIS ' ,.

49
97
55

6
47 .3
125 -5

Grltzne, 800
Hacketh .Dr . 40

alle Masch. —
a »1mersen 200
ann .Masch.150
ami .Wagg . —
ansa Lloh» 20
artort Berg 30
„ Brttaen —

HarpenBg . 1000
Hartm .Masch.50
Heckmann —
HedwigSh. 250
Hilpert 'JJfa. 80
HirschKups 150
Höchst .Far ». 200
Hoesch Eis. —
Hosfm.Stle . 60
Hohenlohe —
Holtmann 80
HorchZ1l» »o» —
Ho «rlbetr .St .700
Howaldwerl —

29. 6.
349
64
105
21 .6
95
475

68 .25
89
15 .9
115 -5
G9 7BG
65

42
25

98
118 »/.
67 .5
60 .5
16 3
65 .8
13 -9

1775
Ergänzung zum Kurszettel

? 6
35

V
21 .7
95

_
68 -62

J6
116 .12
f>9 .5
70

_
44
9 -
119 .87
68 .12

ff!
III

5

76 25
177c

4^ Bad .S 'l,a1!»
anweis . Ol

4ABad .Schah.
»«« .08/9 .11»
3Vii% Baden t
75—07

3 '/j %fabcn 0.9
6% Grotztrasl

wer! -Dianull
4 % Iüt (cit nnU
4W % Mer «' (Kl

4Vi % « natol . ;

Südd .Eisenb .
Rhein .Eredbt ,
Alse» Zem. «
Ehem. Ind .

Tp -th .u . W . I!
trmoil Ullrich 6
EnzingerWte .-

1 .04 1

0 .675 074

CH6 0 66
1.3 1 .1

10 .25 10 -55

8
~

25 8?5
7

Z
77t
7

124 »),
95

"

126

75 75
60 .5
95
vO .25

60 -ö
99
53 -5

8Fi,
0 .9

si .
0 -9

Ganz , Lndloig 2
Grevenbr . 100

Brün u . Blls .180
Hirschd.Led . 500
JildclEts .Sig .VO
Kollm .-Jrd . 200
Koslh . Cell. 80
Lothr . Portland >

Zement 40
Marim .Lt» . 120
MegulnB «» . 100
MeverKausmlliO
Earl Me» 20
Mol .Mannh .100
9Iavcn0d.Sp .200
»ieisholzPap .—
9theinseld« r 100
« Heidt elcltr . 50
kalineSalzg .200
Schristg .Ossd .—
Schuhs. Her« 60
SinncrA .G. 100
S-er .B' n .Frls .40
Ver . llltramar —
Wiest . Ton 200
WittloppTsb .140

0 .1
53 .50
109

77
96

110

69
61

16 .25
106 -,.
3 .75
t8
145

ii
/ 9

73

0 .1
56
107V-
ö ,

97 .25

61

16
Iii '/.

56 .75
144

8?3
55
80
74
75

Humboldt M . —
Hulsch Porz . 80
Hütt . Ntedsch . —
Hhdrometer 80
Ilse Bergb . 200
Iesertch Stf. 40
Jungh .Gebr .140
Kahla Porz . 100
»iahlbaum —
Kalt Aschersl. 50
KarlSr .Masch .50
« attowitz Bg. —
E . W. Kemp —
» lSckuerW». 600
C. H . Knorr C>0
Söhlm .Starte 60
Kolb-Schillc 100
Köln-Äieuess.KSln-Rottm . 140
Krauß » . Eo . 50
Kronpr .Met .150
Küppersli . 50
Khssh . Hütte 20
Lahmeher 150
Lanrahütte 50
LeopoldSgr . 140
Linde,Eism . 100
Lindend .S «. 500
Lind ström 200
Ltngner W. 140
Linie Hossm. —
Löwe Wt». 300
Loren , Tel . 60
Lüdensch . AI. 60
Maglrus 50
Manuesm . 600
A!- nssd .Bg . 50
Marienhütte 80
Masch.Kappel —
M .Weli .Utnd. 40

Zittau 100
Meher Dr . P 20
Millg 20
ÄttiU.GeneNlOO
Motor Ten « 250
Mülh . Berg 700
Neckarsulm 100
ReptunWerst —
Nieder !ans.

Kohle 20
Nitritsatrti 80

29 . öl
52
61

0 ? 7
68 75
105 ' /.
82
80

■70
25 .87
14 .37
53
1« 5

0 35
83 5
IU
12 5

9o 37

4^ 12

64
^

725
55 .5
7025
122 .5

108

81
155
102 ' /.

* -8
71
89 .5
7275
48 .1
2525
w

*

54
1 .62

79
58 2F
106 5

83
0 .2

60 ;
5ü

n -

2 6 .
52
60

69
~

106 ' /.
51 .26
79
73 75
25 -87
l " -d2
f5
1875

037
86 .5
54 25
114
12 .4 .
76,H
98 5

1366
50
72
55
73 5
124 -5

108 '/.
131 *1.

0

10 11t
3

70

73 .75
49 .2c
26

797c

17
78

108 .5
84

59 75
55

Nordd .Gnmmi —
„ Steingut 500
„ Wolle 500

Nürndg .Heri —
Oierschl . <56 .100
„ EisenCarol20
„ KotSw . 400

Oeting -Elahl —
Opp .Portl .-S .50
Orenftein 200
Panzer A .-G . —
PhbnirBer » 500
Phönir Brt . —
Pintsch 500
PltllerWtzg .120
Preußengr . 400
Nathg . Wgg .100
ReicheltMet . 100
RH.Brauuk . 300
Rh . Elcltr - 100
Rh. Nassau —
9ih . Stahl 500
Rh . W . Kall 300
Rhenania Eh . 60
Riedel Eh . 40
Rocks,roh 1000
9!oddergrude400
Romdach H. 300
RosenthPorz300
9tütgerSwte . l60
Sachsenweri 20
Sächs.-Thür .
Portt ..Zem. 150
Salzdetsurth 160
Sangerh .M . 60
Sarott 20
Schetdemann200
Schering chem.—
Schles.Berg 100
Schles.Text. 100
SqneidcrH , 80
SchöllerEitors —
Schuh Salz 100
Schultert el . 700
SchwelmE .lOOO
Scedeck 200
Sicg .Sol .Gusjlo
LiemcnSe .B .100
„ Gla » 200
> HalSle 700

0 .275
117
108 .5
565

89 .37
3 ?
92 .25
673 /
12.12
101
35 25
4387
144
68
52
&
rd

5

83 -25
172
4 -1

69
741
154 .5
22
108
74 -4

2
96.5
25 6
131 .6
154
119
109 .7
62_
75
129.5
69
xöO
54.5
57
105
89.5S

■i «
0 .3

118
110
t6 .5

67
63
20 .74
35
9125
68 -5
12
1025
35 25
45

56
67
129 '
677 .i
73
83 -9
168

4 -12
69
74 -5
154 .5
22 -62
10 /
, 2 -S7

19

83 .t
2 o
104
IJO ' i.
14 . /
122
11 .5
63 b
b /
64 -5
Ii 8 '/.
69 2t
H7 -5
SO
55 25
5 ,
104V.
8i .5

Stahl -Niilte —
StaßfurtEH . 100
Stett .Ehani . 300
Stett . •bult . 120
StinuesRda 400
St >)hr.« am )Ng.—Sti >eivcrNaft.200
StoldergZinllOO
Strals . Splt . —
Tcittbg . W. —
Tel . Berliner 60
Thome,Ardr .400
Tuür ^ Sa/in 20
TrauSradlo
Tülls .Fioha 20
Union EH.St .--
Masch. —

Bar, . Pap 80
B . Tt . Nickel 300
B .GIanzsioss 300
iiier. Juie 100
B . Mt . Haller —
V .BernneiSW .40
V . Stahl Zhp —
« iltoria -W . —
Bogel Draht 40
Logtl .Masch. 45
Bogtl . Tüll —
Vorw .Spinn .180
Wandercrw . 100
Wcg.Hüdne« 100
WernSh . K| , 50
Weser.W »«stl20
Wcsicrcgelu 150

Wsl.Tr .Vamm—
„ EisenLg . 200

V. uvitt
Wickg .Zem.
Wiihclmbh .
Witl .Guhsi .
Wols-Maich.
ZeihMasch.
Zellsioss-Ber .

Waldhos

>»»
500
40

200
80

100
50

100
Zimlnerw . 40
ZwittMajch . 20

tvuiulilal -
« e ^ t ?

Dt .' Lsiafr . —
Neu-Gninca 20
Ltavi -Mtucn —

£9. !>•
125
.19
89 n- 412
80 „3» ? .
bi -25
113 -5
128
16 -9
6t
, 2
74

*
7?

1C5"
16
7 .5

tiP

K *
8 %
140
60
67

3 -5
6/25

119

72

166
46 .1

b? .75

4725
98
51

6075
1012
>̂5 2-

83 -1

7-15
2vl .
24 7

dö
80
36
öS .

&

toi

i

toi
3-

57 . ,,
B

eb si
SS

123

Ä
PI

H4S ,
9? 1
M \

w

16
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Frankfurter Börse
vxm 2 Juni

>iaatspapierc
Ifl "m

0 % Dt . Rcichsan
■t % Dt . 9le >chSa»

Dt . RcichSanl
3 % 2t . Reich «
5 dt. Scha,ianu >

4 % Lchnügeb. 08 - Jl
Sparpriim .-Anlclh«
Zwangsanlcihe
4% Preust , vonsoli
3V4 Preust .E »usol<
3 dt . Preusi . E« >soli
4 dt . Bad . AnIci îeOt

dt . abgeft . Mt .
II3V4 dt . dt . 02.04
!
' 4 dt . Ba !ir . Elsenb

i ( .

582',1 0-476
0 .500
0625

400—

475
625

430

0 .300
510

0 .481
480

6
~
00

290
38

510
^90
4 0

700 6 .0

U
t 690

6r0
660

3 ^ Psä >».Priort ,
3 ^ dt . tont . 81
a % diw
Spez . .Portngte4
3 ^i% am . Gold
ZoUiLrtcn . , .t < U. Goldrente

Banken
Bad . Bant 100
Barm . Btoer . 20
Darmsi . Bt . 100
Deutsche Bt . 100
DiStto .Ges. 15 !>
DreSd . Bant 8»
Metallbau ! 160
Mitteld ..« rdb«20
Ceiii . JirDUt —
Rh . Kreditdt . 40
:/>' !). HHP.-Bt . lOO
Südd . Tis «. 100
Weftbk . Arsr . —
WienerlSanl ». —
Württ .Not»l.400

I

4 .8 ?
3 3 1

8 .37
8

*
5 8 .3

32 32
1 .3 1 -3

123 -6 124
124 123 6
III 110 8
104K. 104 .3
931 94
100 100
745 / 8

95
712 7 -12
99 99
010 0 .1

5 .525 55

Industrie
Papiere

Hapa , 800
Rordd . Llohd 40
Brau Eichb. 400
Adr. Gedr . 50
Adler » . Opp. 200
Adler stieget 40
A. E . G . 100
AngloGuauolOO
Asch. gell «. 400
Badeuia Wh . 16
Bad . Anilin 240
Bad . Masch.

Turtach 200
Bad .llhrfad .400
Bergm . « . 200
Bingwerle 50
Bühring 60
(fem . Hdldg. 300
Ehem .Gries »200
DaimlerMot . 60
Tt . Elscnhdl . 80
Tt . Gold und
Silb .-Sch . 140
Dt . Verlag 200
Tingle » . xvo

29 « 2 6.

62 -5

55
41

62
6/ -5

40

1« # ..
2 .8

99

83
0 -73

128

85
073

128

101 101
17 .25
8 j

2
~

6
71 2c
>18 .5

17 2?
79 7!
60 .25

26
715
1182

69 67 .2 .

108 -6 110 1

36 -5 33

Dhckerh .Wid 60
Etsenwerl
KaiserSlaiit .

Eids . Fard . 2
Elettr .LieserS
Elcltr . Licht

tt . Krast
Sis .Ba .Wollel
Emag 1
Eßlg .Masch.100
Etil . Spinn . —
Fahr Gebr .

Ganz , Mainz
Germania Ii

Griiiner 30»

Haid » ,91c»
Hammerseu
Hans Führn 300
Heddh.Kups. 100

Sdlvg . Feder 5
Irsch!tnpser150

Hoch ».Tief ^ HO

v» -o •i . 6
49 48 .05
37 37
119v. 118 .8
101 59 .0

79 78
60

0
~
17 0-18

55
69

55.1 53
1437
92

53T5 64
091 0 -91

OOS
lt >7 18 /
94 97
35 34 .25
105 107
22 21 .37
/ 625 78

O
'
l « 0 .16

iV 99_

Höchsl .Fard . 200
Holzmaua
Holzvertohl .
Hhdrometer
Ä»ag
Innghan ?
Kammgarn

Kaisers !t. 120

Kons. Brau »
Kraust » .Co
zir» m >» Otto
Lahmeher 150
Lechwerl
Led .Spicharz 50
Linol .Mar . 120
Ldw.Walzm .500
Alalntraslw 140
Meguin 100
Mctal -gei . 120
Mez . Sohne 20
Meti» . Knod. 20
MoenuS Ma . 30
Mot . Deutz 250
TOi.D6etKrf .250
R. 6 . « . 100

IX it. i 6.
119 -5 119
67 -5 18

68 6-8
69 68
1 09

/ 9 81 .3

83 5
84 .ö
8 ^

53 -5 54
4 6

55 55
1 -01 0 .91

55
0 .6!

7? 9 73
77 .^ 5 78 75
60 tö -5
108 106 .5
39 5 39 .&
79 / 8 5
51 50 .t
111 '/. 112

63
60 60
70 -75 72 -5

62 -4
73.5 82

Lleawette 20
PelctSUnton »0
Ps .Näh .Kahi 50
Rein >g.Gebl> 30
Rhcin . 100
Rhcin .Metalll50
Rheuania 60
Roddetg 60
Rütgrts » 160
Schlintl 100
SchncllFrN . 100
Schuckert 700
Sch » HBerneiS40
Schuhs. Herz 60
SchulzGrüns . 20
Se » id .W » lssl20
Sichel 40
Siem .Halte 700
Sinaleo
Südd .Traht 300
Irltotw .Bes. —
Thür .Lieset . 160
Uhr Furrwgl . 40
Ver .Tt .Oelf .400
Ber .Cass .Fast 60

Voigt Häfner 25
BoltomKa ». 60

~n »

2.3
48

3 .15
69.5
42

4-3
2.75

72 .6

56 .5

67
~
5

45
64

? . '. 5

71
76
32
64
698
86
805

2. t>
0 -5 !
2 3k

<9
3 .25

68 5
42 .5

4
2 .7'

71 .8

75
68 .5
5 /

34
69

69
275

72
7s

70
56
805

^ anhFre » , . *0
Wohl»,,,11, 40
3ellsi .Waldh . loO
Zschoitcwl 20
B»(t. Wagh 40
Zu» , ftrttut 40
Z» ck. Heildr . 40
Zua .Ofssikin 40
Zu« . Rheing 40
Zu« Sluttg 40

Bergw . -Aklien
Betzeliu » 100
Bochnm.G» h70o
BudernS 200
D«. Lutdurg 700
Eschweil.Bw .60»
Gelle » «.Bw .700

Harpencr 1000
KaliAschleb 50
Wesieregel 150
ManneSmw 6IX»
ManSfeldcr 50
Oberbedarf 100
Ob.Eis .Car - 120

Phönix Bdg . 500
StheiN .Stahl 500

<9
72 75
70
10 . 1

6275

63
' 6%
2 .7r
26

465

61
85 .5
132
67
117 .!
17 .2
16
5c
73

6 37
62 .5
101'/.
85

■i 0
75 .87
70
10
637 !

J6 .
62
6 -*.5

26
> 6t

60 .2
- 4 /

69
117
151
21 .ö
5; 2F
72 87

6.5

102V,
84 -5

Roind .Hlitte 300
Salz,o .Hcilb 200
StinncsRieb 400
TelluS Bgd 20
Ler . Köllig, n
Laurahütte 50

Freiv . - Wer \t
Becker Kohle —
Benz 60
Frts , Hdlbt . —
KtügerSl >.Kali80
Lastauto -
Rastalt .Agg .10
Werth Anleihe
5K.Bad .Holz
5-/,Bad . « ohlc
!>r .Psdr .B1 .Go!d
Mannh Kolile
5?!.veH Brau » !
5?,Neckargold
5? . Prrust Kali
OÄ.Preuft . Rogg
5^ NdcIn.M ..T °
S^ Siichs.Brl .

wogg .
6% Sudd .Sljiu,

.9 s
22_
81 ,2 -7

19 5

5 ^
70 . .
OOJ

53

16
9

63

37 «

61 -2!
8 -2
6 -9

. «
21*
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0 *
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KekanntmackunA
lim Unfpiif und dit Enziehang der

XeichsbanhnotEii , deren OusfeFtigungsdatum
dop dem 11 . Oktober 1924 liegt .

Auf Grund des S 3 des Bankgesetzes vom 30. Antust
'®24 ( Reichsgesetabl , Teil II , S. 235) rufen vir alle
Re'.chsbanknoten . deren An *fertlsr «nesdatum vor dem

11. Oktober 1924
lie8t . soweit sie nicht bereits aufgerufen sind, hiermit zur

Einziehung auf.

dem Ablast des 5 . 3uni 19ZS verlieren

% aufgerufenen Hofen ihre Eigenschaft

als gesetzliches Zahlungsmittel .

Die Besitzer dieser Noten können sie noch bis zum

5 . Juli 1925
bei allen Kassen der Reichsbank in Zahlung geben oder
'» dem gemftfi 9 3 Abs . 3 des Bankgesetzes vorgeschrie¬
benen Verhältnis , wonach eine Billion Mark durch eine

Reichsmark zu ersetzen ist , gegen gesetzliche Zahlungs¬
mittel umtauschen . Mit diesem Zeitpunkt werden die auf¬

gerufenen Banknoten kraftlos , und es erlischt damif auch
die Einlösungspflicht der Reichsbank .

Noten k> Abschnitten unter 10 Milliarden Mark sollen
»vr In Gebinden und in einem durch 10 Milliarden teil¬

baren Metrage eingereicht werden . Die Gebinde sollen
"ach den hn Geldverkehr üblichen Gebräuchen formiert
und gepackt sein . AI 709

Berlin , den 5. März 1925.

Reichsbank -Direktorium
Dr . Hjaimar Schacht . Rauftmann

der weit und breit bekannte

erscheint mit seinem unerreicht billige»
Verkauf: Jedes Stück 50 Pfg .

j
?erfäume niemand in eigenstem Interesse diese einzig da- ,"e9enbe Einkaufsmöglichkeit, nachstehend nur einige Bei- 1

spiele unserer nur praktischen Gebrauchsartikel!
! ^ liergatttitor , Ztrilig 50 4

, Aalierapparat « • Kl . 50 4
! ffScibhoften , 3teilig 50 ^
{ | ®iebelhaften , behoriert 50 ^
! « ehrschaufkl. sch. . 50 ^

i «Mnsfunu , Weißblech 50 )
Nhotb . «Dal 50 ^
Noschleiue , 10 m 50 4
5 « n m . 2 Kendel 50 ^

■ Allumiuinm 50 )

^ lchenmeffer, la Stahl 50 A
gute Kosenträger

• . (Suratni 50 4
« "' n Friefierdamm 50 ^
^ » klopfn . echt R,hr 50 ^

Mter . Mrlkllg 50 ^
• Dtlldkcher , Meiling 50 )

Sandspiegel 50 4
, ./ » arclltntiui , ocrnidt . 50 4

f
l « n| chttrt 50 ^

l KltidcrdiirKe 50 4
» itjHljbürSr.

reine KsrUt « 50 4
50 4
50 4
50 4
50 4

j ^ khrbesea

f Ottbfeger

i !? ^ chrudder
!? • «« fiantmlinBu

I ^ 'heilen und ein

HiniHonfltb und
I Kaffeeßeb S0 - s

1 Merstreser und
ZalBreuer 50 ^

1 Kleiderbügel mit
g - senlpanner 50

Z « Mein . ZSaffeeiSffel 50
1 Gietzbanne 50 ^
1 Spirilusd - cher 50 4
1 Aluminium - Teller mit

Liffel 50 ^
1 KorlegelSffel . Alumin . 50 )
1 schöner Stellspirgel 50 J
1 K ° pftür « e 50
1 Ziehliarmouida 50 4
1 KolLöte a . 6 Tasten 50 4
1 Kindereimer 50 4
1 Kinderspaten « .-Reche» 50 )
1 Mnndharmouika 50 )
1 Ichöner Aummidallen 50 )
IKaffeeflasche

*/ « fiter
mit Patentoerschlnh 50 ^

1 Kund Kochlöffel , B St . 50 )
1 Nudelrallc , starb 50 )
1 Seisenhalter , Alnmin . 50 )
1 Zeilnngghaller 50 )
l starkes Hiingelchloh 50 )

50 )

10727

1 guter Zianbkamm

Muskalreiber 50 )

und vieles mehr.
Der SS Pfg . Volks - Bazar

fleh ! gegenüber dem Gcschirrmarlil .

Achten Sie genau auf die rote Fahne mit Schrift !

össts

Qualität
und billigsten

Preis
Möbel aller Art

nur bei 10779

Karlfriedrichsti *. 24

(Rondellplatz )

Kanalneubauten .
Im Weg« offen « .

Ausschreibung stnd die
tn nächster Zeit zur
Ausführung kommenden

Kanalbauarbeiten ,
Herstellung von Zement -
rohr - , Steinzeugrohr - u .
von in der Baugrube
betonierten Kanälen , zu
vergeben .

Zeichnungen , Bedin «
gungen und Angebots -
Vordrucke liegen aus
Zimmer 99 auf . Sub -
Mission Montag , 15 . Juni
1925. vorm . 10 Uhr .

Karlsruhe , den 2 . Juni
1925. 10723

StSdt . Tiefbau »»» .

UÄr Herr
beteiligt sich als Geld
geber an kurzfristigen
Geschäften <Auto ) bei
bobem Verdienst und
Sickerbetten ? Gcsl An
geböte erbeten unter
Nr . 3113292 an die » n<
dische Presse .

Aelkere Köchin
empfiehlt sich stir halbe
Tage oder Aushilfe . An -
geböte unt . Nr . S813346
an die Badische Presse .

U -' ^ rwaltun ^en
ÄOr ' sruu « u .

äSS ; « L lfc „ « 6988
£l fit '5 ikarlsrnhe .

UJefcfie Fabrik
oder Grofchanbrfsflrma
errichtet in kleinerem Orte
eine Filiale gleich welcher
Branche . Anaebote unt .
Nr « 1S206 an die Ba¬
dische Vrelle .

H.-Sporkhemden
Oberhemden . Schlafan
zgge in und außer dem
Hause fertigt an 3S11083

Erna Schmidt ,
Eolwnilr . 16, Hos , Ii .

BeseUtge erfolgreich
Zahlvngs -
stockungen ,
Konkurse .

Wende« Sie sich u . Nr .
10755 an die Bad . Pr .

Drohend « 2745

Jahlungsstockung
Geschiiftsaufsicht
Mö Konkurs

beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ber -
gleich , « reditberatiing ?e

M . Schuber !
Bi »a >srr «vi,o ».

Karlv »?» »>». « arlttr . !>.

Bank-Kredite
erhalten gute Firmen
unter zcitgemäbcn Be -
dingungeu .

Offerten unter Nr .
8733 an die Badische
Piefst :.

12 000 Mark
von Selbstaeber gegen

Ute Sicherhe !? und yo-
eil ZinS , monatliche

Rückzahlung sofort ae-
sucht . Offerten unter
Nr . S13344 an die Ba -
dische Presse .

Beamter sucht
2-300 Mark

u leihen , bei monatlich .
Hückzahl .. geg. gute Si -

n
n . hob . ZinS . Off .

13343 a . d . B . Pr .

Nenzettliches
Wohnhans

mit größerem Garten u,
chlagnahmefreier Woh

nung in Karlsruhe oder
Durlach zu kauf, gesucht.
Anzahlung 5—8000 Uli
Vermittler verbeten . An
geböte u . Nr . G132S2 an
die Badische Presse .

3 ^
ag

& noJfa/riack /

wscawii

.d &r/WM£MJxz/w/riatidfJie /riy
GARBAT Y
^ iga/rettes

s

9fr

ĵfiCQBraar \

ß . Qromba&ßv
Karlsruhe Tel. S58
Lauterberaltr . 16. 8538
Häufer - Gruridff &chs-

Vermittlung
Firmagi änduno und

handeisgerictw .Eintrag
- {. J. 1900 —

.. . . größerer Stadt
MitielbadenS . tn bester
Lage , tst Todesfall wegen
ivfort alt bekannte

Wein - und
Bierwir !schast

z « o «rkaufe »t . DaSHauS
eignet sich au » zu jedem
anderen (Se '^ iiit .

Raich entschloss . KSuker
wollen Anfiagen unter
Nr . « 18815 an die Vad
Presse einreichen .

Kaule sosort ein

Kaus
bet einer An m̂bluna von
8— iamn M . verbleiben¬
der Reit in Rateuzablun .
gen Erbitte Angebot «
von HauS -Etgentiimern
unter Nr . S13250 on die
Badilckie Preise
Breitender« er & Fahrner

Immobilie naeschäft .
HandelSaerichtl . eingetr .
9336 « Iran .
Vermittluno von Hiusern n.
Gesch8ften |ed. Art, Hvpoth.

Finanzierungen usw.
Karlsrübe . Doualae -

ftr . 10 . Telefon 2952 .

Einfamilienhaus
mit großer Werkstätte.
Büro . ca . 1300 □ laaer -
vlalz . beschlapnahmtrei .
sofort beziehbar ; das
ganze ist emaezaunt u
für jedes Unternehmen
ueeianet , 5 Minuten von
e elctr . Haltestelle Ost
Stadl, zu vermieten oder
zu verhauten . 811001
Ackermann , KrUesstr.Sö .

Bauplatz
375 am in zukunftSret
chcr Gegend zwischen
ReichSvlatz u . Karolin -
gerstr ., 3 Minuten vom
Babnhos gelegen , zu ver-
lausen . Ang . u. N13338
an die Badische Presse .

Kaus-Berkäuse!
Einfamilienhaus in der Wesiendstraße .
EinsamtlienlmuS in der KriegSstraße .
Etnsaintlicnhaus beim Mlihlbnrgertor .
HerrschaftShauS in der KriegSstr . m. Garten mit

einer 6 und zwei 8 Zimmerwohnungen .
HerrschaftShauS in der Westendstr. mit einer

5 und zwei 7 Zimmerwohnungen .
HerrschastSliaus , Eisenlohrstr . , mit S modernen

5
^ errŝ afMaus

'
in der Bismarcks » , mit Einfahrt

""
Ge ĉhäsÄmw

^
im Zentrum mit großer , breiter

Einsahrt mit Platz und großem Garten , das
ganze 1472 c>m groß , palsend für Autogeschäst
oder sonstigen Betrieb .

Hau » tn der Kaisers« , mit freiwerdend . Geschäft
und Wohnung .

WirlschastSauwesen mit Brennerei , bei Freuden -
stadt (Wilrttemberg ) äußerst günstig zu verkaufen .
Näheres durch 10723

Georg Fleischmann ,
Jmmobilien -Geschäst,

Augusiastraße 9 . Telefon 2724 .

Invalid-Dreirad
a-
en

unter
Nr . « 13280 an die Ba >
dische Presse .

Vrism . - Feldstecher
goldene Scrren - Uhrkette.

wenw ^ ' braucht , zu kau -
sen gesucht . Auflehnte
mit Preisangaben unter
Nr V1324«? an die Ba -
dilche Presse .

WM ]

kauien Sie preiswert
in solider Ausführung
bei der Nebenstelle des

G. m . b. H.

Schloßplatz 13,
Eingang :

Karl - Friedrichstrasse .

Erster Firmen

Günstige
Zahlungsweise

Heinrich Müller

Klavierbauer Schützenstr . 8.
9529

TWenflschörucker
komplett mit Schrank , zur Selbstherstellung vo »
Drucksachen aller Art , billig zu verkauten . Offerten
unter Nr 1071» an die . Vad . Bresie ".

Pol . Sviegelschrank ,
Kttchenschr ., neuer TLasch -
tisch , umständehalber bill ,
abzugeben . BU055
Kaifersiraftc 65, 3 . Stock.

2 polierte
Bettladen

mit Rost und
Matratze , billig zu ver-

kaufen . B11053
BlLcherftratze 2» ,

2 . Aufgan g , 3 . S tock.
2 polierte Bettstellen

<Nußb .) bill . abzugeben .
SonnlagSptat ? 1,

3. Stock . B10985
Gebrauchter ,

haltener
gui er -

Elskasten und
Kühlanlage

preiswert zu verkaufen .
Metzgerei SVrbr. Merz ,_ ... - . v.. 10^96Waldstraße 23 .

600 Mark
eg. Sicherheit u . hohen
lionatsztns sofort gc-

sucht . Gcsl . Offerten erb.
nnter Nr . Q13366 an die
Badische Presse .

Stiche aenen gut . ZinZ
und Siiberbeit sür sofort
3- 400 Mark .

Ziiickzabluna nach Verein -
baruna Angevote unter
Nr . S13293 an die Ba -
dische Presse .

sucht und
empfiehlt :

WchekenjUn ^ h«
10515 Hirlchltr . 4d.

Telefon 2U7 .

Hiluser iinöl ^
| Aua . S
) Karl

Bauplatz oder
Gartenland

zu verkaufen in Grötzin -
gen . 20 und 10 Ar groß ,
nebeneinander , sehr giin -
Mg gelegen , sehr guten
Boden , anschließend ans
Dorf . Aufragen unt . Nr .
2274a an die Badische
Presse .

Eckbauplatz
655 qm , an fertiger
Straße , im Stadttl . Dax -
landen äußerst preiswert
sofort zu verkamen . Gell ,
Singet , unter Nr . 10665
an die Badische Presse
erbeten .

Suche einen griisjeren
Handkoffer

zu kanfen . Ang . » . Nr .
2813347 an die Bad . Pr .

PreiSw . abzugeb . eichene
neue Standuhr mit Furt -
waiigerer Werk u . gutes
Kmidensnhrrav . B11104

Herr enst r . 20 , 1 . Tr .

Achtung ! Achtung !

Trotzes Anwesen
bestehend aus 11 Zimmer u . Küche, große Kellerräume und
Dampfbrennerei ist billig zu verKausen . Dasselbe eignet
sich für Weinhandlung oder Bierdevot . Lage in sehr
obstreicher Gegend Mtttelbadens . Günstige Zahlung ? -
bedingungen . Wohnung kann sofort bezogen werden .

Angebote unter Nr . 2331a on die „Badische Presse ".

freiöwm »- uuameat»

PIANOS
liefert auch gegen Raten

Ph . HottensteinSohn
Kiaviermaaazin 4341

Soll et * - tr .21 Tel . HS

der gute , dem Zechenkoks eben
bürtige Brennstoff billig abzn
geben . Anfragen unt . Nr . 2243a
an die „ Bad. Presse " erbeten . J

SteSBÄnet !

S

U n « it <v neu
U W8 -0M » 135 » it .
B9 nnd andere eist «
sS tlaisige Maschinen ,

IOIUIC 88ö8
Büromöbe !

n ctmählntstr Preisen
zu verkauten .
.'sadlungSerleiStir « » « .

SSvff , WMr . S.
Zu verlausen .

Gebrauchter , gut funk-
tionierender , 4flammtg .

Gasherd
ist vreiSw . abzg . B11052
chriedrichsplatz 10, 2 Tr .

DürKopp-
Lastwagen

4 Tonner. 26/40 PS .,
Motor reparaturbedürf¬
tig , umständehalber fpott -
billig im Austrag zu ver -
kaufen . B10SL7

.« e fi l e t ,
Karl -Wilhelmstraße 29.

Telefon 5687 .

Adierwagen
5/15 PS , 2 StSer . mit
Notsitz , « fach bereist , mit
eleltr . Licht und Signal ,
sofort fahrbereit , für
2200 M abzugeben .

Simon Beit ,Bretten . 2314a

Pianws
' s

gute Qualitäten , tedr
preiswert . 913?
Planol 'dl« . ® dtcf er ,
iHuöolfwr . l . III . Ecke

Kari -Wtlhelmitr .

Auts-
Celegenheitsksus.

Wegen Anicvafluna eines
stärkeren , Koio -Limustne
4/12 PL . 2 Sit ! . , ^ nnen -
Steuer . Elektrisch Licvt.
Relerve -Rad , sehr « ut
erhalten . ^ adrOaua 1923 .
fahrbereit , sehr wenig
gefahren , geaen Barzah -
lung . ca . 2500 M »um
Verkam Beiichtiguna in
Garage C Denner Ba »
den - B ^dcn . §2J3a

rnstorrsd
G «trZebemaschine . 9 PV ..
fabrikneu . zugcfafKn .
fahrbereit , lehr vrciS -
wert zu ver ?. Zitinber .
Waldrino ? . Tel . 2S12.

Vicloria -WoivnaÄ
4 PS, gut erhalten zn » er -
kaufen . #tttll »8
Krled . Theinert. garli 'tr .'JO

2 Herrenräder wie
neu , billig zu ver -
kaufen . Änialicnstr . 22 ,
Korsettgeschäst . B11051
Herrenrad , neu , billigst

zu verkaufen Kapell,n -
strafje 70. Adler . B10663

Herrenrad , sehr preis¬
wert zu verlausen . Wie -
landtstrafte 2», parterre ,
Jrton . B1093W
Herren - u . Damenrads

Daloii -Grammovl ' on m .
Blatten , neu . bei glinst .
ÄaHI -Beding abzugev .
Schill . Nas ancnv latz 7 .

Damenrad , ausnahm - -
weise billig zu verlausen .
Wielandtslrasie Lv, part .,
Jrion . B109il

Damenrad
neu und gebraucht , billig
zu verkaufen . BllOSZ
Mai , Marienstrafte 52.
Damen - nnd Herrenrad»

neu n . gebr . , b . zu verk.
Tostenstr . 6 . II . B10780

Maßanzüge
z. vls . Tetlzabl . gestattet .
Hartmann , Watdstr . <3,
Hinterb . . 2 . St . S110 .)fl

Weg . Anschaffung eines
Lieferwagens verkaufe Ä

Doppel -Pony
nebft Federrolle . B11042

L . Bittel , Grokibdlg .
Graben .

Zu verlausen eine gute
Milchzieqe

i6 Ar Wielenaras .
Beiertheim , Tchlenler .

Cäciliastr . 10 . BllOiZ^
Goldgcstromtcr Boxer,

'

2 I . alt . bildttiiblch . . lie¬
be« Tier , m la Stamm¬
baum . nur in gute Hände
fiir 200 . H abzugeben .
Offert , unt . Rr . £ 13394
an die Badische Presse .

Leahühner
10 lunge in . Hahn zu
verlaus . BMchcrjtr . 1&
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Lvuts eotsvlilivk s»ntt , vvrsvdvn
mit ävll IrSsMoßvv unsere ? kl . Religion ,unsere geliebte Scüwester

Frau Adolfine Hammel
Im 68. Lebensjahre

KARLSRUHE , den 30. Hai 1925 .
Die trauernd Hinterbliebenen ;Panllne Leib geb . Llnck

Ludwig Leib und Frau
Franz Llitck , Oscar Link .

Die Beerdigung bat in aller Stille
■tattgefunden ,

B110R7

Todes -Anzeige .
Gestern abend 6 Uhr ist mein lieber

Mann , unser guter Vater und Bruder

Karl Etienne
Eisenbahn - Oberinspektor a . IZ.

unerwartet verstorben .
Karlsruhe , den 2 . Juni 1925 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Mary Etienne , geb . Thomann.

Beerdigung Mittwoch , den 3. Juni 1925,nachm . 2 Uhr von der Friedhofkapelle aus .Im Sinne des Verstorbenen wird gobeten ,von Beileidsbesuchen und Kranzspenden ab¬
zusehen B11068

Auto-Reparaturen
werden in unserer modern eingerichteten

Spezial-Werkstatt
fachmSnnisch — gewissenhaft — streng reell

schnellstens ausgeführt .
Reparaturbedürftige 10770

Motorräder , Personen - und Lastwagen werden ab¬
geholt bezw . abgeschleppt .

LeuOler J „
m

; Durlacti i . B.
Tel . 189 ii. 408 . Hauptstr . 75 .

Komnick - Generalvertretung.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste , der uns be¬
troffen hat , sagen wir hiermit
unseren innigsten Dank . B11089

Karlsruhe , den 2. Juni 1925.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Frau AI. Glück .

Danksagung .
Für die vielen Beweise tröstlicher

Anteilnahme bei dem Hinscheiden uns ,einzigen Sohnes

Paul
sagen wir allen innigen Dank . B110581lnsbesondeie aber danken wir derwerten Oberschwester und den Schwe¬
stern des Neuen Vincentius - Kranken¬
hauses lür die aufopfernde Pflege , die
sie alle unserem lieben entschlafenenPaul in go reicnem Maße erwiesen haben .

KARLSRUHE , Im Juni 1925 .
Oskar u . Charlotte Schilling

Wer Lehrling
erledigt Ihre

doppelte Buchhaltung
durch unser System . 10568

Karlsruher Treuhand G . m.b .K.
Telefon 1S«8 » nif20t .
Drei junge, hübscheMiiöchen
aelund und frisch , vermögend . 10 —21 Jadre ,wiinichen die Bekanntschaft dreier Akademiker .Fabrikanten oder (SutSbefiizer

zwecks Keiral »
Verfchwiegenheit »ugesichert . Angebote mit Bild
unter Nr . N13842 an die .. >» ad . Presse " .

Junger Mann oder Srau kann sich an kl .

WeiiegeMji
daS auf Wissenschaft !. Grundlage betrieben wird ,
beteilig »« . Erforderlich 6—800 Mk . Angevote
unter Nr . T13369 an die „ Bad . Presse '

Gestohlen
wurde meinem Sohne
ein Fahrrad (Marke
Mars ) , von einem Jun -
gen v . 1-1— 15 I . Wieder -
bringer od . Anzeiger er -
hält gute Belobn . Pnl -
vermüller , Garienstr . 37.

Statt Karten . —
Danksagung .

Für die vielen Beweis « trostspendender Teilnahme seitens
der ganzen Gemeinde und die überaus zahlreiche Be¬
teiligung auch der auswärtigen Freunde beim Heimgang
meines lieben Mannes spreche ich hiermit meinen
innigsten Dank aus .

Herzlichen Dank vor allem dem Herrn Pfarrer Vogel¬
mann für seine zu Herzen gehenden Trostesworte , sowie
dem Herrn Vertreter der Reichspostbehörde für seine
anerkennende Ansprache , ferner für die erhebenden Ge¬
sänge des M . - G. - V. . Liederkranz " und der Oberklassen
der Volksschule , nicht zuletzt aber für all die reichen
Kranzspenden .

Friedrichstal (B.), den 1 . Juni 1925 ,
Nameni der tieftrauernden Hinterbliebenen :

FriedS Schönthal Witwe
geb . Sauder . 2382a

. . ■i'rPi
' HS j . Vv- MO'. ;

11088

Die glückliche Geburt
eines gesunden Pfingst -
Sonntag - Jungen zeigen
hocherfreut an

Richard Fink
und Frau Anna ,
geb. Kaucher, Asperg.

J

Erstes Karlsruher

Defekfiv -
Institut

Kaiserstr . 138 .
Ermittelungen
Beobachtungen

Reisebegleitungen
Heirats¬

und sonstige B11079

Auskünfte
aller Art Im In- und Ausland .
Aeltestes Institut in Baden ,Arbeitet überall .

la Itelcrerzen

Klubmöbel
in Leder und Stoff

Schreibstühle , Speisestühle
E . Schütz

Tel . 2498 , Karlsruhe , Kaiserstr . 227
Prompter Versand nadi auswärts .

Lieferung direkt an : Private , Hotels
Architekten , Casinos usw . 9431

Auf Wunsch Zahlungs - Erleichterung .

Kolsleiner -
Kugelkäie .Pfö .45Pfg .Dän . afelfäfc , Pfd .
TZPfg . Dä » . Edamer
iVettfätc . Pfd . 78 « fg.
Nachn . ab hier . Berv .
frei . A1V32

« . Bollwann ,Nortorf i . Holst , 2.

?-rl .. 38 Jahre alt . v .
a : s.. iuacndl . Aus ! ., evg ..
mit AuSst . u . fö . Verm . .
wüttfdjt mit charakterv .
Herrn i . entspr . Alter
zwecks lv . Heirat bek . Zu
werden . Mittl Beamter
oder Stflufm . in sicherer
St . . auch Witwer m . 5k.
nicht ausacschl . Verlchw .
Ebrcn !. Angeb . unt . Nr .
K 13210 an die B ad . Pr .
Bald . Heirat m . hübsch . ,

gebild . u . aus nur best .
Farn . stammend . Dame ,20—30 I . alt <mogl . kath .
» onsess . , jed . nicht aus -
schlaggb .) , wiinschl Kauf -
mann m. eig . schön.
Grundbesig u . Höh . Ein -
komm . AuZsührl . Bild -
offertcn unt . Vir. P13Z65
an die Badischc Presse .
Unbedingte Diskret , und
Bildrückgabe zugesichert .

PsiWWunlch ?
Mittl . Beamter in sich.

Stellung . 28 Ilabre alt .
katd .. wünscht hübsches ,
häuslich erzogenes Krün -
lein kennen »u lernen
Zwecks

Heirat .
Zuschriften mit Bild er -
beten unter Rr . B13302
an die Badiicke Presse .

S^SiSHSSSI
Verloren

von Sofienstraße nach
Amalieiisiraßc durch die
Westendftr . SO Jl , von
armen Lehrling verloren .Ter ehrliche Kinder wird
gebeten , dieselbe gegen
Belohn « , bei FuhrmannW . Schweiger », Sofien -
straße 130, abz . 10784

Verloren .
°
° ? n» eSandtasche lBeiuchs-

täichchen » auftdem Wege
vom Bahnhof bis Bahn -
iteta 3 . Abzug , gegen Be -
» dn « . bei Molff , K' de . .EdeiSdei mftr . 7. B11115

Verlor « , »
amPfinastiamstag abend
8 Uhr Ludw .-Wtlhelinstr .bis Durl . Tor 10 « Ml .>bea . g. Belob » « . absug
im Fundbüro . All tl8

Katze
grau weiß , entlaufen , ab -
Zug. g . Belohn . B11030

Goethe,trafte 36.

tajTTTCFHffi
Männlich

Reisende
gesucht , solche die Büro ,Behörden u .Betriebe bes . ,
bevorzugt , für neuen täg -
lichen Verkaufsartikel . Zu
erfragen Rudolfstr . 15 . 4 .
Stock , links . SÖ11005
Größere Autoreparatur -

werkitälte sucht tücht .. er -
ialirenen

Reparaturschlosser
der an selbst . Arbeiten
gewöhnt ist . in anae -
nehme Dauerstellung .
AuSiiibrlichc Angebote
unter Nr . 2333a au die
Badiichs Ereile ,

Elektromonteur
welcher im Staude ist,Licht- u . Kraftanlagen ,sowie Freileitung , selbst-
ständig , sauber und zu-
verlässig auSzusühren .
zum sofortigen Eintritt
gesucht . Gelernte Schlos -
ser und solche, welche in
d. Bedienung ein . Gleich -
ström,entrale bewandert
sind , bevorzugt . 2335a

Elektr . Werk ,Kappelrodeck (Baden )
Gustav Ziegler .

.Sinn sofortigen Ein¬tritt wird ein tiichtig .
selbständigerBlechner
bei Hove« Lohn und
dauernder Beschättt -
nunn gesucht . 2341
Karl Hodappi

Blechneemeistr «.
Oppen au >Baden) .

Tüchtige Malergehilfen
finden dancrnde Beschitf-
iigung bei Theodor Du -
raud , Malergeschäsi . Tte <
sanienstr . 5,9. B10933

Schneider
tüchtiger , selbständiger
Arbeiter . sofort aus
Werkstatt gesucht . » 1104;

Ebert ,
Lefsingstraße 26.

1 hakeniliener
lZimmermiiiilhen
l HausmSiZchell.

Off . mit Bild » . Zeug
nisabschristen an das
Sanatorium St. Viasien
lSibwarzwald ». AI948

Hausbursche
nicht über 20 Jahre . so -
fort gesucht . B11050
Durlacher , Kaiferstr . 64.

Friseuse
erste Kraft , für sofort
oder später gesucht . 10794

A . Hinterberger ,
Ludwigsplatz .

Tüchtiges

BüiPettfräulein
bei hohem Lohn sofort
gesucht . 2292a

Julius Donner ,
z. Waldhorn , Ossenburg ,

Volkstraße 16.
Tüchtige

Zuarbeiterin
von erster Damenschnei -
derin zum sofortigen
Eintritt gesucht . Zu er -
fragen unt . Nr . P13340
an die Badische Presse .

Heimarbeiterin
zutn kleben von feineren
Papierwaren gesucht . ES
wollen stch iedoch nur
geübte Kleberinnen mel -
den bei 10651
Karlsruher Papierwaren

sabrik Eiamnnd Wols ,
Schesfelstrabe 54.Söaeröröcitermncn

6ödif !oo ?erinnen

@adtnieritinen
sncht 9778

Sang Pitffenbadjfr , G . m. d. D .
Sack - u . Decken - Fabrik
Karlsruhe - Rbeinbasen .

Köchin
die selbständig gut bür -
gerlich kochen und ein -
niachen kann , wird zu
kleiner Familie gesucht .
Nur solche mit Zeugnis -
sen wollen sich melden
bei Klopstock, Bunsen -
strafte 14. pt . 10769

Gesucht nach « ruchsal

13immetmöötljsn
lKochen nicht erforder¬
lich », guter Lohn , gute
Behandlung . 2336«
E . « oeller . Fabrikant ,Bruchsal

«Fabrik W <T» « H .
Durchaus selbständigesAlleinmädchen

gesucht , daS perfekt kocht
und alle Hausarbeiten
übernimmt (2 Personen ) .
Vorzustellen Friedrichs -
plah 3, Laden . 1078O

Alleinmädchen
selbst , gesunde gute Kö-
chiu, vers . in Hausarb .,
ges. Jahustr . 13. 1077«
Aelt . Ehepaar in Villa

sucht sofort od. spät , ge-
sundes . gut empfohl .

Alleinmädchen
b. gut kocht u . jede Ar -
beit tut . Wasch- u . Putz -
srau Vorhand ., 25—3g I .
Zu ersrag . u . Nr . L13186
in der Bad . Presse .

Mödchen
das vielleicht zu Haufe
schläft , für sofort für
Hausarbeit gej . B11054
Ztaiscrstr . Z4 , 1 Treppe .
Zuverlässiges

Mädchen
mit gut . Zeugnissen , wel
ches im Hanshalt ersaht
ren ist und auf dauernde
Stellung ficht , von altem ,
alleinstehend . Ehepaar per
1. Juli gesucht . Angebote
unter Nr . B13202 an die
Badischc ^Presse .

Suche per 15. Juni
ordenil . . slcisz .

Mädchen
das gut bürgerl . kochen
kann und ein Teil der
Hausarbeit mit über -
nimmt . Vorzustellen mit
Zeugnissen 10765

Karlst ra fte 8S, Part .
PerfektesMädchen

per sofort gesucht . 1073S
A . Hinterberger ,

Ehrl. Mädchen
welch , zu Hause schlafen
kann , zur Beihilfe im
Haushalt tagsüber ge -
sucht. Aug . unt . £ 13348
aii die Bad . Presse erb .

Stundenfrau
od. -Mädchen

ges. Vorst . Mittwoch zw .
1 U. 3 Uhr . Kraemer ,

Amalienstr . 7, m .

Laufmädchen
per sofort gesucht . 10774

Fotograph Bauer ,
Moltkestraße 81.

Waschfrau
alle 4 Wochen <
Weststadt wobnend , be
vorzugt . Näh . Kaiser
strafte III , Schuhgeschäft .

Lehrmädchen
gesucht. B11080

Schuhhaus Wilhelm .
Kaiserstratze III .

Schwerhörige i
"tagen Sl« «ich nicht noch länger mit Ihrem Geh&rlekien »

sondern erproben Sie unseren seit Jahren von vielen Schwer¬
hörigen hervorragend begutachteten elektrischen Hörapparat

„ Fhonophop
"

ltOhrsprecher , der nach eingebenden Versuchen jetxtwesent '

verbessert
Unauffälliges Tragen , deutlichste Sprach -
A'iedergabe und größte Lautstärke ohne

Nebengeräusche .
Variangan 81a unaara Opuckschplitl

Siemens & Halske A.- G.
Vertreien durch :

Reiniger - Gebbert & Schall , Karlsruhe
KriegsstraBe 86 — Fernsprecher 5638

Ein Urtoll von vi .
P . . kann ich nlcWj
gend genuq dl»
fimq ein »» Phorw »" ,
emplehlen . Ohne »*"
ich menschenschfll *
weltfremd , mit Ihffl̂
ein sicher auftret enT t

iQckllchef Mensc" ^
mn teilnehmen f

das Leben ble' j
a S* Gummas

glC
kai

firüt
wird etn fle

hteftae Scvntzwaren • (Hrokdandluna~ ibiaer . branchekundtger

junger Mann
der unbedingt gute » Maschinenschreibe « sein
muk . sür Lager und Büro per lofort oder 1. Juli
aemcht . Offerte unter Nr . B13377 an die . Bad .Preffe ' .

Angesehene Rauchtabakfabrtk fucht für ihre etn -
geführte Tour in Baden einen jüngeren

Reisenden
aus der Branche , der bei der in Frage kommenden
Kundschaft bereits bekannt ist.

Gefl . auSsübrl . Bewerbungen m . Angabe v. Re -
ferenzen und Gehaltsansprüchen erbeten unter Rr .2265a an die Badische Presse .

. Für den Vertrieb einer erstklassigen Marken -
Ichokolade wird ein tüchtiger

Reisender
für den Bezirk Karlsruhe gegen festes Gehalt » .Provision »u losortigem Eintritt gesucht .

Bewerber , die mit der Kundichast bekannt sind ,wollen ihre Offerte unter Betsügung von Zeug -
niSabichriften unter Nr . 10698 an dt « . BadtichePresse " richten .

Ü MM Sffl ! !!
der ein guter Oiaaniiator sein mub , wird für den
Bertrieb eines geiedlich aelch Mailengebranch »-
Artikels gesuidt . Dieter Artikel wird tatsächlich
» on Jedeimann aevrancht , ist von höchster votks -
wirtichaitlicher Bedeutung u ^ briugt nachweisbar

» .=31 . 25 - 50000 Verdienst
wo Jabr . Zur Uebernahme sind 2—K00N Mk . Bar -
aetd erforderlich . Nur Angebote von ieriöien
Herren od . Firmen erdeten , die an etn intensines
Arveiien gewöhnt sind und über oaS angegebene
Kapital verfugen .

Angebote an : Fa <Seo » a Nagel & 6 »
Feanlfxrt . Lanaestrafte 29. 10793

Mehrere

Malergehilfen
für sofort gesucht .

F . Roth . Waldstrche 89 . 2 . Sick .
Wir suchen » er sofort einig « tiichtig «

die schon in ähnlichen Geschäften tStig gewesen sind
M » IIkilIlhlägtrjCo . . G .m .d g .. gtrrrllwäschesadrili

Ka ? ^« » nt,e . Kaiserailee 1N7^1U782

Besseres, juverWges graulein
da » schon bei Kindern tätig war . a« meinen beiden
Zungen <2 >/9 und 7 Jahre ) sür einige Worden
sofort gesucht . 10724

Fran « lbeet Kuhn . Weidtstr . 1 . vart .
» « che sofort

Stütze
in mittlerem Gutshausvalt bei Familienanschluh

Anaeb . UNI. Nr . 10749 an die . Badiiche Presse " '

ZweifleitzW Machen
für Küche sosort gesucht . 1070 ?
ßaBt , Winterstrahe 37, 1 . Stock.

BB

\ iwannttclil

Jung . , tücht . gelernter
Schlosser 23 I . alt , mit
Führcrfchcin II u . Illd ,
jucht Stellung als

Chauffeur .
Sämtliche 'Reparaturen
werd . selbst , ausgeführt .
Ana . wolle man richten
u . C13178 an die B . Pr .
Jüngerer , sleiftiaer . aus

der Lebre entlaffener
»ioiidiior

Ansanasacbtlie sucht zur
weiteren Ausbildung per
15. « Uli Stellung . Ober
baden bevorznat ^ Anae
böte unter Nr . U13095
an die Badifche Prcffe .

Für 17iäbrigcn kräs -
tigen Jungen
Bäckerlehrstelle

gesucht . Zu ersraaen
unter Nr . 2319a in der
Badischen Presse .

WeUbHch |
Tächiige

Verkäuferin
a . d . Lebensmittelbranchc
sucht per bald Stellung '
in lcbbastem Betrieb , am
liebsten als Filialleiterin .
Angebote u . Nr . N13183
an die Badische Presse .

Fräulein
z, Hilfe im Operations -
zimmer u . zur Führung
der Bücher v. Zahnarzt
a . 1 . Juli gef . Ofs . u .
Nr . 10752 a . d . Bad . Pr .

In , Schneidern perfek¬
tes 23iähr . Mädchen aus
gut . Haufe , im Haush .
erfahren , sucht ab 15 ." itmt od . später passend .

DirluiigSkreis , in nur
vornebmen Hanse , evtl .
als Zimmermädchen . An -
geböte unt . Nr . O13339
an die Badische Presse .

Mädchen
d . gut koch, kann , sucht p .
15. Jnnt Stell . Zu ersr .
Lachnerstr . 16, 2. St ., l .

Mnuug5tM .
Geboten : Sehr schöne

4 Zimmerwohn ., Kalli -
wodastratze .

Gesucht : 3 Zimmer -
Wohnung .

Angebote unter Nr .
13350 an die Badifche
reffe erbeten .

Z
P

In Rehl

grs ^ es Lokal
günstigste Gefchäii

'
slage .

Babnhotsnähe . iür ieden
Betrieb geeignet , zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . Ol3239 an die Ba -
dische Preise .

Laden
und auter Keller in !? rcu -
denstadt zu vermieten .
Ueberuehnte evtl . Konssa -
nationslager in Lebens -
mittel » . Paul RuvvS .
I>rcudcnstadt . 2301a

Geräumige helle
Parl .-Räume

ca . 120 qm , mit großen
Fenstern , inmitten der
Stadt , zu Bürozweckcn
geeignet , auf 1. August
zu vermieten . Näh . unt .
V13171 an die Bad . Pr .

Von zwei ..
Einfamille

«

Häusel
bestehend aus 3 .

"
mein , ist eine» .
BauzuMltzvermieten . Zu
in Durlach ,
strafte 6.

4
?

1 ®

Zlmn ^ l

Möbliertes
fort zu vcrmict ^
Grenzstr . 28s , ^ ->i
bei Krumm .

Biöbi . Zin -^ !
ielektr . Licht ' «n «>
Frau oder Frv ^V
vermieten . f >*f f
2. vart

Gut möblier ««» ^
mer an solldcu ^
sofort zu vcrmic '^
ersrag . unt . Nr . ä
in der B adischc^

Gut mö »l . 9 jl
mit elekir . Li « 1'
vermieten . „ ji
L achnerstr . ik ,^ ^ .

Zimmer mit Ä
fol . Arbeiter zu ^
Kreuzlt « , ! » U ^

. V !
Gut möbliert .

mit elcltr . Li ® ' M[f;
bess. Herrn

Hirschstrafte 73,

Ii

b(
ttl
0!
Ul
*

Großer » schöner

Laden "3JS?
Karlstrabe ( Näh « Karl « torl zu
geböte " tifet Nr . MI3337 an die .. Bad ,

fii
ti
h°

»e
9e
bi
fid
ft

6
to
51]
«t
be
(bl
be
de
tn
S,
In
st
iii
h
8q
Uti
»c
be
J .

bestehend auS 8 arohen Zimmern , möbli «
unmöbliert , mit Zubehör , in zentraler *
Architekt . Ingenieure . Arzt oderNechitanw
geeignet , bald zu vermieten . «

Anaebote unter Nr . 10484 an die . B ^

beschlagnahmefret u . möbliert , mit
Keller . Mädchenzimmer u >w . bald zu

EHJffiEEH
Werkstätte

mit Nebenraum gegen
Vergütung zu mieten ge-
fucht. Gesl . Angebote
unter F . D .100 Haupt -
postlag . Karlsruhe .

Werkstatt
in d . Westjiadt , geg . Ver -
gütung mögl . sof. z . mie -
ten gesucht . Ana . « . Nr .
R13367 an die Bad . Pr .

Laden gesucht.
Ju bester Lage w . von

solv . Firma gros ; . Laden -
lokal zu miet . ges. Off .
m . Angabe d . Größe u .
Fenster u . Q13341 an d.
Badische Presse .

Zimmer
1 Zimm .m .Küche
zu mieten gesucht , evtl .
2 leere Mansarden . An -
geböte unt . Nr . @13368
an die Badische Presse .

Gut
Wohn - « .

'
m . flüchcnbenü ®Sf .
kinderlosem e «tP i#S
mieten gesn« ' ,i. ;
Zentrum ». .A' .jiiJ '

133-25 an die^
Ig . Mann

Zimmer od.
Angeb . unt . W - -f )
an die Badis « ^.—

Bie' i
Geb .. kinderlos ^

des Ebevaar " U
sofort i leeres°

mSbli <
JBKgj
Nr 613308 >
difche Prrsse ^

VoranszahiA -^ ^ ci '
aus 6 Monate
gäbe eines
leeren AZA
od . 2 solcher
Mögl . Nähe

Badisch c Prci i-^
1. 3 '

.i
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Coneordia-Verbandssesl
in Freiburg.

Die Austragung der Verbandsmeiflerschasten . —
Das Straßenrennen um den Kaiserstuhl.

* Von schönem Wetter begünstigt hat das über die Pfingsttage in
Miburg zur Abhaltung gelangte Verbandsfest des Deut -
>chenRad - uno Motorfahrerverbandes „Concordia "

V. , Sitz Bamberg , viele Hunderte von Verbandsmitgliedern in
Vreisgaustadt vereinigt , wobei eine Anzahl von Ortsgruppen
Teilnehmer an der ausgeschriebenen Kontrollfahrt einen

" "sehnlichen Weg zu Rad hinter sich gebracht haben , wie z. B . Herren
M Damen aus Augsburg (cu . 325 Km .) , Mannheim (200 Km .) ,
Emmern , Hirschhorn a . N. u . a . m ., einzelne sogar hatten sich aus
Mlii , und München auf 2—3tägiger Wanderfahrt eingefunden . Der
IUl die Durchführung des Festes verantwortliche R . V . „W a n d e -

der die Feier seines 20jährigen Bestehens abhalten konnte ,
Mte für g^ te Unterbringung der Gäste gesorgt , und schon der
N Samstag abend abgehaltene Lampionzug mit nachfolgendem
^ grüßungsabend in der Löwenbräuhalle gaben einen t)tcl =
^ sprechenden Auftakt für die noch bevorstehenden Festveranstaltung
?en - So wurde der Sonntag in der Morgenfrühe mit einem schnei-
. [9 durchgeführten Wecken begonnen ; um % 10—10 Uhr vereinigten
™) die Teilnehmer zum Besuch der Gottesdienste in der Ludwigs -

und im Münster .
» Die Austragung ver Verbands Meisterschaften im

, alsport wurde nachmittags in der Festhalle begonnen und

9r?:
n ' e dank der reibungslosen Durchführung gegen halb 7 Uhr zum

^ schlich gebracht werden . An dem abends ebenfalls in der Festhalle
gehaltenen Jubiläumsbankett nahm außer den Vertretern
2? Stadt und der verschiedenen Sportbehörden und -verbände der
Ehrenpräsident oes Verbandes , Fürst Alois zu Löwenstein , teil ; von
i ®1 Verbandsleitung waren fast alle Herren anwesend . Allgemein
hunderte sportliche Darbietungen wechselten mit Ansprachen und
Alkalischen Vorträgen , die dem festlichen Anlaß Rechnung trugen .
Uon wenige Stunden nach Abschluß der Feier traten die Renn -

am Start zum „Straßenrennen um den Kaiser -

jj,
u 9 X"

, das von der Basler Landstraße in 75 Km . langer Strecke
v et Schallstadt -Rimfingen - Breisach -Jechtingen -Riegel _ nach dem

Bürger Exerzierplatz führte . Ein Höhenauto ermöglichte es , eine
Reihe der Ehrengäste als Begleiter an dem Rennen teilneh -

* n 5u lassen . Die Ortsgruppe I e ch t i n g e n , wo die Zwangspause
^ gesehen war , bereitete den Gästen einen herzlichen Empfang , bei
> m . bte Jechtinger Musikkapelle ihr Bestes gab und ein guter

trefflich mundete . Der Favorit des Rennens , Verbands -

^
>!ter W a i b e l -Reute vermochte infolge eines vor acht Tagen bei

^ fränkischen Rundfahrt erlittenen Sturzes dem allgemein scharfen
—■ff pj . . . i. -f. . -f i y. a . .. rem s. ^—C V*««nicht standhalten ; auch L e y-Elsendorf , der Sieger der frän -

erster
oiei geycn lonine . ^>on oen viiierssayrern , ,r wiauiin

öa5
Ur8 Edelweiß ) als erster eingekommen . Weitere etwa zwölfQt nj M-IS» Wligvwilllivvil .. www owv *-l

m k (von ca . 30 gestarteten ) kamen mit kleinsten Abständen g5
durchs Ziel , wo eine beträchtliche Zuschar

der wahrer gewartet hatte .
»«sondere Anziehungskraft übte der für nai
kor so aus , der mit der überraschend groß
"ortlern aus allen Gegenden einen imponi
e- Schmuck und Gruppen waren teilweise oi

i^ - - »ken. dR berechtigte Anerkennung fanden . Die zum Abschluß
dem Münsterplatz vorgenommene Siegerverkündigung gab der

^ dank
\ )f>V . VVV1JVIIVIIHHVHV » vvvjvvv » »»'" ir~ »3 —" g O *
v ' Onitalluttg einen wirkungsvollen Abschluß in der Oeffentlichkeit ,

.durch den abends in Verbindung mit der Preisverteilung im
lK der Sportskameraden veranstalteten Festball ergänzt wurde .

Berbandsmeisterschaften im Saalsport :
&,

8 e r - Schulreigen auf Saalmaschinen : 1. Concordia
Wburg 6334 Punkte . 2 . Wanderer Freiburg 55 P .

bis .> e t ' SchuIreigen auf Tourenmaschinen : 1 . Concor -
i, ^ aldors 52 P ., 2. Concordia Aindling 51 P ., 3. Concordia Reute

■ 41 P .
^ - Schulreigen auf Saalmaschinen : 1. Windhorst

£ Heu 55 P .. 2. Concordia Nürnberg (Damenriege 52 ^ P .,
dncordia Ravensburg 49 P .. 4. Concordia Offenburg II 42 P .

^tto<L
e ^ ' Kunstreigen auf Saalmaschinen : 1. Windhorst

^ -Lechhausen 97 P ., 2. Concordia Gutach 73 P ., 3. Concordia
7 etg 53 P . . 4 . Concordia Ulm 37 P .

kKunstreigen auf Saalmaschinen : 1 . Windhorst
^ d .-Lechhausen 95 P .. 2 . Concordia Offenburg I 58 P .

Kunst fahren auf 2 Maschinen : 1. Concordia
C einfuit (L . Jmhof -W . Göb ) 101 P ., 2. Windhorst Augsb . -Lech -

^ (P . Steinhart - E . Schober ) 58 P .
5 r - Kun st fahren auf 1 Maschine : 1. Concordia Bam -

SeAt ^ sttg Dicker - Lorenz Seuling ) 68J4 P ., 2. Windhorst Augsb .»
^ usen (P . Steinhart -E . Schober 30 K P .

SiO aöb all : 1. Concordia Augsburg , 2. Concordia
j; ^ nfuct , 3. Concordia Offenburg .

, Rennen um den Kaiserstuhl :
($5

• Schnitze r -Holzhausen 2 :81,46 ; 2. Denzle r - Elsendorf
i w'

; 5n) Yk Radlänge ; 3 . Lay - Elsendorf (Bayern ) % Radlänge ;
ÖSo,!. *f®t . Peter i. Schw ., dicht auf ; 5 . Hartgasser -Moosburg
^ ^ Stritter - Augsburg ; 7. Waibel Emil - Reute i. Bad . ;
^ ^ derle -Freiburg , Wanderer ; 9. Schwähr - St . Peter i . Schw . ;

Emil - Freiburg , Edelweiß ; 11 . Thoma -Wagensteig ; 12.
^ cî

^te ; ^3. Kimmig -Neukirch i , Schw . ; 14 . Vögele -Freiburg ,

^ Altersklasse : 1 . Rigling - Freiburg . Edelweiß ; 2 . Bercher »
^ Wanoerer ; 3 . Reisch Leopold - Freiburg , Edelweiß .

u r t e t : 29, Altersklasse 3 ; innerhalb der vorgeschriebenen
eingekommen 14, Altersklasse 3.

^ ^ rsp - rt >
Karlsruher Rudersport .

i
' ta am 21. Juni wirft bereits ihre Schatten voraus . Nach
Wichen Borbereitungen des Regatta - Verbandes wird die

Die 10. Karlsruher Ruder -
dsn
Re -S ,1 teL , — ■

% keiner ihrer Vorgänger nachstehen . Bekanntlich erfreut stch
r?lli*er

te Rennstrecke größter Beliebtheit bei den süddeutschen
v'terf die gerne Karlsruh .- besuchen , um auf einwandfreier

Mi Leistungen ihrer Mannschaften feststellen zu können . So
!?>e ^

dik Regatta sowohl hinsichtlich ihrer auswärtigen Beteiligung
S , J wegen des zu erwartenden Sports ein hervorragendes spo?t -
Ä h-^ eignis unserer Sadt bildem^ Mit allen Kräften rüsten stch
Jw c l' Sen Vereine zum Wettkampf , der sie nach dreijähriger
' (tfyjj Erstmals wieder auf den heimischen Gewässern im Kampfe
jfW Training hat jetzt seinen Höhepunkt erreicht . Mit

> d^ 'n z? ^ ^ iß unterwerfen sich die verpflichteten Rennleute den tag -
Übungen , die mit ihrem Fortgang immer größere Anforder '

hellen , denn die Rudertechnik ist eine schwierige und feine
'

. f nur in angestrengtester Uebung in der Vollendung er -

| j) bjp
nc? Wettkampf in Ehren bestehen und insbesondere werden

ten Lokalrivalen . Ruderverein und Alemannia , bei ihrem
Ehrgeiz scharf« Kämpfe gebe» 1

® irb . Naturgemäß wollen die hiesigen Ruderer den amge -

Der Futzballsport über die Pfingstseiertage.
Der Karlsruher Fuhballverein schlägt den deutschen Meister I. F . C. Nürnberg .

Di« Ergebnisse der Psingst -Fußballspiele.
K . F .-V . - 1. F .C . Nürnberg 3 :1 (1 :0)
1 . F .C . Freiburg — 1 . F .C. Nürnberg 1 :2
Phönix Karlsruhe — F . C. Hanau 3 : 1
Bayern München — Civil Service Edinburgh 8 :0
Cölner Club f . Rasensport — T . S . Sp . Mannheim -Waldhof 3
Spielverein Erle 08 — T . S . Sp . Mannheim - Waldhof 5 :2.
Eintracht Braunschweig — Stuttgarter Kickers 2 :0
Holstein Kiel — Stuttgarter Kickers 6 :1
Turu Düsseldorf — V . f . R . Mannheim 8 :6
F .V . Saarbrücken — V . f. R . Fürth 3 :2
Spiel und Sport Barmen — Spvg . Fürth 0 :4
Jahn Regensburg — F .C . Regensburg 1 :4
Germania Frankfurt — Phönix Ludwigshafen 0 :1
Union Niederrad — Spvg . Griesheim 3 :7
Ballspielklub Pforzheim — Sontheim 2 :2 .
Germania Brötzingen — VfB . Ludwigsburg 8 :2
Mainz 05 Turu Düsseldorf 7 :2
Sans Barcelona — Fort . Leipzig 4 :4
Sans Barcelona — Hertha Berlin 3 :3
Phönix Ludwigshafen — Sportfreunde Leipzig 1 : 1
Altona 93 — Union Hamburg 3 :6

Fußball -Spielberichte .
Ein Überraschender Sieg oes K .F .-Vereins über den deutschen Meister

1. F .C . Nürnberg — K. F . -V. 1 : 3 (0 : 1 ) Ecken 0 :4.
Auch die Leistungsfäh ! gk>it , des in feinen Gesamterfolgen heute

im deutschen Fußballsport noch immer unerreicht dastehenden 1 . ,jC .
Nürnberg , hat wie alles , ebenfalls seine Grenzen . Die dichte Folge
der Kämpfe um die sLdrcutsche und deutsche Meisterschaft hat die
Nordbayern in Verbindung mit immerhin gewagten Privatsplelcn
in eine offensichtlich obr>>. kämpfte Verfassung gebracht , die bei obigem
Spiel ;u ' ii Teil mit in die Wagschale fallen mußte . Anderseits mag
auch das großgewachsene Gefühl m Ueberlegenheit uno Siegevsich ?r -
heit bei den Nürndergern d »n Ärlaß geben , die Mann,ch .l °tsaufstel -

mm . Wß $
Resultat wohl dazu beitragen , auch anscheinend schwächern Gegnern
gereckter und — vorsichtiger segenüberzutreten . Zw : »f«" os ha ' stch
die Mannschaft zum schweren Endspiel in Frankfurt zu schonen, aher
das so Nebenbeimitnehmen passend gelegener Plätze , hat auch seine
versteckten Gefahren , was der gestrige Kampf hinter der Telegraren -
kaserne auch bestätigte . Mit der Aufstellung :

Rosenmüller
Äuglet Winter

KSpplinger Geiger Schmidt
Strovel Wieder Kalb Hochgesang Fuchs

also acht bis neun erprobte Kämpen , denen K. F . -V .
Kugelstadt Rieger Vogel Reeb Würzburger

Finne ĵen Eroke Eo .' t
Trauth Raupp

Hanthopoulus
( also Ersatz für den f. iiTbl ' t.lcn und plötzlich erkrankten Tor ' chllhen
Kästner ) gegenüberstellte , hätte jeder Denkende den Nürnbers .ern
den Sieg zugesprochen . Etwa 8000 Zuschauer wurden durch den
Widerstand und dann die glänzenden Einzelleistungen des K .ft -V .
in echte Begeisterung hineingetragen , die das Spiel zu einem der
denkwürdigen Fußballereinisse Karlsruhes emporhob .

Bei Eegensonne für K . F .- V . , der merkliche Aufregung an den
Tag brachte , beginnt das Spiel unter allgemeiner Erwartung . Vo >
gel nützt einen Schnitzer Köpplingers geschickt aus , stößt allein vor ,
setzt aber in der Erregung den Ball über das Tor . Die Bayern kom-
men nun langsam ins Drängen , aber es zeigt sich eine für einen
Großmeister ganz bedenkliche Schutzunsicherheit . Dafür hat man
aber Gelegenheit , die vollendete Körperbeherrschung der Bayern zu
bewundern . Daß sich die Sache interessant gestalten wird , zeigt ein
abermaliger gelungener Durchstoß von Vogel dem nur durch Bein -
stellen im Straufraum die drohende Spitze genommen wird . Der
Schiedsrichter ahndet die Handlung aber nicht . In nun vollständig
verteiltem Spiel hält K . F .-V . in hingebendem Eifer dem Meister
die Stange und mehr und mehr kehrt die Besonnenheit bei den
Karlsruhern wieder ein . In frappierender Körperumdrehung jagt
Vogel aus der Luft einen Ball aufs Nürnberger Netz, der von der
Innenkante des Pfostens zurückprallt , doch dann beherrscht derselbe
Spieler vollkommen die Lage , indem er , Kugler kurz abdrängend ,
mit sicher visiertem Ball in die linke Ecke, den von starkem Beifall
begleiteten ersten Treffer erzwingt . Unmittelbar Pause .

Die Skeptischen rechnen für die zweite Hälfte mit der bestimmten
Antwort der Nürnberger , die für ihren schwachen Linksaußen eine
frische Kraft einschoben . In der Tat ziehen die Bayern auch scharf
an und man rechnet mit der Wendung der Dinge . Längere Zeit wird
K . F .-V . in seiner Spielhälfte festgehalten , aber aus dieser bedräng -
ten Lage heraus sollte der letzte Umschwung des Spiels kommen .
Vogel ist es . der wieder brillant erfaßt . Er bricht überraschend
vor , alles hinter sich lassend , und jagt mit prachtvollem Langschuß
den Ball zum zweiten Mal in Nürnbergs Maschen . Tosender Bei -
fall de: Tausenoe . Nürnberg stellt um . Kalb geht auf seinen Mit -
telläuferposten , Schmidt für ihn in die Sturmmitte , auch Wieder
und Hochgesang wechseln. Wohl setzt Nürnberg abermals an , doch
auch die Karlsruher setzen ihre Angriffe fort und gestalten die Si -
tuation wiederholt gefährlich . Der Wille Nürnbergs , die Sache noch
zu wenden , spiegelt die Tatsache der Zuziehung einer weiteren fri -
chen Kraft , doch trotz aller Versuche reicht es kurz vor Schluß erst

Schmidt zum Ehrentreffer , indem er den sich in schwieriger Lage
am Boden befindlichen Hanthopoulus hinweg ins ungedeckte Tor
schießt.

Die Nürnberger Mannschaft machte keinen einheit -
lichen Eindruck , wozu die einschneidende Umstellung wesentlich beige -
tragen haben mag . Kalb zeigte nicht die Regsamkeit und Uebersicht
eines Vogels als Mittelstürmer . Außenläufer , wie Verbindungs -
'türmer standen in der ersten Hälfte auf ungewohnten Plätzen . An
?en Toren war kaum etwas zu halten . Nach dem Zurückgehen Kalbs
gewann das Spiel der Bayern an Plan , aber das späte Einsetzen
verhinderte die letzte Auswirkung .

K . F .-V . vollbrachte eine Glanzleistung , und kann über gewisse
Lücken hinweggesehen werden . Der Sieg war redlich verdient . Vor
allem ist der Erfolg nach außen hoch zu werten , da Karlsruhe ein
gutes Stück seiner früheren Beachtung zurückerobern wird .

Dr . M e n g i s - F r e i b u r g leitete im ganzen betrachtet kor-
rekt . August Müßle .

Phönix -Alemannia Karlsruhe — FC . Hanau gz. 3 : 1 ( 1 : 1) Ecken 11 : 3.
Eine stavke Niederlage für einen an der Spitze stehenden Verein

des Mainbezirks . Falsch wäre es allerdings , sich mm gleich , in sicher-
lich der Wirklichkeit nicht entsprechende Betrachtungen einzulassen .
Das summarische Ergebnis dieses Spiels am ersten Pfingstfeiertag
ist die bessere Spielleistung von Phönix , die das Resultat , das für
beide Mannschaften nach oben noch hätte verschoben werden können ,
serdient ^ ^ - - v * ^ •-

Die Karlsruher verfielen in der ersten Spielhälkte in die alte «
Schwächen ihres Angriffs , der mitunter auch in den fchußreifsteir
Situationen versagte . Bei merklicher Feldboherrschung von Phönix ,
der sich nmr allzuoft die Angriffe durch die Abseitstaktik der Gsgne »
Wen Verteidigung unterbinden läßt , pendelt das Spiel im vergab »
lichen Anlauf der Karlsruher und weniger Mhlreichm Gegenstößen
der Hanauer , in , durch die sommerliche Hitze gedämpftem Tempo hin
und her . Da glückt es dem Gästerechtsinnen , einen Ball , noch vor
dem zur Weh , sich werfenden Torwart ins Netz zu schicken . Auch in
einer Serie ergebnisloser Ecken zeigt Phönix die Schwächen seines
Angriffs , der sich zum Schuß nicht aufrafft , bis kurz vor der Pausq
der Mittelstürmer mit überlegtem Schlag den Ausgleich erzwingt ,

Nach Platzwechsel steht man bei Phönix nun doch den Willen ^
die Fehler zu bekämpfen . Ein Schuß des Linksinnen geht knapp
daneben , der reche Flügel arbeitet merklich energischer und auch de«
Halbrechte schickt das Leder entschlossen aufs Netz, woselbst der Hüte «
aber hervorragend abdreht . Mit der nun folgenden Antwort in ver «
einleiten Schüssen hat Hanau Pech ; das Leder prallt von der Latte, ,
dagegen beherrscht die Phönixmitte insofern nun die Lage , als es ih« ,
in guter Manier gelingt , eine Hereingabe des rechten Flügels M
verwandeln . Zu besonnener Abwehr kommt dann der Karlsruhe »
Torwart bei den nun auf den Ausgleich ausgehenden Bemühungen
der Hanauer . Er arbeitet sehr gut , hilft die kurze Periode Wer »
stehen und in erneuten Angriffen erzielt Phönix durch den Halblinken
mit tadellosem Schuß den dritten Treffer , dem nach abermaligem !
Lattenschuß Hanaus ein vierter folgt , der aber wegen mangelhafter
Kontrolle des Schiedsrichters nicht anerkannt wird : der vom Mittel »
stürmer im Einzelgang fein platzierte Ball entweicht durch ein Loch!
— ein Vorgang der Anlaß zum Lachen , zum Schimpfen und zu philo »
sophischen Betrachtungen gab . Quintessenz : Netze flicken!

Die Hanauer Mannschaft zeigte von periodisch präzisem Flach «
spiel abgesehen , nichts besonderes . Die in der Reklame angekündigt «
Verstärkung der Phönixmannschaft war deshalb nicht in Aktion ge»
treten , da den betreffenden Spielern die Spielerlaubnis nicht erteilt
wurde . Bis zur Vervollständigung der Mannschaft , kann man daher
mit einer abschließenden Meinung zurückhalten . August Müßle ,

Aufstiegspiel zur Kreisliga Milkelbaden .
F .C. Baden — F .B . Beiertheim 1 : 0 (1 : 0) ; Ecken 7 :8.

Ein schöner, nach hartem Kampfe errungener Erfolg Badens , ber
dem das Glück viel mitspielte , da der verlierende Teil zum mindesten
als ebenbürtig betrachtet werden muß . Bei sehr gutem Besuch fand
dieses Spiel im Wildpark auf dem Platze des F .C . Baden statt . Der
Beginn bringt beiderseits aufgeregtes Spiel , das einige Zeit Beiert «
heim leicht im Vorteil steht. Hier ist schon die Sicherheit des Baden
Torwächters zu erkennen , der sich dann auch über das ganze Spiel
sehr gut bewährte . Nachdem sich die anfängliche Aufregung etwas
gelegt , wechseln die Angriffe sehr rasch. Nach je einer ergebnislosen
Ecke erhält Beiertheim nach weiterer Ecke einen Strafstoß bei der
Strafraumlinie zugesprochen , der , scharf gestoßen , brillant gehalten
wird . Im Abschluß kommt Baden zu seinem , das ganze Spiel ent »
scheidenden Erfolge . Durch Fußabwehr springt ein bei einiger Auf »
merksamkeit und Geschick unbedingt haltbarer Schuß ins Tor . Be »
greiflicherweise lebt das Spiel nun auf , Beiertheim versucht auszu »
gleichen , findet aber bei der Baden - Verteidigung absolut keine
Gegenliebe . Im Gegenteil , es gelingt Baden , das letzte Drittel der
ersten Hälfte in Vorteil zu kommen . Verschiedene , zum Teil gut ge»
tretene Ecken, die aber keine Verwertung finden , sind die Ausbeute «
Mit 1 :0 und 4 :2 Ecken geht es in die Pause .

Bei dem knappen Pausenstande und den gezeigten Leistungen
mußte die Frage des Sieges bei Wiederbeginn als vollständig offen
bezeichnet werden . Ein sofort erfolgender Angriff der linken Sturm -
fette Beienheims kommt schön durch , aber freistehend verschießt
Halblinks und vergibt damit eine nicht wiederkehrende Gelegenheit
des Ausgleiches . Beiertheim kommt nun seinerseits leicht in Vor »
teil , kann aber bei verstärkter Hintermannschaft Badens nichts er»
zielen . Auf der Gegenseite läuft eine Vorlage Reebs , da Mitte und
Halbrechts Badens nicht am Platze sind , unausgenlltzt die Torlinie
entlang . Die letzten zwanzig Minuten verteidigt Baden stark , um
den einmal errungenen , sehr wertvollen Vorteil nicht zu verlieren .
Kurz vor Schluß kommt der Rechtsaußen von Baden , Reeb , noch ein »
mal gut durch , gibt schußgerecht an den freistehenden Weber , der auf »
geregt 3 Meter hoch über das Netz schießt. Mit dem Schlußpfiff hat
Baden die wichtigen 2 Punkte glücklich unter Dach gebracht . und
stellt sich damit an erste Stelle der Aufstiegstabelle . Da die Mann »
jchasi nur noch ein Spiel auf fremdem Platze auszutragen hat , kann
ihr Ausstieg nahezu als gesichert betrachtet werden . Nach dem jetzi»
gen Stand der Spiele stehen die beiden Karlsruher Vertreter an
erster und zweiter Stelle , während der Murggaumeister Kuppenheim
auf dem letzten Platz rangiert und aller Voraussicht nach für den
Aufstieg kaum in Betracht kommen kann . O . G«

— Zu der Durchführung der deutschen Polizeimeisterschaften
1925 wird uns noch geschrieben : Ein lang ersehnter Wunsch der
deutschen Polizeisportler geht damit in Erfüllung . Die Wettkämpfe
werden nach den Bestimmungen der Verbände des D .R .A .f .L . auf
folgenden Gebieten ausgetragen : Leichtathletik , Turnen , Schwer »
athletik , Kleinkaliberschießen , Radfahren , Handball , Fußball ,
Schwimmen , Boxen , Ringen und Jiu -Jitsu . Um die Meisterschaften
reibungslos durchführen zu können , wurden nun die Länder , freien
Städte und Provinzen in sieben Ausscheidungskreise eingeteilt und
gehören Baden , Württemberg und Hessen zum S Ü d k r e i s . Als
Termine und Orte für die Endkämpfe um die deutschen Polizei »
Meisterschaften wurden festgelegt : Leichtathletik , Turnen, Gewicht»
heben , Tauziehen , Kleinkaliberschießen , Radfahren vom 4 . Sept .
bis 6 . September in Berlin ; Handball am 9. August in Karls «
ruhe ; Faustball am 8. August in Stuttgart ; Fußball am 16 . Aug .
in Leipzig ; Schwimmen im August in Hamburg ; Boxen ,

iu -Jitsu und Ringen im November in Berlin . —>
>ie Ausscheidungskämpfe in der Leichtathletik finden am 12 . Juli

in Darmstadt und für Schwerathletik im September in Karls «
ruhe statt . Br .

versdiafft das notwendige
Sicherheifsgefühl beim Fahren

Di « Weltmarke bürgt für Qualität ! -5
O»C71
ä
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Die OMbahn-Äennen in

AWelsheim .
Hervorragende Schnelligkeitsleiftungen.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Es war ein Wagnis , solch Rennen auf den Pfingstsonntag an,
zuberaumen, denn Pfingsten will ja auch mancher Sportsfreundanderes sehen als Wettkämpfe und immer wieder Wettkämpfe. Undals es morgens , gegen 6 Uhr, in Strömen goß , da schien die Sache
nicht unbedenklich . Aber — die veranstaltenden Clubs , der HessischeAutoinobil -Club , der Frankfurter AC.. der Wiesbadener AC. und
der Frankfurter Motorrad - Club (DMW. ) hatten Glück. Die Frank-
furter , Mainzer , Darmstädter , Wiesbadener , Mannheimer Sports -
freunde liehen sich durch den Regen die Laune nicht verderben. Und
kamen . Mitunter erst mittags , als die Sonne die Regenwolken
niedergekämpft hatte — aber sie kamen . Im Beisein von etwa
8000 Zuschauern wird denn das Opelbahnrennen vonstatten gegangen
sein. Die es besuchten , hatten es nicht zu bereuen. Denn es bot
eins Fülle interessanter Momente.

Es gab keinen Helden des Tages , denn in allen den 14 Wett¬
bewerben siegten nur Draufgänger , die mit Mut und mit Kopf
fuhren. Als besonders schöne Leistungen aber mögen die von
Jörns auf Opel in der Klasse der 4 PS -T -wrenwagen . die von
Stumpf » Lokisch auf HAG. in der Sportwagenklasse bis 5 PS .,
von Frhr . von König - Fachsenfeld auf New Imperial in der
-Motorradklasse bis 250 ccm , von Diefenbach - Mannheim in
der Motorradklasse bis 500 ccm (auf VMM, ) , von van H a m -
m e r s v e l d auf Harley -Davidson in der Klasse der Großmotorräder
und die Rekordfahrt Dr . Tiglers - Frankfurt auf Venz -
Tropfenwagen (127 Km. Durchschnittsgeschwindigkeit !) erwähnt sein .
Das waren Leistungen, die allein schon den Pfingstbesuch der Opel-
Hahn boten. Aber auch von den Fahrern anderer Gruppen wurden
sportliche Taten vollbracht, die aller Achtung wert waren .
1 Nicht vergessen sei die überaus eindrucksvolle Einlage : Auf
Lahrt einer Auto - Tagesproduktion der Opel
werke . 105 Wagen kamen da auf die Bahn , alle vom 4 PS -Tvp.
iDieser Aufmarsch von 105 Opelwagen (soviel werden jetzt werktäglich
hergestellt) war nicht nur eine glänzende Reklame für die Opelwerke
b- sie bewies vielmehr , daß die Automobilisierung Deutschlands
-unaufhaltsam und im Eiltempo vorwärts schreitet . Die Opelwerke
bringen insgesamt etwa 3000 Wagen monatlich aus der Fabrik . Und
das allein bedeutet eine Zunahme deutschen Autoverkehrs und eine
Befriedigung der großen Nachfrage nach Autos , die für den Laien
wie für den Fachmann gleich staunenswert ist. Wenn andere deutsche
Automobilfabriken auch nur annähernd an die Produktionsziffern
von Opel herankommen, dann brauchen wir keine Auslandseinfuhr
(die heute noch notwendig ist) — dann wird jeder Deutsche in seinem
Lande das finden können was er wünscht und braucht ! —

Die Kleinkrafträder begannen den Sportkampf . Das
Nennen der Maschinen bis 175 «cm wurde sehr rasch zu einem Zwei-
kämpf der beiden DKW .-Fahrer Friedrich - Chemnitz und
Sprung -Zschopau . Von der 8 . Runde an hatte Sprung die Fuh-
rung . R e n n e r - Mutterstadt auf Wigo und Geis ! - Pforzheim auf
Wimmsr muhten sich überrunden lassen und wurden Dritter und
Vierter . „ , , _ , _ _ .

Es folgte das Rennen der Wagen bis 4 St . » PS . . das
gleichfalls zu einem Zweikampf wurde. Hans von Opel und Karl
Jörns , beide auf kleinen grünen Opelwagen , blieben dicht hinter -
einander . I >i der 13. Runde kam Jörns an die Svitze und be¬
endete die 15. und Schlußrunde, lebhaft bejubelt , mit 50 Meter
Vorwrung vor Hans von Opel als Sieger . .

Im folgenden Wettbewerb der Motorrad er mit Bei -
wagen (bis 650 ccm) dominierte Pätzold -Köln auf Impera ; er
erzielte ein Durchschnittstempo von 95,g Kilometer . Mahlerbrei -
Stuttgart auf Sunbeam wurde guter Zweiter vor E ö h l e r - Karls -
ruhe auf Jmperia . Technisch war hier bemerkenswert, dag eine
Maschine von nur 350 ccm mitfuhr , eine Rex-Acme . gefahren von
A . Lanzendürfer -Ansbach, die sich gegen die weit stärkeren MAchl -
nen auffallend gut behaupten konnte . Es ist wohl das erste Mal ,
daß in einem deutschen Wettbewerb eine so schwache Maschine als
Beiwagenmaschine erfolgreich gefahren wird.

Im Svortwagenwettbewerb bis 5 PS . eroberte sich
S tu in v f -L e k i s ch am Start die Spitze, die er gegen seinen ein-
zigen Gegner , Carbaty -Mainz auf Carbaty unangefochten bis zum
Ziel innehielt . — Das in der Motorradklasse bis 250 ccm folgende
Duell zwischen Frhr . von König -Fachsenfeld auf New Im -
perial und Schumacher -Aachen auf Jmperia entschied Frhr . von
König zu seinen Gunsten. T h e v i s-Berlin auf Baier hielt tapfer
mit und wurde dritter Preisträger . — Das folgende Rennen der
Rennwagen bis 5 PS . wurde eine sichere Beute von Mom -
b e r g e r auf NSU ., der seinem einzigen Gegner, Carbaty , viel
Terrain abgewann . — Scharf und spannend gestaltete sich das
25 - Runden - Rennen der Maschinen bis 350 ccm . Soe -
n i u s - Köln auf Blackburne übernahm die Führung , schied aber nach
der 12 . Runde wegen Heißlaufens seiner Maschine aus . Die Schnel-
ligkei seiner Blackburne-Maschine mit dem neuen Atlantik -Motor ,
kopfgesteuert mit obenliegender Nockenwelle , war sensationell.
Immerhin scheint diese hochgezüchtete Maschine nur für kurze Ron-
non geeignet. In beiden Klassen , der 250 ccm Klasse , starteten
Maschinen mit Wasserkühlung, ohne sich jedoch erfolgreich behaupten
zu können . Das Ende dieses von den Spitzenreitern im 105—107
Klm .- Tempo bestrittenen Rennens war bedauerlich . Infolge falscher
Rundenangabe stoppte Bauernfeind -Nürnberg , der auf seiner Ardie
gut und sicher die Spitze behalten hatte , vorzeitig ab , und Schu -
Macher- Aachen , der ihm mit seiner Jmperia wacker auf den Fersen

(
gesessen hatte , passierte jetzt als Erster das Zielband . Beider Lei-
tungen waren glänzend, und es war jammerschade , daß es zu lln -

zuträglichkeiten kam . Schade um den verpatzten Ausgang eines so
heiß bestrittenen Rennens . Schwind -Männheim auf A . I . S .
wurde Dritter vor Schäfer, Frankfurt , auf New Imperial , See-
müller -Mannheim auf A . I . S . und Tag , Nürnberg , auf Hecker .

Das Rennen der Sportwagen bis 6 PS ., wurde nur
von zwei Fiat -Wagen bestritten , von denen der sportmäßig karos-
sierte von Rösch -Pforzheim Sieger blieb.

Wesentlich spannender verlief das Motorradrennen der
500 ccm Maschinen . Hier waren es wiederum deutsche B . M . W.-
Maschinen, die ganz überlegen glänzende Sieyesleistungen vollbrach-
ten . Der schon im Solituderennen erfolgreich gewesene Mann -
Weimer Hans Diefenbach auf BMW . fuhr mit erstaunlicher
Gleichmäßigkeit Runde um Runde in 110 Klm . Tempo. Reinhardt -
Hasloch, gleichfalls auf BMW , saß ihm hart auf dem Nacken,und beide BMW . -Fahrer beendeten so dies Rennen glatt überlegen.
Fritz Gy r - Köln, bekannt als erfolgreicher Straßenfahrer , fuhr
deute sein erstes Bahnrennen . Auf einer Amperia -Maschine mit
Motosacoche -Motor landete er als Dritter . — Im folgenden Wett -
bewerb der 4 PS .Rennwagen stritten die beiden grünen , einsitzigen
Opelwagen mit H . v . Opel und Jörns am Steuer vom Start
weg um die Spitze. Viele Runden hatte Hans von Opel die Füh-
rung . Da schoß plötzlich Jörns vor . Schon glaubte man Jörns als
« ieger zu sehen , da gabs Fehlzündungen und Hans von Opel pas-
sierte mit einer halben Runde das Band . Becker-Darmstadt auf
Fafaz folgte als Dritter vor Engler -Frankfurt (Opel) .' Der Kampf der Groß Motorräder mit Beiwagen
gestaltete sich zu einem erbitterten Duell zwischen Weyres -
Aachen auf Harley -Davidson, der schließlich mit 5 Maschinenlängen

Vorsprung das Ziel erreichte, und Jos . Klein , Frankfurt , auf Im -
peria . Danach fuhr Ro ie nber g er - P forzh e i m auf einem
6 PS Mercedes-Kompressor Sportzweisitzer ein Solorennen über
7,5 Kilometer (Zeit 4 :55) , und nun kam der mit Spannung erwartete
Kampf der Großmotorräder jeder Stärke . Die Holländer halben ihn
gewonnen, glänzend gewonnen! Van Hammersveld fuhr auf Harley-
Davidson ( vier Auspuffrohre hatte die Maschine !) ein tollkühnes
Rennen. Sein Landsmann Bandevvelde auf Jndian ihm dicht
auf den Fersen, und auch Baar -Scheveningen auf Harley -Davidson
hielt das 120 Kilometer -Tempo der Spitzengruppe inne. Als erster
Deutscher landete Rubin -Düsseldorf auf Harley -Davidson auf dem
4 . Platz.

Zum Schluß dann die Rekordfahrt Dr . Tiglers auf dem scheinbar
nicht zu schlagenden Benz-Tropsenwagen . Dr . Tigler hatte Fritz
Feldmann -Hamm als einzigen Gegner. Da er von der ersten Runde
an ein 127 Kilometer Durchschnittstempo innehielt und Rundenge-
schwindi 'gkeiten von 131 Kilometer erreichte, konnte er über eine
Runde Vorsprung gewinnen. Seine Fahrt war glänzend, voller Mut
und Rasse !

Im Anschluß an die Wettbewerbe wurden auf der Opelbahn die
Preise verteilt . Das Rennergebnis ist folgendes:

Motorräder big 175 ccm. 10 Runden — 15 km. 1 . Sprung -
Zschopau , DKW . . 10 :12,1 . (Stundendurchschnitt 83.2 . 2 . K. Friedrich-
Chemnitz , DKW . 10 :13,2. 3 . Renner , Mutter,stadt, Wigo , 1 Runde
zurück . 4 . A . Geiß-Pforzheim, Wimmer.

Kleinwagen bis 4 PS . 15 Runden — 22,5 km . 1 . Karl Iönus ,
Rüsselsheim, Opel, 13 :40 .3 . (88 km Tempo) . 2 Hans von Opel,
Opel . 13 :44 .2 . 3 . Fuchs -Mannheim . Amilcar .

Motorräder mit Beiwagen big 850 ccm . 15 Runden — 22,5 km.
1 . Erich Pätzold , Köln , Jmperia , 14 :05,8 . (95,8 km Tempo) .
2 . P . Mahlenbrei , Stuttgart , Sunbeam . 800 Meter zurück, 3 . Emil
Göhler, Karlsruhe , Jmperia .

Sportwagen bis 5 PS . 15 Runden — 22,5 km . 1 , Stumpf »
Leftjch , Mainz , 15 :30,4. 2. Gkrbaty -Mainz , 100 Meter zurück.

Motorräder bis 250 ccm. 20 Runden — 30 km. 1 . Freiherr
von König - Fachsenfeld , Stuttgart , New Imperial , 18 :08,2
2 . Schumacher , Aachen . Jmperia , 18 :08,3 ( beide 99,2 km Tempo) .
3 . Thevis -Aerlin , Baier . 4 . Aug. Renner-MutterstM , Wizo , S.
W. Götting -Oberursel . Horex .

Rennwagen bis 15 PS . 12 Runden — 15 km . 1 . Mom -
berger - Frankfurt , NSU ., 8 :28,2. 2 . Garbaty -Mainz , Carbaty
9 :23,1.

Motorräder bis 350 ccm. 25 Runden — 37,5 km. 1 . Schu¬
macher - Aachen , Jmperia , 21 :02,4. (107 km Temvo) , 2 . Bauern¬
feind-Nürnberg , Ardie, 21 :33,3. 3 . Jacob Schwind-Mannheim ,
A.J .S , 4 . Karl Schäfer, Frankfurt . New Imperial . 5 , Alex See»
Müller -Mannheim A .J .S ., 6 . Tag -Nürnberg , Hecker .

Sportwagen bis 6 PS . 10 Runden — 15 km . 1 , Rösch - Pforz-
heim . Fiat , 9 : 29,1, 2 . Naumer , Neustadt . Fiat , 1 Runde zurück.

Motorräder bis 500 ccm. 30 Runden — 45 km . 1 . Hans Die¬
fenbach - Mannheim , BMW . 23 : 15,1 . 2 . Fritz Reinhardt , Haßlach ,
BMW . . 1 Runde, 3 . Fr . Gyr , Köln , Jmperia , 2 Runden . ( 119 km
Tempo) .

Rennwagen bis 4 PS . 10 Runden — 45 km 1 . Hans von
Opel , Opel, 23 :04 .4 , 2 . Joerns , Opel . 23 :54 , 3 . Bscker-Davmstadt.
Fafag : 4 . Engler , Opel.

Motorräder jeder Stärke mit Beiwagen. 1 . Paul Weyres -
Aachen» Harley -Davidson, 17 :80,2 , 2 . I . Krein -Franlsurt . Jmperia ,
17 :20,4, 3 . Herm. Dobler-Stuttgart , New Imperial , 4 . Pätzold-Köln,
Jmperia .

Motorräder jeder Stärke ohne Beiwagen . 40 Runden — 00 km .
1 . von Hamm ersveld - Holland , Harley -Davidson, 22 :25,2, 2 .
Vandervelde-Holland . Jndian . 22 :43,1, 3 . Baar . Scheveningen. Har-
ley -David/0n , 4 . Rubin-Düsseldorf , Harley -Davidson, 5. Dudeck-
Rheydt,Norton . ^

Sportwaaen über 8 PS . 20 Runden — 30 Kilometer . 1 . Dr.
Tigler - Frankfurt . Benz-Tropfenwagen, 7 :20,1. ( 127 km Tempo,
Tagesrckord) , 2 . Fritz Feldmann -Hamm, Hansa, 1 '4 Runden zurück.

Siegfried Doerschlag .

| Schwimmsport |

Schwimmwettkamps Württemberg gegen Baden in Karlsruhe .
Anläßlich der Bädertagung in Karlsruhe findet am

Sonntag , 7 . Juni , im Vereinsbad „Zum kühlen Krug" des
Karlsruher Schwimmvereins ein Schwimmwettkampf des Gumes 3
(Württemberg ) gegen den Gau 2 (Baden ) des Deutschen Schwimm-
Verbandes statt . Der Zweikampf der beiderseitigen repräsentativen
Mannschaften besteht aus 10 Wettkämpfen, und zwar aus acht Staf -
sein, einem Springwettkampf und einem Wasserballspiel. Der Be-
gegnung wird in Schwimmsportkreisen größte Beachtung geschenkt,
da sie geeignet ist, eine einwandfreie Klarstellung der jeweiligen
Stärke beider Nachbarländer zu ergeben. Die Schwaben werden
alles daransetzen , Karlsruhe als Sieger zu verlassen. Die vom Gau-
schwimmwart Hanser-Eßlingen in Göppingen durchgeführten Aus -
scheidnngswettkämpfe unter den in Betracht kommenden,
württ . Schwimmern lassen das beste erhoffen, da es möglich
sein wird , tatsächlich die besten Vertreter den Badenern gegenüber-
zustellen . Für die einzelnen Wettkämpfe haben sich folgende Ver-
treter qualifiziert :

Freistilsta ffel 4mal 100 Meter : Kapphan (Cannstatt ) ,
Hardecker ( Ulm) . Fernst (Göppingen) , Günther (Göppingen) . —
A .H . - L a g enstaffe l 4mal 50 Meter : Reichle (Cannstatt ) , Lang
<Gmünd) , Proß sHeilbronn ) . W. Schneefuß ( Schwaben Stuttgart ) . —
Springen : Kenngott (Heilbronn ) . — Schwedenstaffel 50,
100, 200 , 100. 50 Meter : H . Ostermaier (Schwaben Stuttgart ) , Kapp-
han (Cannstatt ) , Wildt (Ulm) , Hardecker (Ulm) , Kaufmann
( Schwaben Stuttgart ) . — Damenlagen st äff ek 4mal 100
Meter : Durst (Ulm) . Schrenk (Cannstatt ) , Fischer ( Cannstatt ) , Rem-
mele (Göppingen) . — Freistilstaffel : 8mal 200 Meter : Voll¬
mer, Günther , Faust (sämtliche vom Schwimmverein Göppingen) . —
A .H . ° F re i st i lstaff e l 4mal 50 Meter : Lang (Gmünd) , Proß
(Heilbronn ) , Reichle (Cannstatt ) , W .

'Schneefuß (Schwaben Stutt -
gart ) . — Lagenstaffel : 4mal 100 Meter : Faust , Brenner ,
Günther sämtliche vom Schwimmverein Göppingen) , Kapphan
lCannstatt ) . — Freistilstaffel 10mal 50 Meter : Günther ,
Faust (Göppingen) , Kapphan ( Cannstatt ) , Hardecker (

"Ulm) , W.
^ chneefuß . H . Oswrmaier (Schwaben Stuttaart ) , Wildt (Ulm) , Voll-
mer, Hiddinq (Göppingen) , Kaufmann (Schwaben Stuttaart ) , —
Wasserball - Siebenerspiel : Tor : Scbneider sEßlingen ) ,Verteidiger : Strobel (Schwaben Stuttgart ) , A. Schlienz (Eßlingen ) ,
Verbindung : 05 . Kühne ^Eßlingen ) . Sturm : W . Schneefuß, Kauf¬
mann , H . Ostermaier (sämtliche vom Schwimmerbund Schwaben
Stuttgart ) .
Nettballspiell

ks .« Um den Meden-Pokal . Die Tennis -Mannschaftskämpfe
um den Meden-Pokal sind in Freiburz mit der Begegnung Tennis -
Club Pforzheim gegen Tennizclub Freiburg i . Br . eingeleitet wor-
den. Die Pforzheimer behielten nach hartem Kampf mit 5 :4 ge-
wonnenen Wettspielen die Oberhand und qualifizierten sich damit
für die zweite Runde .

Inlernationale Sporttagungen
m Prag.

Deutschland zum ersten Male aus dem Olympischen Kongreß vertrete»-
— Der internationale Schwimmerkongreß.

Das Olympische Komitee nahm in seiner Schlußsitzung die
Wahl eines neuen Präsidenten vor , da Baron de Coubertin erklärt
daß er mit Rücksicht auf sein hohes Alter dieses Amt nicht länger be>
kleiden könne . Das Komitee ehrte die Verdienste des Neuschöpft^der Olympischen Spiele dadurch , daß es Baron de Coubertin sunt
Ehrenpräsidenten ernannte und gleichzeitig beschloß, daß diese Aus«
zeichnung nie wieder verliehen werden würde. Bei der Neuwahl vei«
einigten sich die meisten Stimmen auf den belgischen Grafen Baillet'
Latour , der schon seit längerer Zeit Mitarbeiter des Baron de Tauber»
tin war . Dann wurde noch beschlossen, daß die nächsten Sitzungen de»
Olympischen Komitees 1920 in Lissabon und 1927 in Kairo stattfinde»
sollen . Die Olympischen Spiele für 1932 verbleiben in Los Angeles .
Um di Spiele 1930 bewarben sich Budapest, Rom , Lausanne
Buenos Aires , doch fiel auch eine Anregung , die Spiel « nach Berlin
zu vergeben. Eine Entscheidung darüber wird erst nach der Ainster'
damer Olympiade fallen.

Die feierliche Eröffnung des Olympischen Kongresses fand in>
Senatssaal des alten Rathauses statt. Nach der offiziellen Begrüßung
teilte sich der Kongreß in zwei Teile . Die eine Gruppe behandelt die
s p o r t- technischen Fragen , die andere die pädagogische Seite des
Sports . Im sp ort technischen Kongreß wurden sechs Unter«
kommissionen gewählt . Deutschland ist außer durch EW . Lewald i»
der ersten Kommission durch Prof . Hefner-Osfenburg, in der fünfte»
durch General -Sekretär Dr . Diem und in der sechsten durch Dr . Fre?-
im pädagogischen Kongreß durch Geh . Rat Horning und Reg. -Rat Dr-
Mallwitz vertreten .

Am Sonntag zeigte es sich von neuem, wie wenig glückt !«
der Kongreß vorbereitet wor . Nachdem sich der Saal im
Sokolhaus als ganz ungeeignet erwiesen hatte , war man in das
Museum übersiedelt, aber auch dort erwies sich der Raum als 8"
klein. Nun muß nochmals gewechselt werden und am Montag
tagt der Kongreß wieder in dem Saal , in dem die Fifa -Der«
sammlung war , man ist also nach einer kleinen Irrfahrt dort'
hin gekommen , wohin man gleich hätte gehen sollen . Auch aus
dem Kongreß geht die Entwicklung der Dinge schwerfällig vok
sich . Immer und immer wieder ist es die französische De»
legation , die alles nach ihrem Willen geordnet haben will
und mit ihren allerdings glänzend vorgetragenen Reden iminer
wieder neue Debatten heraufbeschwört. Gleich mit dem erste»
Punkt der Tagesordnung am Sonntag , der Amateurfrage
kam man keinen Schritt vorwärts . Die Amateurkommission fja tte
in ihrem Referat alle Punkte der Amateurbestimmungen des Oly>»'
xischen Komitees bis auf einen akzeptiert uno nur die Bestimmungüber die Sportlehrer den Verhältnissen entsprechend anders aW
faßt. Aber noch bevor die Versammlung in die materiellen Der«
Handlungen über die Vorschläge eintreten konnte, entspann sich eine
lange Debatte darüber , ob das Olympische Komitee überhaupt da»
Recht und die Macht habe , eine einheitliche Definition zu schaffe »-
Für diese Auffassung trat der Amerikaner Colone ! Thomps »?
mit energischen Worten ein, dagegen sprachen die Franzosen V i d a '
und Rousseau , sowie der Belgier Bormann . Graf Baill «'
Latour beleuchtete die Fragen von allen Seiten . Schließlich brach'«
Exzellenz Lewald (Deuschland ) die Debatte zu Ende , in dem
namens der von ihm geleiteten 1 . Kommission erklärte , daß ®'e
Kommission zwar auf dem Standpunkt des Colone! Thompson sW .
daß aber ihre Vorschläge nur für die Teilnahme an den Olympisch^
Spielen gelten sollen und daß es den internationalen Sportverbände »
überlassen bleibt , ihre Amateurbestimmungen den olympischen möglich!'
anzugleichen . Nachdem dann E d st r ö m-Schweden auf Wunsch ^
Franzosen noch die Einschränkung gemacht hatte , daß die Olympisch ^
Amateurbestimmungen lediglich für die Zulassung zu den Spiele»
gelten sollen , beschloß die Versammlung mit 83 :7 Summen , daß der
Kongreß einheitliche Bestimmungen über den AM ««
t e u r b e g r i f f schaffen soll.

Beim Referat der Winterfportkommission gab es ^
der eine lange Debatte , ob überhaupt der Wintersport in das Ol?n?
pische Programm aufgenommen werden solle und ob in diesem 3 flIIe
die vorjährigen WintevsporWmpse in Chamonix als erste Win-te^
Olympiade stehen soll, wie es die Franzosen verlangten . Schließl >l?
wurde gegen die Stimmen der skandinavischen Länder beschlosse »>
den Wintersport in das Olympische Programm auszunehmen und m
45 : 15 Stimmen , die vorjährigen Spiele in Chamonix als erste
terolympiade zu zählen, sodaß nun die Schweizer BeraiistaltuNS
1928 die zweite Winterolympiade ist . — Als Wettkämpfe wurde »
festgelegt : 1 . Skiwettlaufen ; 2. Eishockey ? 3 . Bob» und Tobogga'?
Rennen ; 4. Eiskunst- und Schnelläufen. Außerdem werden 2W]

'
tärfkiwettläufe veranstaltet . Veranstaltungen im Skeleton und
jöring sowie von Sports , die nicht in international anerkannten
bänden betrieben werden, find als Vorführungen gestattet. Zur Bsr»
bereitung der Mnterolympiade soll eine ständige Wintersportkom»
Mission geschaffen werden . —

_ .
Anläßlich des Kongresses fanden am Samstag verschiede»

Sportveranstaltungen statt . Ein Leichtathletik-Länderkampf Tsch^ ,
slowakei —Italien wurde von den Tschechen mit 73,'4 :54 >/* P 'uni" „gewonnen — bei dem der Italiener Tomast 7,10 Meter weit spr^ .'
In einer Kamu -Regatta trugen Vereine aus Berlin , Hamburg un
Ammendorif den Löwenanteil der Preise davon.

Beim internationalen Schwimm-Kongreß (Fina ) wurde
weiteren Verlauf ein Antrag Australiens und Amerikas, L,
kords , die im Bassin und im freien Wasser aufgestellt werden.
trennt zu führen , abgelehnt . Nach Erledigung einiger techn>>®
Fragen kam Ungarns Vorschlag zur Einführung von Europame ' Il
schaften zur Sprache. Der internationale Verband hielt sich
nicht zuständig und man beschloß daher auf Vorschlag des belgi '°^
Vertreters , Ungarn zu beauftragen , eine europäische Schwimin ^ ^
zu gründen, die die Durchführung der Europameisterschaften
sieren soll . Der Vorstand mit Bergvall -Schweden als Vorsitzen
wurde einstimmig wiedergewählt .

Ricinol
Das anerkannte ftutoöj
MINEX , Berlin C. S-

Vertreter gesucht !

K RUPPÜ 5 Ego - Personen
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Vertreters Mincii U Sellin » G. m . b . H., HarSsrafhe , BinmercsfrraS!® 11 * Tetephon
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Der Beginn des Deutschen Rundfluges 1S2S.
Das Ergebnis der ersten Schleife . — Aeber 30 Maschinen in Berlin geskarlet. — Der heutige Start zur zweiten Schleife Hannover —

Frankfurt - Darmstadl—Berlin . — Karlsruhe in Erwartung der deutschen Rnudslieger .

Die erste Schleise.
Von uirserem Sonderberichterstatter R . Breuer .

Berlin. 31 . Mai,
ieii» gewaltiger Anteilnahme der Bevölkerung Berlins hat
ß«n«L Deutsche Rundflug vom Tempelhofer Feld seinen Anfang
n^

'" men. Nicht alle gemeldeten Wettbewerber haben sich zur Ab -
eingefunden . Von 91 Startberechtigten erschienen insgesamt

Sinoo
*5

^' a^'T 6l>ch das noch ist « ine mit Rücksicht auf die drückende
ttion J*5 deutschen Flugwesens so stattliche Beteiligungsziffer . das;

Mutes über die fliegerische Regsamkeit, die unserem Volk «
,̂ctcn

>°
r ^ 'n darf. Wir stellen das mit Freude fest — den an-

follun un'i:ien Veriragsgegnern von Versailles , wird diese Fest-
von ,

^ ^ ger Freude bereiten , wenn schon auch sie . wie ich heute
nct(

c,nem objektiv denkenden und urteilenden englischen Presse-
qiJ :'" erfuhr, mit ihrer Anerkennung für solch opferwilligen Lust-

nicht zurückhalten ,
s«,

A u s f a l l a n C t a r t e r n ist besonders groß in den Klais-
trat »» wo nur 8 von 29 . bezw . 19 von 27 Gemeldeten an-
H ** ? °hkend die mittlere Klasse mit 25 Konkurrenten recht gut
VrffcV-i Vielleicht ist die Zeit , die zwischen Ausschreibung und
WrH »i ; Rundfliijges lag . doch zu kurz gewesen , um neue
tnftB I" ' °nen von Flugzeugen und Motoren so zu erprobe , daß
?K0n J ,c unbedenklich in eine so schwere Konkurrenz schicken durfte .

der es doch noch geschafft hat und sicki heute auf die 5341
Hi » £ ^ nge Reise begeben hat . wird wohl nur durch Ueber-
>• S. fertig geworden sein und d!e unangenehmen Folgen dayon

ni ? weiteren Verlauf des Rund°luges zu kosten bekommen .
Tr*it «

' Vorbereitung eines loschen Unternehmens gehören nicht
^!n ' f<b "T Wille und gute Erfahnrngen , sondern auch die nö-

fivftrnh, gerade die letzteren ausmachen, seist die um-
" n einzelne Firmen de -! Flugzeugbaus

? n Wettbew-rH^ " raeben ^
herangeaangsn sind . Als Beispiel fei nur

Daimler - Werke erwähnt , die acht Schnell-
n*5* K ^mvressor -Motoren und Vierradbremse auf die

3?»s
' ^ " ndflnqes verteilen , um ihren Leichtmotorflugzeugen

^ nellstens Ersatzteile und sonstige Hilfe bringen zu
if)res

' • w » Firmen wie Junkers . Dietrich usw . mit kiilfe
P.mi, ,

" - affinen Netzes von Stationen und Vertretungen ihren
r auch einen starken Rückhalt zu geben vermögen.
IV*

" m (EnV von selbst Umso TSFmerer wird dadurch die
anderen Viloten . die sicki nicht an ? derartige Hilfsmittel

' •a rr"Vn Kleinmütiger Geist macht sich deshalb aber

»<»»

ganz
rfpn

"
?ö

n ' * f ^ merkbar, 3m Gsgenteil , die Stimmung war bei
rtfi««- - di - denkbar beste , als es heute kurz nach dem

fi i n ti k .Urn l" m Snrt ging , und das war gut so . denn der B e -
5 D - utlchen Rnndfluge « war durchaus nicht

ändern /^ uerflug in einen segnen PimMonntagmorgen hinein ,
» n > > r le,4 eins.h arteLeistungsprüfungfürFliegtr

jJ 1 » « zeuge .
Zuschauer gingen schon während des Starts in Berlin

ftttmji ®et um 4 .20 Uhr begann und sich im übrigen recht schleppend
" e sez dauerte mehr als drei Stunden, bis alle unterwegs

^ 'edrige Wölken , große Seen und Wälder , die im Ver-
vertjf. s

^ r Erde ungleichmäßig erwärmt werden und so zur Bildung
Luftströmungen beitragen , sind als Erzeuger von Böen

5>nre „ t Unk bei den Flieaern deshalb nicht besonders beliebt. Sie
ri „ auf den ersten Teilstrecken Berlin —Schwe -
Jitb «JJ® Schwerin — Hamburg in reichem Maße vertreten

* C \ mc " dazu noch einen sturen Gegenwind nimmt , der in
I1 ®on Hamburg in der beachtlichen Stärke von 15 Se-

.'
'' » itäk ! 1 blies , so kann man sich ungefähr vorstellen, wie der
fyt j Deutschen Rundfluq aussah Ich selbst hatte Gelegen-
"" •fen t,

c,n <>m Begleitilugzeug der IunkersWerke diese ersten Teil-
' 'Oft« ,- i 1' 5 Hamburg mitzufliegen . Wenn schon dieser stabile Lasten-
'" vi, ^ den Böen in ständige Schwankungen versetzt wurde , so

B&*n ,- ■?* umso schlimmer bei den leichten Fluggeräien ausgewirkt
. . .. mm

lllit,
'Vu
"'tut

" " "'erti-nw ^ ncn die Deutschlandflieger sich dem luftigen Element
hi r

^ bsn . Es ist nicht mehr wie recht , und billig , daß man
len Umständen insbesondere dem bekannten Darmstädter

„ n»q., keinem 14 .5 PS . - Eindecker „Mobamed" und dem nicht
I '^ tfl„n, en Stuttgarter Schränk aus dem 19 PS . Daimler -

die beide schon vor Mittag nach vorschriftsmäßiger
»Ü

' ' in Schwerin den Flughafen Hamburg erreichten.
■ r,beu«* r Anerkennung zollt. Stuf dem weiteren Wege nach
^ A»,,

der von. Hamburg über Bremen , Münster
k» l und Magdeburg nach Berlin führte , war

^ en, freilich besseres Wetter beschieden .^ .°ch ..bockte "
, vor allem '

l . l^ l
Wenn es auch hier

über de'm Massiv des Harzgsbirges ,V» r * i wi viuLiii Uvvi i/viii wy VMII-V̂VV,
rniS ^"eder blauer Himmel , und der Gegenwind vom Vor-

^ enwi »^ ^ ietzt in angenehm beschleunigender Weise als

(> kl!:» ^ aes Rennen lieferte sich bei diesem ersten Schleifenflug
, Spitzengruppe , deren Führer zunächst der schneidige

Uftiott » Väumer auf einem schnellen Eindecker eigener Kon-
Vielleicht hat er aber bei dieser Parforcejagd seinem

ftttfcn
' Wright -Motor etwas zuviel Mgetraut , denn auf dem

i ^ t =;tiiJrG ,, ' crfet wurde er bereits als „sauer" gemeldet. D -' i
^ ettbeŵ Villik . den man im allgemeinen bei flugsportlichen
5Ei ^ Iben von reichlichem PÄi verfolgt sieht , entwickelte beute
' n B ^ . Punkt zwei Uhr nachmittags traf er bereits als erster
i. eng » (l' ' 11 ein und erntete dafür den jubelnden Beifall der
?.
' kanni» a» ,̂ "uf den Fersen saß ibm ll n g e w i 11 e r . der rühmlichst

^? ^Nter vit T.?tr°S 'Flieoer , der seinen 105 PS .- Eindecker mit ge -
^ ' e^ r in,! - ' 'tttftiaft steuerte. An dritter und vierter Stelle kamen
^ u->r \ ,

*l Udej -Eindecker an, mit Hochmuth und Polte am
* ifrien T, rv 3 a^ c Vorkriegsflieger Bafker auf Kinkel schloß

bip >n ® darauf an. Ein bemerkenswert starkes Team brachte
' cht : . i . i x i. ii -t

y,o !,7 ^ p e Dietrich noch heute ans Ziel, was allerdings
9? Q

" } verwundert , wenn man hört , daß so erfahrene Piloten
2? r

' Gatzen st ein und Auffahrt dakür verantwortlich
eron» ,? b auf dem neuesten ^ unkers-Tiefdecker mit Spalt -

ebrte» den Neigen der bis 6 Uhr abends nach Berlin zurück'
I»

' föfonMIicfler.
®

"r* es . in den genannten Fliegern , d ! e sich als die ganz
»f bie erwiesen haben , etwa die sichersten Anwärter
o!j? Srfire ; ,-0„n Vlätz - im Gesam ^er^ e^nis zu erblicken . Noch sind

dieser „ nitt weit über 4000 Kilometer Länge z>> fliegen, und
ltigen Strecke kann si * so manches ereignen, was

Jh. ^eute das Glück lächelte , mehr oder weniger
J - j ? 0T allem Ntrf n !ck>t vergessen roerh n . dak die

topTi ^ rl 14"bfft 'Ses in erster Qinf « die Zuverlässigkeit
°/s . J "

. etwas — die Wirtschaftlichkeit b ^s
lh»: V ' . in r«i i x t i i i

•• ß,nie erst die S5nell ! okei« b- ' iicksichiigt Sebr
Zs es , wenn die Svortleiti'"" Angabe über et -

an die einzelnen Vilsen 5z. V weaen
auf Teile ) wecken f" iivde . damit man w<»ni<;-

d-s ^ Ilna ^ äk?res 9^ »rb .den jew^iliaen
^I ' chen * * ? f,r^ machen könnte. Mit Hilfe der um fo n g-

^ ichtenorganisation . die in den Dienst des
t^otol WAGNER h. Bahnhof. Schiff u . Posf. Engl .
Garten. Freie Lage. Das Haus der Deutschen Familien.
FlieR. Wasser M. Vornf^cnins . MSWoe Preise « 14?

Unernehmens gestell worden ist. müßlc sich das eigentlich von Tag
zu Tag ermöglichen lassen .

Der Star! in Berlin.
Berlin, 1 . Juni . Der Deutsche Rundflug 1925, die erste große

deutsche Flugveranstaltung seit Kriegsende , hat am PfinMonntag
seinen Anfang genommen. Bereite um Mitternacht setzte eine wahre
Völkerwanderung aus den Berliner Bezirken nach dem Tem-
pelhofer Feld ein. Tauende und Abertausende pilgerren hinaus, um
Zeuge des zu erwartenden Massenstarts deutscher Flugzeuge zu sein .
Bei Sonnenaufgang war der Flugplatz von e »ncr Menschenmenge
umsäumt, deren Zahl auf 400 000 bis 500 000 zu veranschlagen war .
Zahlreiche Gäste aus dem Reich waren erschienen , ebenso Vertreter
des sachverständigen Auslandes . Ein« außerordentlich großzügige
Organisation hatte für die Unterbringung dieser ungehueren Men-
schenmenge hervorragend gesorgt . Eine besonders »ebaute aiphal-
tierte Doppelzufahrtstraße führte vom westlichen Raid des Tempel»
hofer Feldes zum Flughafen Nicht weniger als 36 große Zelte
waren errichtet, um die aus dem Reich gemeldeten Flugzeuge aufzu-
nehmen Dazu kamen Barockenbauten für die Piloten , Monteure
usw . Schließlich sorgten auch 25 geräumige Restau.iationszelte für
die leibliche Erfrischung der Zuschauer. Lautsprechertürme, Twfeln
für Bekanntmachungen, Kioske für Zeitungen und Erfrischungen usw .
boten ein übriges , um zusammen das Bild einer Veranstaltung zu
geben , wie sie Berlin selten ge

'
ehen hat .

Von offiziellen Persönlichkeiten sah man unter den Ehrengästen
Bürgermeister Dr . Scholz , den Berliner Polizeipräsidenten Erze -
s i n s t i , den Vizepolizeipräsidenten Dr. F r j e d e n s b u r g , Vertre -
ter des Reichsoerkehrsministeriums , des Reichswebrministeriums
sowie der großen Lustfahrtvereinigungen und technischen Organi -
sationen .darunter Geheimrat Schütte , Major von Parseval
ufai . Bald noch dem Start der ersten Maschinen erschien auch der
ehemalige Kronprinz mit seinem ältesten und seinem jüngsten Sohn .

Kurz nach i / Uhr begann der Swrt der Flugzeuge der Gruppe
A . In geringen Abständen wurden die Maschinen abgelassen. Leicht
und sicher erhoben sie sich in die Luft , schraubten sich über dem Flug -
platz in die Höhe und nahmen dann nordwestlichen Kurs . Bon 91
gemeldeten Flugzeugen sind in Berlin im ganzen 52 gestartet .
Ein Teil der gemeldeten Flieger konnte die Apparate nicht mehr
rechtzeitig fertigstelle» . Unter den Nichtgestarieten befinden sich u . a.
Segelflieger Martens und der Sieger des Zugspitzenfluges
Botsch . Starker Gegenwind und heftige Böen haben auf dem
ersten Teil des Schleifenflnges den Fliegern sehr zu schaffen gemacht .
Auch herrschte in den ersten Morgenstunden regnerisches Wetter, das
die Sicht beeinträchtigte .
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Strecke der 2. Schleife des Rundflugeo.
2. und 3. Juni .

Nacl>dem alle Maschinen gestartet waren , begannen auf dem
Tempelhofer Feld Flugdarbietungen , Schau- und Kunst-
flüge, Sturzflüge , Fallschirmabsprünge, Luftkämpfe usw . Um 0 .30
Uhr traf die erste Meldung ein , wonach ein Baumer Eindecker und
ein Udet Eindecker Schwerin mit Richtung auf Hamburg pa ^ ert
hatten . Bald nach 7 Uhr wurde die Landung dieser Maschinen aus
Hamburg gemeldet. Nach und nach trafen weitere Meldungen über
das Passieren bezw . Landen in Schwerin und Hamburg ein.
Auch kamen Nachrichten über Notlandungen und Ausscheidungen ver-
schieden« Maschinen. Aus den Meldungen war ersichtlich, daß die
schwachmotorigen Flugzeuge der Gruppe A merklich zurückblieben .
Um 1 Uhr mittags wurde gemeldet, daß der Udeteindecker mit Pilot
B i l l i k von der letzten Ctappenstation Magdeburg nach Berlin ab-
geflogen war . Kurz vor 2 Uhr erschien die Maschine am westlichen
Horizont und näherte sich von scharfem Westwind getrieben mit ra-
sendet Geschwindigkeit dem Ziele . Punkt 2 Uhr landete der Flieger ,
stürmisch begrüßt , alz Erster . Offiziell ist er die 976 Kilometer in
9 Stunden 14 Minuten geflogen . 10 Minuten später
landete ein Albatros Eindecker mit Pilot U n g e m i i t e t , der . aller ,
dings mit einer noch einmal so starken Maschine nur 9 Stunden 13
Minuten benötigt hatte . Im Laufe des Nachmittags trafen dann im
ganzen 23 Fluazeuge nach Absolvierung der ersten Tagesschleife bis
9 Uhr abends in Berlin ein und zwar 4 Udet , 4 Albatros . 4 Zun-
kers , 4 Heinkel, 5 Dietrich. 1 Bäumer und 1 Caspar. Um 9.25 Uhr
kam noch ein Nachzügler. Bon den Kleinflugzeugen der Gruppe A
konnte am ersten Tage kein einziges Berlin wieder erreichen .

Der Skand der Ergebnisse am PsiAgslmontag .
Von unserem Scnderberichlerstatter R . Breuer .

Berlin. 1 . Juni .
Man kann sich nunmehr ein ungefähres Bild über das

Ergebnis des ersten Schleifenfluges machen . Es sind
zwar zur Stunde (3 Uhr nachm .) noch einige Nachzügler unterwegs ,
doch ist wohl anzunehmen, daß sie aus irgendwelchen Gründen be-
reite Strafabzllge von ihrer Wertungsstrecke erhalten haben , wes-
halb sie hier vernachlässigt werden können. Wollte man eine unbe-
dingt richtige Reihenfolge der Besten ermitteln, so müßte man frei-
licki wissen , ob die bis jetzt nach Berlin Zurückgekehrten mit Straf -
abzögen wegen etwa notwendig gewordener Reparaturen belastet
sind . Bedauerlicherweise schweigt sich die Flugleitung darüber aus.
Unter diesem Vorbehalt ergibt sich gemäß den Bedingungen der
Ausschreibung, die bei gleicher Flugstrecke dem Bewerber mit
schwächerem Motor den Vorrang einräumen , in den einzelnen Klassen
folgende Gruppierung :

Klasse A : Hier sind von 7 Konkurrenten nicht weniger als
5 „sauer" geworden, und zwar drei Daimler, « in Udet und ein Riese»
lcr. Je ein einsitziger Eindecker der Akad . Fliegergrupxe Darmstadt

, und der Daimler-Werte , Sie von den rühmlich bekannten Fliegern
~

Fuchs und Schient gesteuert werden, haben es aber fertig gebracht,
im Laufe des heutigen Tages nach Absolvierung der ganzen, 970 Km .
langen Strecke hierher zurückzukehren , was für diese leichten Flug-
zeuge mit nur 14 bezw . 19 PS . eine sehr gute Leistung ist.

Klasse B. Diese Klasse hat bis jetzt am besten abgeschnitten,
wenn man das prozentuale Verhältnis zwischen Gestarteten und Zu-
rückkehrten betrachtet. Unter dem erwähnten Vorbehalt haben sich
bisher als die Besten herausgeschält : Siegel auf Mark , Billik und
Hochmuth auf Udet ll 8, Bäumer auf selbstkonstruiertem Eindecker ,
Katzenstein und Raab auf Dietrich- Eindecker , v . Köppen auf Alba»
lros, Roeder und Plauth auf Junkers, v . Richthofen auf Alba-
tros, Ausfahrt aus Dietrich- Doppeldecker und Dr. Ziegler auf
Heinkel .

Klasset ? . Hier ist vor allem zu erwähnen , daß Udet auf
seinem neuen „Flamingo- Doppeldecker gestern vor Osnabrück notge-
landet hat und dem Vernehmen nach einen neuen Motor einbauen
mutz Seine guten Siegesaussichten im Gesamtergebnis dürften also
schon dahin sein . Die Reihenfolge der Besten lautet hier : Schnä -
b e l c und Funk auf Junkers. Dietrich auf selbstkonstruiertem
Doppeldecker , Wenke auf Junkers, Kern auf Udet-Flamingo,
H a ck m a ck ans Albatros, C a r g a n i c o auf Dietrich- Doppeldecker .
Basser auf Heinkel, Polte auf Udet 118, Junk , Zander ,
Lorenz und H a r t m a n n auf Heinkel, Jacobs auf Easpar unf
Roeder aus Heinkel.

Der Slarl zur zweiten Schleife .
Billik aus Udet beim Start überschlagen.

Berlin , 2 . Juni . lFuntspruch .) Heute Dienstag morgen rüste-
ten sich bereits in aller Frühe unsere Rundflieger zu ihrer zweiten
großen Reise , die sie über Hannover . Paderborn und
Frankfurt a . M . nach Darmstadt führen soll und von dort
aus über die gebirgige Gegend nach E r f u r t—W eima r—E hem -
n i tz und Dresden und zurück nach dem Zentralflughafen Berlin.
Als erster erschien am Start der unentwegte Lörzer , bekanntlich
im Krieg einer der erfolgreichsten Führer eines Jagdgeschwader,
und Inhaber des Pour le Merite mit seinem Daimler -Kleinflug¬
zeug der Gruppe A . In schneller Reihe folgten u . a . die Flugzeug»
sührer von Köppen, Väumer , Plauth , o . Bülow , Raab, Siegel, Un-
gewitter , Lorenz, Udet, Basser, Carganico , Dietrich und Hackmack .

Das Wetter war nicht gerade einladend . Die eingelaufenen
Wettermeldungen lassen indessen auf der zweiten Hälfte der heutigen
Etappe eine Besserung erwarten . Billik , der auf der ersten Schleife
mit seiner Udet-Maschine an der Spitze lag , überschlug sich heute
morgen 4 Uhr öS Minuten auf seinem Udet U 10 beim Start und
scheint für den weiteren Flug auszufallen . Der Flugzeugführer
selbst erlitt keinen Schaden. Soweit bisher festgestellt werden
konnte , trifft die Schuld das Startpersonal.

Unterwegs auf der zweiten Schleife.
Berlin, 2 . Juni . (Funkspruch.) Die ersten hier eingetroffenen

Meldungen von der zweiten Schleife geben die feste Zuversicht , datz
die deutschen Rundflieger im Kampf mit dem Wetter auch heute
und morgen wiederum ihren ganzen Mann stehen werden. Die
zweite Schleife des deutschen Rundfluges brachte die ersten Lan-
düngen im ersten gewerteten Ueberflug über Hannover schon in den
frühen Morgenstunden. Bereits 6.14 Uhr früh passierte P l a n k e r t
als erster die Heide in schnellem Flug und flog in Richtung Pader-
born weiter . Als erster landete um 6 Uhr 26 Minuten Lörzer
auf seinem Mercedes-Daimler L . 21 . In kurzen Abständen folgten
aus allen drei Gruppen weitere Flugzeuge, insgesamt landeten in
Hannover bis 9 Uhr 40 Apparate . Trotz des Gegenwindes wur-
den sehr gute Flugzeiten erreicht .

Bäumer notgelandet.
Brandenburg, 2 . Juni . (Funkspruch.) Bäumer , der heute

morgen als einer der ersten um 4 .32 Uhr vormittags auf seiner Ma>
schine Sausewind gestartet war , mutzte bei Brandenburg not -
landen wegen erneuten Bruches der Benzinleitung . Ein Auto
der Etappenleitung mit Material ist bereits unterwegs , sodaß
Bäumer , der ziemlich weit vorn lag , seinen Flug bald wird fort-
setzen können .

34 Flugzeuge Hannover überflogen .
Hannover . 2 . Juni (Funksprnch.) Bis ^ 11 Uhr haben 8 4

Flugzeuge die erste Etappe der zweiten Schleise über¬
flogen. Davon sind 16 Maschinen in Hannover gelandet .
Nach den aus P a d e rb o rn eingelaufenen Nachrichten sind die
Flugzeuge bis dorthin sämtlich gut gekommen . Nach dem Verbleib
des Albatros-Flugzeuges mit I . L e l t j e n s als Führer, das zwi-
schen Berlin und Hannooer notgelandet s -in mutz, wird noch ge»
forscht.

Die Zwaugslandungen in Franlsurt a . M . ,
— Frankfurt a . M , ? . Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Di -

Teilnehmer am Deutschen Rundfluq wurden in den frühen Morgen -
stunden auf dem Flugplatz beim Rebstock von einer außergewöhnlich
großen Zahl von Zuschauern erwartet. Auf dem Flugplatz waren
alle Vorbereitungen zum Empfang der Rundflugteilnehmer ge-
troffen . Als erster landete H . Lorenz von der Gruppe C mit
seiner Heinkel - Maschine . Bis 12 Uhr mittags waren sechs Flim » uge
der Gruppe B und 9 Flugzeuge der Gruppe C vorschriftsmäv'S ge¬
landet . Drei Maschinen hatten den Platz überflogen .

Aus dem Flugplatz Darmstadt .
# Darmstadt , 2 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Auf dem am

Pfingstmontag feierlich eingeweihten Flugplatz hatte sich in den Mor »
genstunden eine große Zuschauermenge eingefunden, darunter Ver-
treter der staatlichen und städtischen Behörden . Als Erster übersloz
um 9,43 Uhr Ungewitter auf einer Albatros -Maschine den Flug »
platz Darmstadt . Es folgten um 9,57 Uhr Polte auf einer Udet -
Maschine , um 10 Uhr Kern aus U 10. Um 10,16 Uhr mußte Frhr.
v . R i ch t h o f e n auf einer Albatros - Maschine auf dem Platze wegen

Defektes notlanden . Um 11,24 Uhr traf der bekannte Kriegsfliegcr
Lörzer auf dem Leichtflugzeug Daimler -Mercedes L 2l in Darm -
stadt ein und nahm seine vorschriftsmäßige Zwangslandung vor . Bis
12 Uhr mittags hatten 18 Flugzeuge den Flugplatz Darmstadt
überflogen.

Ungewitter erreicht als Erster Chemnitz.
* Chemnitz . 2 . Juni . (Funkspruch .) Bei prächtigem Flugwetter

landete als erster der Albatros-Flieger Ungewitter um 1 Uhr
10 Min. mit seinem Flugzeug auf dem Chemnitzer Flugplatz . Unge ,
witter war um 12 Uhr in Erfurt abgeflogen und brauchte also
1 Stunde 10 Minuten. Das Flugzeug setzte seinen Weg sofort nach
Dresden fort .

| Auskunftei Bürgel

E Einzel - n. Aboncttnentsauskücfte tfir Jedarmann
Kalserstr . 231. Telephon 455
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Der Süddeutsche Buchdrucker - Süngertag in Karlsruhe .
kv . jähriges Sliflungssest der Typographin Karlsruhe . — Festkonzerl mit Wertungssingen . — Stadtgartensest mit Feuerwerk . — Grober historischer FestM
Das Iubiläumskonzerl der „Typographia"

Karlsruhe .
Zur Wiederkchr des Gründungstages gab die Typographia

Karlsruhe unter Mitwirkung zweier befreundeter Berufsvereine
aus Stuttgart und hirag ein prachtvoll gelungenes Jubiläumskonzert .
Dieser Abend — er fand in dem dichtbesetzten großen Saale unserer
Feschalle statt — fruchte den sangesfrohen Schwarzkünstlern zu ihrem
SV. Stiftungsfeste reiche Ehrungen , auf die sie mit Stolz und
Freude zurückblicken dürfen .

Wie die „ Concordia " wurde dieser Berufsgesangverein auch in
dem heute längst nicht mehr bestehenden „Restaurant Zipf "

, Ecke
Lamm - und Zähringerstrasse , gegründet . Aus kleinen Anfängen hat sich
der Chor heraus entwickelt , der die stattliche Zahl von 100 Sängern
längst überschritten hat .

Das abwechslungsreich « Programm brachte nach dem Krönungs -
marsch aus der vergessenen Oper „ Die Folkunger " von Kretschmar den
«Sestgesang an die Künstler " für Chor mit Orchestcrbegleitung von
Mendelssohn , ein Werk voll hoher technischer Kultur und ganz aus
dam Gerste der Stimmen heraus erfunden . Unter der gewandten musi-
talisch feinfühlenden Direktion von A . H e r b o l d , der dem Chor ein
gewissenhafter Führer ist , wurde das Werk mit bestem Gelingen dar -
geboten und gab dadurch dem Festabend einen ernsten , feirlichen Stim¬
mungsgrund . Die Liebe zur Melodie , zum wunderbar beherrschten
Vokalsatz leuchtet aus dem innigen „ Nachtgesang im Walde " von Franz
Schu b̂ert , der zur intensiveren Erfassung der romantischen Stimmung
den Klang der Körner heranzieht , „Drei Wanderer "

,
' die packende

Ballade , in der Vertonung für Männerchor und Orchester von Ph .
Rypinski wurde erstmals hier aufgeführt . Es ist Kapellmeistermusik ,die im Gegensatz zum Text mit billigen Sequenzen in lyrische Breiten
flutet ! geschickt gesetzt, doch ohne den zündenden Funken der llrsprüng -
Iichkeit . Dem folgenden Chor „Das Ringlein sprang entzwei " von A.
Grunewald ist das Volkslied „In einem kühlen Grunde " unterlegt .
Seine Wiedergabe gehört zu dem schönsten des ganzen Abends . Er
wurde mit viel Empfinden gesungen . Hier sei auch der Wahlchor „Hoch
empor " von Curti für das Wertungssingen angeflochten . Auch er
gab reiche Gelegenheit , die vortrefflich : Schulung der Topographen
zu bewundern . Flüssig und klar , voll eindringlicher Kraft war der
durch dynamllckie Berechnungen reich belebte Vortrag .

Von den Darbietungen des Singchors derBuchdrucker -
gesellschaft Stuttgart , auf den wir weiter unten zurück-
kommen , gefielen uns besonders die beiden Volkslieder von Silcher .

Für sich Betrachtet sein möchten die 50 Sänger der V r a a e r
Typographia . Dieser Männerchor setzt sich aus sehr musikalischen
Sängern zusennmen , die zwar nicht durch besondere Schönheit der
Stimmen überraschen . Aber glänzend ist ihre chorilche Disziplin . In
dem starken Erfassen des Seelischen , des Musikalischen erinnerten sie
an den Don - Kosakenchor . Ihr Dirigent V . B . A i m steht nicht vor ,
sondern mitten im Chor , bildet Herz und Seele und gestaltet mit
dynamischer rmd rbytbmischer Freiheit . - Ein Mitglied des Chores ,
Kural , trat als Solist hervor . Dieser Sänger besitzt einen weichen,
in der leicht penommenen Höhe hell leuchtenden Tenor .

Sämtliche Darbietungen fanden lebhaften Beifall .

Festbankett .
An das so glänzend verlaufene Jubiläumskonzert , das wohl als

eines der besten und schönsten Konzerte der Typographia Karlsruhe
bezeichnet weiden darf , schloß sich im großes Festhallensaal ein Fest -
bankett an . bei welchem der Saal und die Galerien dicht besetzt waren .
II . a . yxircn anwesend : Oberbürgermeister Dr . F i n t e r und Minister
Remm,ele . Nach einem von der Harmoniekapelle unter der Leitung
des Musikdirektors Rudolph flott gespielten Marsch , hieß der erste
Vorstand der Karlsruher Typograhia Max Blanke namens des Fest -
ausschusses die Gäste und Kollegen herzlich willkommen . Gleichzeitig
dankte Herr blanke dem Oberbürgermeister und der Stadtverwaltung
für die Unteistützung zum Zustandekommen dieses Festes . Der Vor -
sitzende und Leiter des 2 . Süddeutschen Buchdrucker - Sängertages Herr
Schneider .Stuttgart übermittelte namens der Zentrale der
Typographia Karlsruhe zu ihrem 60. Stiftungsfeste die Glückwünsche
und gab seiner Anerkennung über das Arrangement des Jubelverein ?
durch das Entgegenkommen der Stadtverwaltung Karlsruhe Ausdruck .
Namens des Gaues Oberrhein , zu welchem die Karlsruher Buchdrucker
gehören , sprach der Vertreter des Gauvorstandes , Herr Hasenfratz -
Freiburg die Glückwünsche aus . Herr Oberbürgermeister Dr . F i n t e r
brachte namens der Stadtverwaltung , die auch einen prächtigen Lor -
beerkranz mit Schleifen überreichen ließ , die Glückwünsche und Gra -
tulation zum 60 . Stiftungsfeste dar . Besonders anerkenenswert hob er
hervor , daß die Buchdrucker als Männer der Arbeit , die einen schwe -
ren und aufreibenden Beruf haben , sich noch der Pflege des deutschen
Liedes widmen . Von Seiten des Zentralvorstandes des Verbandes der
deutschen Buchdrucker überbrachte der Korrespondent -Redakteur
Echäsfe r-Leipzig die GlückwünsäW. Ferner brachten Gratulationen
und Glückwünsche zum Ausdruck : Glöckner -München im Namen der
Münchener Kollegen , der Vertreter von Rheinland -Westfalen , der Ge-
Hilfenvertreter Gottl . Klei n -Stutt ^ rt im Auftrage des Gaues Wiirt -
temberg , der Vertreter von Leipzig namens der Leipziger , der Gau -
Vertreter K o n r a d i -Mannheim namens des Gaues MittelrheiN und
Konrad W a n n -Mainz . Letzterer verstand es , in Mainzer Mundart in
Humoristischer Weise die Gratulation der Mainzer Kolleaen zum Aus -
druck zu bringen . In seiner Gratulation brachte Herr Steinmetz -
Saarbrücken zum Ausdruck , daß die Saarbrückener zum ersten Male
nach dem Krieg Gelegenheit haben , den deutschen Kollegen die Hände
M schütteln . In längeren Ausführungen gab der Verbandsvorsitzende
Herr K r i m m i t s ch e r -Prag namens der Kollegen aus der Tschecho -
slowakei d-ie Glückwünsche kund Von Seiten des Arbeitersängerbundes
übermittelte Herr Heise r - Karlsruhe die Glückwünsche.

Nach einem folgenden Musikstück wurden folgende
Ehrungen

durch den Vorstand Blanke vorgenommen : Zu Ehrenmitglie -
dern wurden ernannt : Klingenfuß . Ludwig : Jmmendörfer , Karl :
Rahm . Karl, ' Reifs , Alexander : Rist , Wilhelm : Ruf , Karl : Becker,
Ludwig : Mayer , Friedrich : Kohler , Ludwig : Gemler , August : Wolf -
Müller , Wilhelm : Braun . Julius : Kröneck, Fritz : Albrecht , Jakob :
Kirsten , Felix : Wachsmann , Adolf . Folgende Mitglieder , die bereits
im Besitze des Sängerringes sind, erhielten Sängernadeln : Rist ,
Wilhelm : Braun , Julius : Kröneck, Fritz : Wachsmann . Adolf . Sän -
a er ringe erhielten Rahm , Karl : Vatter . Karl : Koch, Paul : Heck,
Johann : Schützle , Adolf : Westermann , Albert : Rieg , Josef : Volk ,
Karl : GerfKtf , Robert : Lautermilch , Emil : Schumacher , Karl : Zink .
Friedrich : Berghof , Otto : Below , Max : Blanke , Max : Foos . Karl :
Germann . August : Möbius , Richard : Stutz . Ludwig : Fucks , Jakob ?
Müller , Wilhelm : Weghaus , Fritz . Ehrenurkunden erhielten
folgende Mitglieder : Herrmann , Friedrich : Knapp , Mathäus : Mein -
zer , Wilhelm : Herling , Paul : Karcher , Philipp : Reiser , Gregor : v.
CzudnochowÄt , Anton : Platz . Heinrich : Scheidegg , Georg : Schweiß .
August : Stauch . Heinrich : Baur Emanuel : Möbrlein , Friedrich : Roth¬
weiler , Heinrich : Schrempv . Theodor : Hirsch , Emil : Keil , Leonhard "
Grill , Wilhelm : Weilmünster , Georg : Breuer , Joses : Hof . Wilbelm :
Bischler . KM : Eckhardt , Hermann : Guhl , Wilhelm : Müller , Fritz ;
Walter , Emil : Zieher . Peter : Günther , Wilhelm : Kirchenbauer , Karl :
Neukum , Karl : Stoltz , Heinrich : Pelikan . Ernst : Reibel , Friedrich :
Ring . Jakob : Vogt , Fritz ; Bönsel , Friedrich : Dittmann , Wilhelm :
Günther , Rudolf ; Kastner , Vinzenz : Weder , Eduard : Schönthaler ,
Fritz : Schlachter , Adolf .

Im Namen der Jubilars sprach der 2 . Vorstand Wachsmann
den Dank für die Ehrung aus . Sodann überreichte derselbe dem ver -
dienten Verdis »- und Festdirigenten Herrn Gesangspädagogen A.
Herbold in Anerkennung seiner vormglichen Leistungen einen Lor¬
beerkranz und »i« Geldgeschenk . Der erste Vorsitzende der Typographia

Karlsruhe , Blanke , erhielt in Würdigung seiner langjährigen er-
sprießlichen Tätigkeit als 1. Vorsitzender einen Bücherschrank .

Der gemischte Chor Gutenberg Saarbrücken (22 Damen
und 18 Herrer . trugen zwei Lieder vor , welche reichen Beifall fanden .

Mit einigen Musikstücken der Harmoniekapelle hatte das von
echtem Buchdruckergeist beseelte Festbankett einen würdigen Abschluß.

Die Weihe öer neuen Fahne.
Im überfüllten großen Festhallesaal fand am Sonntag vormittag

11 Uhr der Weiheakt zur Enthüllung der neuen Fahne der Typographia
Karlsruhe statt . Die Feier , an der u . a . auch Finanzminister Dr .
Köhler und Bürgermeistest Sauer teilnahmen , wurde mit dem
weihevollen Ave verum von Mozart , das von dem Streichkörper der
Harmoniekapelle unter Leitung des Herrn Rudolph gespielt
wurde , eingeleitet . In seiner Weiherede dankte der Korrespondent -
Redakteur Schaeffer zunächst den Frauen der Budchrucker für die
Stiftung einer neuen Fahne , die ein Opfer der Liebe und Treue der
großen Buchdruckerfamilie sei . Die neue sei wie die alte Fahne das
Symbol der Zusammengehörigkeit . Es sei hocherfreulich , daß der Ge-
sang bei der Karlsruher Typographia eine so gute Pflegestätte ge¬
funden habe . Der Gesang sei nicht nur die Sprache der Kuiltur , son-
dern er wirke auch ausgleichend , versöhnend und erziehend . Gerade die
Karlsruher Buchdruckersänger haben gezeigt , wie durch den Gesang
die Disziplin , Kollegialität und Solidarität gepflegt werden . Räch
einem kurzen Gedenkwort für die im Weltkrieg gefallenen Buchdrucker ,
gab der Redner dem Wunsche Ausdruck , daß die Typographia ebenso
wie unter der alten Fahne auch unter dem neuen Banner den Gesang
und den Geist der Zusammengehörigkeit pflege : denn : „Es ist etwas
Herrliches und großes auf der Welt — Das Banner bleibt stehen,
wenn der Mann auch fällt !

Nach dem Hymnus kür Streichquartett aus „ Palästrina " von Pfitz -
ner trug Herr Karl Bi schler einen von dem Buchdrucker -Veteranen
Jakob A l b r e ch t gedichteten Festspruch vor . Durch die vorzügliche
markante Sprechkunst des Herrn Bischler kam der geistige Reichtum
der Dichtung in wirkungsoller Weise zur Geltung . Der Festspruch
gipfelte in dem Wunsche , „ daß die Typographia "

sich weiter erweis '
als Hort des Liedes im Buchdruckerkreis . Mit einem schöngesprochenen
Fahnenspruch wurde sodann die neue , sehr hübsch ausgeführte Fahne
von Frl . Feichtinger im Namen der Frauen und Jungfrauen der
Typographia der Vereinsleitung übergeben mit dem Wunsche „So
mög ' die neue Fahne Euch begeistern — Mit Lust und Lieb den Lieder -
sang zu meistern .

"

„ Der Vorsitzende der Typographia Herr Blanke übernahm das
neue Banner mit herzlichen Worten des Dankes an die Stifterinnen .
Die neue Fahne soll das Zeichen sein für das Gelöbnis : „Treu uns
selbst , treu unseren Idealen .

"
Herr Reiser , der vor 35 Jahren die alte Fahne erhalten hat ,

gab seiner Freude Asudruck , daß es ihm vergönnt gewesen sei , unter
dem alten Banne ? so lange der edlen Seche des Liedes zu dienen . Das
alte Banner verdiene auch nach seiner Zuruhesetzung einen Ehrenplatz ,
denn an dieses Vereinszeichen knüpfe sich eine reiche Erinnerung an
ernste und c eitere Stunden . Die alte Fahne habe der Typographia
nicht nur vörangeweht auf den Wegen der Freude sondern auch bei
traurigen Ereignissen . Sie habe an den Gräbern vieler Kollegen ent -
faltet werden müssen für den letzten Gruß braver arbeitsfroher Men -
schen . Nach dem unter Leitung des Herrn Herbold kraftvoll vor -
getragenen Fahnenschwur der Sänger beglückwünschte Herr Schnei -
der als Vorsitzender der Zentrale Stuttgart die Typoaraphia . Er
überreichte außer einem bübschen Fahnenband ein « Kästchen mit
Notenmaterial . Weitere Angebinde in Form von Fahnenschleifen
und wertvollen Bildern wurden überreicht von den Ortsvereinen
Rastatt und Baden -Baden , und vom Bezirksverein Lahr . Mit herz -
lichen Worte dankte Herr Blanke für die Geschenke .

Die J -ubel -Ouvertiiure von Weber , mit der die Harmoniekapelle
ihre Meisterschaft bewies , bildete den erhebenden Schluß des Weihe -
aktes .

Festkonzert und Wertungssingen.
Am Nachmittag des Pfingstsonntages traten 13 Berufsvereine zu

einem edlen Gesangswettstreit auf dos Podium des fast ausverkauften
Saales unserer Festhalle . Diese wohlgelungene Veranstaltung wollte
keines der üblichen Sängerfeste , mit Pokalen und Diplomen sein : es
war ein Festkonzert , verbunden mit Wertungssingen und infolge des
durchgehauenen festlichen Charakters zugleich die schönste Ehrung , die
der zweite süddeutsche Buchdruckersängertag seinem Bruderverein
Thpographia Karlsruhe darbringen konnte .

Geben wir zunächst einen lleberblick , so darf gesagt werden , daß
sämtliche Vereine mit ihren Darbietungen recht glücklich waren . Wir
hatten durchweg den Eindruck , daß viel Fleiß und Mühe , viel echte
Sangesfreudigkeit auf die technische und musikalische Ausarbeitung
der Lieder verwendet wurden . In dieser Hinsicht gab das Festkonzert
der Jünger Eutcnbergs eine erfreulichen Gesamtdindruck . Leider war
die Wähl der Chöre nicht immer glücklich : da standen Lieder , deren
Wert dem Aufwand an Fleiß in keiner Weise entsprach : S . Breu mit
seinem Pfalzlied , H . Sonnet , G . Ad . Uthmann und Rathgeber neigen
nach dieser Seite . Wertoller erwiesen sich die Schöpfungen von Fr .
Hegar , I . Sibelius , Smetana , Clarus und Kurti . Das wertvollste
aber fehlte im Rahmen dieses volkstümlichen Festkonzertes : Unser
deutsches V ol k s l ie d ! Die treuen Jünger Gutenbergs hatten ihr
eigenes Lied , das Lied unseres Volkes , vergessen . Wir wollen damit
nicht sagen , daß sie es unterschätzt haben . Gewiß , technische Schwierig -
keiten . blendenhaftes Feuerwerk ( mehr instrumentaler als vokaler
Techniken entstammend ) sind bei ihm nicht zu finden , auch wird die
Linie nicht „interessant " gebrochen oder die Rhythmen unruhig ge-
spalten oder virtuos mit leeren Tonwortphrasen jongliert . Das Volks -
lied ist ein seelenvolles Sichaussingen und verlangt innere Anteil -
nähme , und einen hoch kultivierten sprachlichen und musikalischen Aus -
druck , der sich nur bei Klangkörpern erreichen läßt , deren Disziplin
hervorragend ist.

Das Gesangsquartett Gutenberg Mainz und der
Chor Gutenberg Neustadt a . d . H . eröffneten mit Liedern von
Vincenz Lachner und Simon Breu das Wertungssingen . Lobenswert
ist die klare Wiedergabe und eine dem Charakter der Lieder ent -
sprechende natürliche Art des Vortrages . In den einzelnen Stimm -
gruppen gut ausgeglichen ist der Chor Gutenberg Pforzheim ,
dessen Mittelstimme in dem Rheinlied ausdrucksvoll hervortraten .
Eine Schöpfung des gleichen Komponisten hatte der Chor Guten -
berg Ludwigshafen gewählt und zeigte damit seine Singfreu -
digkeit und seinen frischen und warmen Chorklang . Sehen wir von den
Leistungen der Typographen Karlsruhe und Prag ab . die bereits im
Jubiläumskonzert gewürdigt wurden , so gehört die Ballade „ Schlaf -
wandel " von Friedrich Hegar des Chores Gutenberg für das
graphische G e w e r b e F r a n k f ur t zu den besten Darbietungen
des Konzertes . Das war unter August Fr e u n d ein Singen voll
reichem Sinn für weichen Klang , dynamische Abschattungen und leben -
digen Rhythmus . Daneben nennen war « ' 'ch die Typographia
Freiburg , die mit einem eigen gearteten Chor „Gruß an den Mond "
von I . Sibelius eine gute chorische Schuluna zeigte . Dieser Klang -
körper hat in den Bässen seine Stütze , deren Wucht und dunkle Farbe
ihm das Gepräge geben .

Gutenberg Saarbrücken , der den zweiten Teil der Vor -
tragssolge eröffnete , möchte wohl als gemischter Chor für sich gestellt
sein . Er befleißigte sich einer verständnisvollen Vortragsweise und
sang den Refrain „Du strahlender Himmel " mit warme Tongebung .
In 'dem Buchdrucker - Gesangverein Würz bürg und
Gutenberg Heilbronn lernten wir Chöre kennen , die mit Sinn
vnd Geschmack das volkstümliche Licd pflegen . Die Typographiz
Mannheim trat mit den oft gesungenem „Durch junges Grün " von
M . Clarus hervor . Ihr Singen bat Wi - rme Fluß und Schwung und
basiert auf einer vortrefflichen Schulung . Größere Anforderungen stellt

das Kunstlied „Sonnenaufgang " von I . Brambach . Im GaflJ*
brachte damit die BuchdruckergesellschaftStuttgart ei»>
prächtige Leistung : korrekt und fest gegründet in der Gesangsweise , 'J
Aufbau überschauend gesteigert bis zu dem breit ausladenden ScfyM

Der in der Faktur meisterliche „Festgesang zur Säkularfeier ^
Buchdruckerkunft " von Mendelssohn , dann die „Weihe des Gesangs
von Mozart , beide für Gesamtchor und Orchester und zwei FestmärsAder Kapelle des Musikvereins „Harmonie "

, unter Kapellmeisters v
Rudolphs Leitung , bildeten den äußeren Rahmen . .

Direktor Franz Philipp und Seminarmiusikdirektor Aug»?
Gerspacher waren als Preisrichter tätig .

Die Festveranstaltungen im Stadtgarken
Das Konzert , das am Sonntag nachmittag die Vereist !'

gung badischer Polizeimusiker unter Leitung des He^
Obermusikmeisters I . H e i s i g im Stadtgarten gab , hatte trotz des
gleicher Zeit im Festhallssaal abgehaltenen Wertungssingen ? 5»?
Menschen angelockt , die den mustergültig durchgeführten Musikvortl ^
gen der glänzend geschulten Kapelle reichen Beifall spendeten .
Höhepunkt der Sonntags -Veranstaltungen aber bildete das gv»
Gartenfest mit Brillantfeuerwerk in den Abendstunden . Hier wechF
ten Musikvorträge der Harmoniekapelle und gesangliche £ flI'
bietungen der Karlsruher Typographia und auswärtiger Gesang «^
eine miteinander ab . Besonders starken Beifall errangen sich dabei tf'1
beim Wessingen die BuchUruckersänger aus Freiburg , Franks «^
Stuttgart und Prag . Glanzvoll in des Wortes vollster BedeiM
war das Feuerwerk , das der bekannte Feuerwerkstechniker
Fischer - Cleebronn wieder in meisterhafter Weise ausführte .eine halbe Stunde lang entzückte der Beherrscher der Feuerkünste JJ
10 000 Festbesucher mit den raffiniert ausgetüsftelten Feuerspielen , ?'
dichter Reihenfolge stiegen krachende , knatternde Raketen in die LiAin allen Farben leuchteten Feuerkugeln und Federbälle , riesig«
meten , glühende Fontänen , strahlende Sonnen - und Feuerräder . P !^
sende Feuerschlangen schössen vor - und rückwärts über den mit rot°'
Lampions umsäumten See . Besonders stürmischen Beifall fanden W.
junge Affen , die mit wirklich affenartiger Geschwindigkeit an Sei >̂
auf und nioderkletterten und die Schlußdekoration , bei der eine Ries^Lyra mit der Zahl 60, umrahmt von Lorbeerzweigen und Feuertug ^
in prächtigem farbigem Lichtfeuer plötzlich aus dem Dunkel der
lichen Juninacht leuchtete . Es war wirklich brillant , dieses Fsuerw ^

Der Buchdruckerfejlzug .
Einen würdigen Abschluß erhielt der Süddeutsche Buchdru ^

sangertag durch den Festzug am Pfingstmontag vormittag .gleich vorwegzunehmen , darf gesagt werden , daß man seit den 3 ^
aumstagen des Großherzogs Friedrich I . einen so einheitlich &

schlossenen, künstlerisch ausgearbeiten Festzug in Karlsruhe Jawieder gesehen hat . In über 20 farbenfrohen Bildern zog die
Wicklung der Buchdruckerkunst von ihren primitiven Anfängenw das heutige Zeitalter des gewaltigen Fortschritts der Technik ?
den Tausenden von Menschen vorüber , die den langen Weg des 3 ^
zuges von der Dragonerkaserne bis zum Festhalleplatz umsäumtHBerittene Fansarenbläser . Herolde und Reiter in historischer Tr °?

'
nut dem alten Buchdruckergruß : „Gott grüß die Kunst !" eröffne«^den Zug . Einer Gruppe von Trommlern und Pfeifern in La"A
knechtstracht folgten reizvolle Ausschnitte aus den Anfängen . ^
Buchdruckerkunst . Bücherschreiber in Klostertracht , eine BuchstabA
schneidere! und Setzerstube aus dem Ende des 15 . Jahrhunden ?
eine feinsinnige Huldigung vor dem Altmeister Gutenberg , die d««"

Schar weißaekleideter . mit den SiVtrfiim hör 3nnf + nrfthmü ™.

* "■. lim ruiet Holzhandpresse . Die neuere ^zeigte die erste Schnellpresse mit dem lebenden Bild des Erfind «^
König , einen Wagen , auf dem an 6 Boston - und Tigeldruckpresien
jünger der schwarzen Kunst arbeiteten und ihre Druckerzeuiw'^
zur Verteilung brachten . Weiter sah man auf fem geschnŵ zWagen eine moderne Schriftgießerei , eine Setzerei mit Handsatz .intSetzmaschinen (Linotype und Typograph ) , « ine Stereotypie , eI teSchnellpresse und ekne der großen Rotationsmaschinen , aus der .
„Badische Presse " täglich in Tausenden von Exemplaren schönund gezählt herausfliegt . Die Dichtkunst , die durch den Buch?^
erst zur richtigen Auswirkung kommt , war dargestellt durch eXLs
riesigen Pegasus mit Buch , einer künstlerischen Glanzleistung .
Volkslied war vertreten durch eine sinnige Verkörperung des Lte "
„Jetzt gang i ans Brünnele "

. Hier war es neben dem
Voiswinkel besonders der richtiggehende Pumpbrunnen der aUL
meine Bewunderung erregte . In humorvoller Weise

'
wurde „

Tätigkeit der Redakteure dem staunenden Volke gezeigt . Hier W -paber die Künstler von der dichterischen Freiheit starken Gebräu «
macht . Sie hatten nämlich die Redaktionsstube . eines bekan'' j
Karlsruher Journalisten , dessen Name (A . R .) durch das
leicht zu erraten war , fest umgittert und die Redaktionsschere Q
„überragenden " Instrument des armen und geplagten Schriftle ' ' (
gemacht . Von famoser dekorativer Wirkung war der Wafjeß m
Kultur , der die Beziehungen der Buchdruckerkunst zu allen **

jfü
schichten und allen Völkern schilderte . Der Druckfehlerteufel ^im Zuge auch sein Spiel . Eigentlich war es eine ganze Menge ^
großen und kleinen Teufeln , die in den Bergen von Drucks « '
und Zeitungen ihr Unwesen trieben . Hoffentlich haben
Herren Korrektoren die Gelegenheit benützt zur Festnahme o ^
tollen Gesellschaft . Lebenswahr und echt war das Bild „Der ®

,[t
brucker auf Wanderschaft "

, bei dem die Walzbrüder auch die »
im „Fechten " zeigten . . .

Sehr hübsche Gruppen hatten außer den Karlsruher Buwor » gj
auch auswärtige Ortsgruppen der Jünger Gutenbergs kestcllt .

^die Stuttgarter mit dem schon erwähnten „schwäbischen ®
(Anmerkung des Setzers : Sollte das nicht „schwäbischen >
heißen ?) , die Pfälzer aus Neustadt mit einer Buchdruckerknclp^^
der Haardt , Baden -Baden mit frischen Schwarzwälder Mädchen . ^ ^ el
sal mit seiner prächtigen Huldigung an Gutenberg . Die v ^

e^
waren geschmückt mit Tannenzapfen und Freiburger Bretze^ ^ j,, :
die Mainzer führten als Kennzeichen Weck . Worscht und
denn : „Wer net liebt Weck . Worsckit und Wei — der kann
Meenzer sei .

" Begeistert — soweit man in Karlsruhe von
rung der Massen sprechen kann — wurden die einzelnen '» M ,
und Vereine auf dem ganzen Weg ? begrüßt . Zwei Musnrai .^ it
nämlich die Harmonie und die F e u e r w eh r k a p e l l e .
dem farbenreichen Zuae rhythmischen Schwung . ^

Tic künstlerische Oberleitung des Zuges lag in den
Herrn Oberbaurat Bros . Dr . Billing , die- technische
liatten die Herren Ingenieure Niederer und Kaufmann ^ u
Weiter hatten sich folgende Künstler um das Gelingen des . ^
Werkes verdient gemacht Direktor Bnrkard vom Lances ^
die Maler Kiihlewein . Böld Focke , 5>enselmann . Pro ' en ^

5 S
Meerwarth . Vrof . Schnarrenberger , Graphiker SchnebeU je
Bildbauer Feist und Seckinger . An der technischen Aussunr ^ ( , tcr
einzelnen Gruvpen waren hervorragend beteiltiat
Schüler . 5>aag . Kun ^e . Rabm . Schrögle . Nt?. Kimmick £ .
Weiß . Giintber , Müller . Hoeffaen . P « stel . Schwab Albinu - - >

TS1 v. ISvw Oft?ArttVrtu «r f TlT"C1. 1.

tc t,

die

^ äger . Dietrich . Feicbtiger Schneider . Weghaus , Älbrecht ,
Weber . Kröneck ir . , Hoer Volk und Dittmann . . gb

Wie uns mitgeteilt wird , überreichte ?>crr Kaufman | t» .
Aliige . Ausschußmitglied des Verkehrsvereins ^ beim - <

. l . fcitfl 11
,i

Festzuaes am Hause Kaiserstraße 55 der ^ estleitung in
der schönen Leistung einen Korb mit Pfälzer Wein . m '
wurde der Frau des Oberbürgermeisters Dr . F in i et « pc
Südstadtmädchen ein Blumenstrauß mit einem sinnigen ^>eo
reicht . ,

X Von dem Fest ?ug der Vnckdruckers' iüger . der am V '«( tt"1 ,
tag in der badischen Landeshauptstadt stattfand , sind cn *

gut gelungener s .' ^ ^ogravhischer Aufnahmen von den '
schwister Moos und Langenauer u . Pappen - ö^

ar . »-

unserer Geschäftsstelle ausgestellt - -
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Der Schachspieler hatte seinen Kampf glorreich beendet und
baute wieder die Figuren auf . Er trank einen Schluck Wasser, stellte
da? Clas in Gedanken versunken fast auf die Kante des Tisches , dag
®9 hinunter zu fallen drohte . Dann eröffnete er die Partie mit einem
überwältigenden Damengambit , womit er den unsichtbaren Gegner
iu überraschen versuchte .

»Ich kann den Mann nicht sehen"
, behauptete Cramp , „aber

wMer trifft man diese Leute wieder. Mal begegnet man ihnen auf
^ ennplätzen , wenn sie damit beschäftigt sind , sich haargenau die
»ormen der Pferde auszurechnen; mal sieht man sie in den Spiel-
ilubs , da versuchen sie das Glück vermittels kompliziert erdachter
Systeme zu zwingen ; plötzlich tauchen sie in Tanzpalästen in Vegloi
wng von Damen auf , die es nicht sind ; ab und zu besitzen sie ein
eigenes Automobil und kein Mensch weih, ob es bezahlt ist, und
Meistens sind sie sehr elegant auf andrer Leute Kosten gekleidet ,
«ehen Sie, Baron, gerade das ist der Typ , den es bei uns nicht
Gibt."

„Glauben Sie denn, daß das ein bestimmter Typ ist ?" fragte^ landstätter mit Unbehagen , denn er fühlte sich selbst getroffen.
„Gewih ist das ein bestimmter Typ , den das degenerierte Europa" ^ ugt. Bei uns gibt es Gauner oder Arbeiter . Eins von beiden,

^ er nicht arbeitet , ist Gauner . Dieser europäische Typ aber ist
Hochstapler ohne Konsequenzen. Er bringt sich zwar kaum mit den
Paragraphen des Strafgesetzbuches in Konflikt, er versteht es aber,
l°>n Leben so einzurichten, daß er nichts zu tun braucht, weil er
andere Leute ausplündert, entweder durch Spiel oder durch Wetten
und andere unsaubere Transaktionen . Ich mutz Ihnen sagen , Baron,
v °gen diese Leute erscheint mir jeder Dieb ehrlich , der stiehlt, weil
et was zu fressen haben mutz.

"
. „Aber ich bitte Sie"

, sagte Vrandstätter , und versuchte , dem Ee-
mäch eine andere Wendung zu geben , „wir kennen beide nicht diesen
^chachschpieler. Schließlich besteht ja auch die Möglichkeit, daß er
^ lehr ehrenwerter Herr ist.

"

„Natürlich "
, gab Washingon Elihu Cramp zu . „ich spreche ja

auch nicht direkt von ihm. sondern nur von einer ganzen Kategorie .
Aber auch seine Art gefällt mir nicht . Ist es Ihnen nicht auf-
gefallen, daß er feine Persönlichkeit geradezu in ein geheimnisvolles
Licht zu tauchen bemüht ist? Er will ja gerade, daß man vom ihm
pricht , ich glaube, er freut sich über die Gerüchte, die über ihn kur¬
ieren.

"
„Ja , ja , das sind alberne Gerüchte", sagte Brandstätter lächelnd,

..einer will wissen , er sei ein russischer Großfürst, der im Exil lebt,
andere halten ihn für einen Händler , und die meisten neigen der
Meinung zu. daß er ein schwerreicher Sonderling ist."

„An diesen Gerüchten ist er selbst schuld"
, sagte Cramp . „er tut

alles Mögliche, um aufzufallen . Sehen Sie nur, mit welcher An-
dacht er vor seinem Schachbrett sitzt , als könnte er von da die ganze
Welt dirigieren . Und dabei werde ich die Ueberzeugung nicht los ,
daß jeder mittelmäßige Spieler besser spielt als er. Das ist Maske,
verstehen Sie?"

Brandstätte ! nickte. Gequält fühlte er : was geht mich das
alles an ? Die nüchternen Anschauungen des Industriellen Vernich-
teten seine kühnsten Träume von Freiheit und Glück, er erschien sich
aus einmal ehrlos , nicht ebenso wie dieser Mann einer Tätigkeit
entgegenzufahren ; das unbekannte Schicksal, das vor ihm lag , wel-
ches er sich mit Sehnsucht erwünscht hatte , lastete auf seinem Gemüt,
und in solchen Minuten wäre er am liebsten umgekehrt und nach
Verlin zurückgefahren , wenn es möglich gewesen wäre . Dazu kam,
daß er sich selbst in seinen Gefühlen getäuscht hafte . Die Trennung
von Helga, die er selbst gewollt hatte, fiel ihm schwerer als alles
andere, in ihren Augen allein war er nicht der fabelhaft couragierte
Spieler, dem die CoSs Hurra zuriefen und über den die Cyriaks
in Aufregung gerieten, in ihr war er der Mensch , der seine guten
Seiten hatte, die geweckt werden mutzten . Nur ohne sie war er nichts,
gar nichts, ein Spieler wie tausend andere , ein Hochstapler , wie der
Äankee sagte, und was konnte er vor dessen klaren Augen, die keine
Träume kannten , mehr sein als das ?

Brandstätter erhob sich und nickte dem Industriellen zu. Er
streifte hart an dem Tisch des Schachspielers vorbei, verlietz die
Kabine und ging auf Deck . Versonnen wanderte er vor den Liege
stühlen auf und ab und geriet in tiefste Zweifel über sich selbst.

Was sollte er in Amerika beginnenl Er dachte daran, mit dem
nächsten Dampfer zurückzufahren , und dann wurde ihm wieder klar,
daß er sich vor sich selbst lächerlich machte . Er hatte sein Schicksal

bezwungen, er war ihm verantwortungslos entflohen und nun hatt«
er nicht den Mut, sich selbst treu zu bleiben.

„Wollen wir Shukfle-board spielen, Baron Brandstätterl" hört«
er eine helle Stimme hinter sich rufen und wandte sich um.

Ethel Cramp lief über das Deck auf ihn zu. winkte ihm freund-
lich entgegen und klopfte ihm kameradschaftlich auf die Schulter.

Ihr glockenreines Lachen verscheuchte seine düsteren Gedanken
und, als er sie aufmerksam betrachtete, fand er , daß sie sehr hübsch
sei. Ihre wasserblauen Augen sahen frei und unbekümmert in die
Wclt , sie schienen ihm etwas ganz Neues , noch nicht Gesehenes zu
sein , und die Art, wie sie ihre Hände in die Hüften stemmte und
herrschsüchtig über das Meer sah , gab ihm einen innerlichen Ruck,
daß er ihr freundlich zulächelte und ein Gefühl der Müdigkeit über»
wand.

„Also wie ists mit dem Shuffle -board , Baron?" fragte die jung«
Lady wieder und sah ihn erwartungsvoll an.

„Ist es Ihnen recht , wenn wir erst Tee trinken , Miß Cramp ? '*
entgegnete Brandstätt«!.

„Wie Sie wollen !" Sie ging mit ihm zu . den Liegestühlen und
winkte dem Steward.

Dann streckten sie *ich in den Stühlen aus und sahen aufs Meer ,
das in weiter Ferne mit dem Himmel verschmolz . Langsam be»
gegneten sich ihre Blicke, sie sahen einander in die Augen, bis de«
Steward zwischen sie trat und ihnen Tee und Sandwiches reichte .

Schon lange war dem Baron eine seltsame Zuneigung des Mäd»
chens aufgefallen . Miß Ethel war eine stolze Amerikanerin , die nie»
mals einen Flirt suchte, wie es der tägliche Sport der meiste«
jungen Damen war . Ein eigentümliches Gefallen fand sie daran,
mit ihm über das Bootsdeck zu spazieren und sich über nachdenkliche
Dinge zu unterhalten. Manchmal bemerkte er, daß sie ihn forschend
von der Seite ansah, aber sie blickte sofort wieder weg , wenn st«
fühlte , daß er es merkte .

Er hob die Tasse zum Mund und fühlte wieder ihre Augen auf
sich gerichtet . Unbefangen trank er seinen Tee, dann fragte er
plötzlich : Warum sehen Sie mich so an , Miß Cramp ?"

„Glauben Sie etwa , daß ich in Sie verliebt bin ?" erwidert «
sie erntt.

„Ach , Unsinn"
, lächelte er, „ich weitz doch , daß Sie mich nicht

ausstehen können !"
Da lachte sie wieder. „Sie sind ein guter Freund " sagte st«.

„Sie sind lustig. Ich mag lustige Menschen gern.
" >

( Fortsetzung folgt.)
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MAX HOMBURGER
Fenmil 340 KARLSRUHE Fernruf 340

Fl » sehen - Weine
Weinbrande
Kirschwasser
Anlmosa - L ' köre

*" • » erstklassig In den einschlägig . Geschäften

Schlafzimmer-Bilder
'-Htiftc r tüt alle 'Häuine . lilntobmun

Fels - M
das Bier des Nenners

Wührend
10566 der Messe

tO°
\0 Rabatt

Daniels
Konfektions -

Haus
Wilhelmstr . 36 , 1 Treppe .

p. - ^ Prima holst. "WlV
Schinken - Ploekumrst
^ rvelalumrst und Salami
^ t

C
i
n !v -* 4flWn Nachnahme von !i Pfund an zu

, n *1' Aervackunli 1707a

Eulitz & Schinkel , Wurstfabrik
— a 1 m a I» otn . Holst .

Fahrräder
Uutc iKatirn mit 1 Ja !»

Garantie bei nur

25 M . Anzahlung
" e " ,n Naten im

«Maus Kaier , Mühlburg
s », neben Straukdroaerie . 156.1

Schönheitsfehler !
Lrti! SeW ' iSfSS 1* Auskunft . rote man aut ein .

' fiPA beleihen faitn : 1. » nrsin « G «>
Mitesser , © ommetfproffen

borkige Hau « . s . vanwerun -
lWar,en , Leberflecke Muttermale ,« oblenNeSe ». 8. Mannet des

Iiit 'cll . » , »? ,1?urktl « e6 alanzloles Haar , Haar -
ö » '' tfaebiiSE frtmo| ,cn )' 4- lOxaaAen Wnien
« • Ä** (auf kene 2, und erschlaffte » , . 6. UlKio «
üiui Warn £n Armen und in den « chiethöhten
A liwtnen Schwei »; i& ufe- , van !>.

ötr !?* wtltc acnau anacbcn . in *
' tet e ^iülfnnw f e8 Sandelt und der « n >

' " « ei * ? tl° deifüaen . Antwort erfolgt dls -
^ ijä 'offenem » triefe . fttanjTöi » Steiniger« e >v,ia -<! onn « ,vit, . » en. 74 .
S

" "

AusMstern
v Matrav . » , DiroanS zc .,
sowie Neuanferitaung
besorgt reell und billig
« lb . Ernit . Tavezler .

Sieinsir . '21 . SS42

WMil !
Anfertigung sämtlicher

Damen - u . Kinder -
lleider , Knaben -

8456
r o i cii und billig .

Schiller » ». !i ». 4. Si

Tr Wein. «r. . « »• Mcnicben u . ^«leUrerlUg ,lli lol .resNism sickierit itriola ,
'^ cietzl . gefchiltiii . Na » Vor -

nTr,' . . .
föjiift und Untersuchungen de »

mjatentfchen jinftitutft Köln a , !>!» .
von höchster

O H E O E
der berühmte dänische Forscher sagt :

„ Lebenswichtig sind Mineralstoffe und Vita¬

mine . sie fehlen dem menschlichen Körper "

Darum ;
dien werdenden Müttern
den Kindern
allen Erwachsenen

täglich den ob gesund oder krank

Dr . Hindtaecte Kraft - ICelt
Er gibt große Kraft und dauernde Gesundheit !

Generalvertrieb der Dr . Hindhede Keksfabriken : Bernhard Gotthart , Karlsruhe i . B. Fernruf 1208
Erhältlich in Packungen zu Mark 0.50. 1.— und 2.— in Karlsruhe bei : Karl Roth ,
Herrenstr . 26/28 , Reform
Maisch , Ritterstr . 32, H
H . Reith , Herrensir . 33 , W . Tscherning , Amalienstr . 19,
schott , Lenzstr . 13 , Fritz Reis , Luisenstr . 68 . Th . Walz ,
Verein e . V . , in allen Filialen , J . Lösch , Herrenstr . Nr. 35 .

en zu Mark 0 .50, 1.— und 2.— in Karlsruhe bei : Karl Roth , Drogerie ,
rmhaus Volkswohl , Herrenstr . 29, W . Ganz , Kaiserstr . 239, Geschwister
H . Oswald . Luisenstr . 8 , H . Reichard , Engel - Drogerie , Werderstr . 44,

A . Vetter , Zirkel 15, Fritz Mann -
Kurvenstr . 17, Lebensbedürfnis -

9694*

Wanzen
samt Brut , sowie anderes Ungeziefer läßt
man am besten und billigsten durch das

altbewährte Spezialhaus

D. V. G. Ü. Anton Springer
Ettllngerstr . 51 Tel . 2340

vertilgen . 9344

Zimmer von Mb . 5 .- an

Altpapier, Bücher und Zeitungen
sowie sämtliche Rohprodukte

kauft zu den höchsten Tagespreisen unter
Garantie des Einstampfens 10342

B . tpielmann , Sdiwancnslp . 20
Telefon 801 . — Händler bevorzugte Preise .

tiate I» durch « flournaufla ^ n ton

« SH - rva - S - if -
Sefelttflt St K tn ®. Per Et . M. - .65, so»/,
verstärkt M. 1.—. Zur Nachbehandlung ist
Herva-Ci-emebesonders »u «mvschlen Au riao .
tn allen Avotheken, Drogerien » •Parwmerlen

Eichen - Buchen
Tannen - Fichten - Kiefern

u . sonstige Laubhölzer in trockener Blochware

Bretter und Dielen aller Art

Hobel breiter
Latten , Rahmen , Bauholz etc.
verkauft laufend zu den billigsten Tagespreisen

Fritz Kraft G . m . b . H .

Miiderptosten
aus veton . 0,20 |n,20 stark und 1 .60 m lang , füt
Äoraartenetnsriedigung acetgnet . gUnstlg ob,uoev .

Änaebote unier Nr . 111(594 an 6te . iHaft . Preste ".

Ein gesunder Schlaf
tn die beste Krästtgung s» r Gesunde U. Kranke .

Leiben Sie an
NeroosilSf / Schwindelansallen / Schlaslofigkeil

so nehmen Sie den tausendfach bewährten
Ullrick s

Baldrianwein

Holzgroßhandlung , Säge - , Hobel - u . Spaltwerk
Durlaches * Allee 89 , Telefon 4022/23 .

408a

ei | eiin »t ' . Mittel
« II boJJ <6,en # ,t (traft

° cn Ävotbekcn » nd Drogerien
« bler - ilootbeke .■»»!« - 4, ?ioicr 9 viaoiöere ,

*<»? ''" t • ^ Tt« drt (b«91»otliefe . Marlen -
^ pLet ")eim Ö! * -'wvibeke Sonnen . Apotbek ^-

th^ Werte *' aum Troaerie jammert .
Cu"" ffnri sirtii Nacks . swlenbera ' Droaerie

Kv/nerstr . 26. Dro -, . Mann 'ckott.
fiette . pf ' ftadt ' 35roatrie Schwarzivald -, c - t » ttttltuncn ; Markt -Droaert «. 1656o

Honig
••Hlüttn . ästdleuotr «, t
rant . retn 10«PIo .»Hoam
franko Mk . 10 .50. halbe
Mk . f!.- Nackn . W' Pia
mebT. 40 GlaS tnet Kiste
frk . Mk 48 - -sicher
i'thxer em Inikere '
Voniaveriandt O d e x -
n tu l on b 50 , Kr .
ötemett . «121

Laöen -Inhaber !
Wer übernimmt kabriklager etneS aalszbaren

und guten Ne 'enoeroienst adwerfenoen

Gebrauchsartikels
m Berlau ! an <>« usicrcr uud Händler . B «-
« a « ng : Äerkaussraum in , entraler '̂ aac .

Änacbv e » nler Nr . 2Ävla an tit „ SHab. Presse ".

Slttter oder tätigerTeilhaber
Mit Mi . 3UIK »:.— bist 40 (MHI. — Cfililonc von gut »
« ebenvem Kabrikunternchmen ae >en beste © itber-
Veit aeiit & t. © est . Xulchristen unter Nr . 23ü7a
an dt« »Badische Presse " erVeten .

Die Fellieiblgke « !
ihre Gefahren und Beseitigung . • Ausführliche Druck¬
schrift Nr . 2 kostenfrei . A1306

Dr . Gebhard <& Co . , Berlin W . 30 .

! ! ! Malles llnlerneömen ! ! !
iLrokivertrteo von

Motorenbetriebsstossen
<ven ?>n ^ Ben,ol zc . > in arvs >erer Jndustriestad ,

MittelbcdenS sucht tatiartt oder still ««

Teilhaber
, ur BetriebSvekarökerung . Diskretion verlange
und »uaesichert .

Gell . « ngeb . unt . N , S310« an dt« Bad . Presse

Viele Smvseblunqen von Ärzten u . Pri -
vaten liegen vor . Machen Sie einen Ver -

such , Sie werden danlbar sein ,
l Masche Mk . 2 .50, Dovvelslalche Mk . 4.B0
Man liiite sich vo r 9i <nft <>ltt>iitnftcw u
achte aus unsere gdiuBinntle Onna

' und
den NamenSzua W . H Kr ich.

S « babeii In all . Avoibeken u Drogerlen .
Wo ntcht erdiiltlich , weilen wir Berkaufs -

stellen nach. Al ^lO
Otto Stumpf « .»G . CbemuiA .

Sicher : Dr »a«rie W. Baum . Werbervlab 27
' Droaerie Debn Ind . tk . Not «, Ääbringeistr .

Droa . (5 . Siöfrti
Droaeric Mar H » sl,ei « z. Nachs . . Luisenstr . 8
Drogerie Maulchott , 7! inuprechlstr .
Droaeri « •> ri « :Hcifi, Ecke Luiienstratz » .
Drogerie » atl Vloib . Herrenstratze
Drogerie W . Tscherning . Amalienstr . IS.

Lebensmittel
(551 k-aulen Sie stets zu

Konliurreiaz -Preiseii
und nur erstklassigen Qualitäten bei den

„ICo ^a-yifgSiedlern"
, 'erkenntlich durch MitKÜedschild).
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Freitag , 5. Juni 1925 , abends 7 Uhr , in MAXAU

Abend am Rhein"
Bootsauffahrt , Feuerwerk , bengalische Beleuchtung , italienische Nacht

Gesangs - und Musik - Vortrage . 10783

Sonderzug
Abfahrt Karlsruhe Hauptbahnhof 6.05 Uhr abends, Rückfahrt

Maxau 9 .50 Uhr abends .
Fahrkarten zum ermäßigten Preis von 60 *f (Hin- and Rück¬fahrt ) im Reisebüro A .-G„ Kaiserstr . 158, Im ZigarrengeschäftPfeiffer am Marktplatz und in der Auskunftsstelle des

Verkehrs Vereins , Bahnhofplatz 6.
Karlsrahe , den 2. Juni 1925. Der OrtsaasschaB .

Historische Festspiele
Vceisach ->Rhein
3mn-e*roittfr .3rt?t «mag

Aufruf
Unlct Zentral -Zimmer -Nachwelsbüro

ist ««öffne « n. befind »« ftch im Rathaus . 1. St ..
ZW»« . N ». 17. Eck« Marktplatt tt. Z « l, »inae » -
ttrai, «. Wi » bitten dt« Einwobnerichaft
diingend um «afchmöglichft « « . w «fta «k,»nd >
ft« « nn»»ldnng von Simmerw . Alle Unter -
d»wgunaomöglick >keite « (SofaS . Rnvebett ««
n . f.w .) tön » «» gemeldet werde » , fowokll fSr
länge «« Seit «18 anch fUe einzelne Tage od.
« «»anitaltnnaen .

Jede weite »« Answnft erteilt da »
gwmernachweisdüro des Verkehrsoereins .

KarlSrnve . d «n 25 . Mai 182 » . 1085S

r Besuchen Sie '
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

Banhimd-MdbelliaiK
Dienstag , den X Jnnl , nachmittags von 3v>— 6 Uhr :

Konzert der Mlpg MMzelnosIter

Karl-Friedrichstraße 22, am Rondellplatz .
Durch Qrosseinkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

außergewöhnliche
Ginkauf durd) gr

mit Konzart , Theater und Ball
unter gütiger Mitwirkung von Herrn Julias Steiner , Operetten¬tenor aus Wien . — Näheres siehe Anschlagsäulen .
Eintrittskarten im Vorverkauf : Zigarrenhaus Rud. Götz, Erb -prinzenstr . 22, Odeon-Musikhaus , Kaiserstr . 175- ZigarrenhausSchmidt a. Schenk , Kaiserstr . 93. 10652

Billigste Preise ! Größte Zahlungserleichtertingen t
Waldsiraße Lassen Sie sich vor federn Möbel-

Einkauf von uns kostenlos beraten/BMB Eintracht BUH
Montag , 8 Juni , abends 8V< Uhr

Heiterer Mozart - Haydn - Abend

Noch nie dagewesen ! H
Marloneflenflieafer im Film

(Mitglieder des Landestheater -Orchesters )
unter Mitwirkung von

Gorda Moos , Violine ( Amsterdam)
Mozart : Sernata notturno für 2 kl . Orchester .
Haydn : Violin -Konzert G-dur , Duo f . 2Violin .
Mozart s Bauern -Symphonie (Dorfmusikanten ) .

(In diesem Werk verspottet Mozart die
ungeschickten Spieler und Komponisten
seiner Zeit ). 10750

Karten zu 1.50 , 2, 3 u. 4 JH zuzügl . Steuer bei

U Kurt Neufeldt, Waldstr 39 . « SA

Bad . Baubund, O . m. b. H,
Karl-Friedrichstr. 22 (Rondellplatz), Fernruf 5157.

Ein Puppenspiel für große andkleine Kinder .
Freunde und Kenner von Kunst und Humorkommen voll und ganz auf ihre Rechnung
Die begleitende Musik stellt sich aus alt .deutschen Tänzen (in der Bearbeitung von

Burmester ) zusammen
sowie

Stopf«
Kleider .
Filz . « .
stet '

Wanzen
Schwaben
« eimche«
Natten

veseittgt nur sofort unter Garantie
Eckilda „H " „2T „<£" „® " „S "

D «oa . « . » i, « en » ane «. » aiferallo « «5.

KAFTEEROEDERER
JAZZ-KAPELLE m ,

Hente Dienstag , 2. and Freitag , 5. Jnni
6 Akte . In der Hauptrolle :

• Jackie Coogan
Gehfs nach Amerika?
Weldh priehöge E'mriehtougen « r « » dritte
EIum befinden «ich M:f den Dampfen der
United State» Line« Bremen-New York oder

auf dem WonderscbifT

„ LEVIATH AN -
ab Sonthampton and CherbottTR. Schöne , gut
Tentilierte und gnt ausgestattete iwei -.Tier -n.
«echsbettigeZimmeT .groBoGesollsehafterSnme
nnübertroffeneKüclie,zahlreiche Badezimmer .
Bedienung wie in der ersten Klasse . Jeden
Nachmittag n. Abend mnsikaL Darbietnrgen .

Verlanpfln Sie — koateafrei — dm
Illustrierten Prospekt n . SegelHcton.

Reine Weine-Eigene Konditorei .

Waldsiraße

samt Brut und anderes Un¬
geziefer, vertilgt das aelt
16 Jahren bestehende und
bestens empfohlene reelle
Spezlalhaus 9797

Wilh. Eberhard . ♦ Waldhornstr . 22. Wellkino . Kaiserstr . 133
Ab heute nur bis einsohl. Donnerstag:

Der unsterbliche Film 10787

Der Student von Prag
mit Paul Wetrener .

Ferner die köstlichen Fox - Grotesken :
Der Kerl vom Steueramt . Geschäft ist Geschält ,Cowboyglück , Aflenllebe, Die Affenfarm.

Anfangszeiten des »Student von Prag" 5 Uhr , 7 .30 und 10 Uhr .

Bürgerliches Restaurant
mit anerkannt

vorzügl. Weinen und guter KQche
Preiswerte Frühstücke .
Schrempp -Prlntz - Bler. M78

Morgen Schlachtlag .

LuisenstraBe 4. — Telefon 4205,

UNITED STATES LINES
Frankfurt a .M. Pforzheim Karlsruh «

Kaiserstr . 27 Göthestr . 14 Kaiserstr . 183
Generahrertretg . d . Norddeutschen Lloyd, Bremen.

IMnoenUli IUI IIIIYUII Best . Familienhaus . Gr.
_ , schatt . Garten . Ruder *amTtranersee (Schwz). boot u. Badehaus .

Tennis — Golf . Tram - und Schiff -Station .

behaftet , « tf »
ja

*
gesunde ? Fleckchen hatte sie

mtf dem Leibe. Durch Zucker'S
/

^ Patoit - Medizinal -Teif « wurden dieFlechie »
in S Woche » beseitigt . Diese Seife ist Tausende
wert . E . SB .* Dazu Zuckooh -Ereme (nicht fettend
und fetthaltig ). In alle » Apotheken , Drogeru »
>md Parfümerien erhältlich .

prmTTTmfmmTTm ^
►

t Der echte ^

l Gervais-Käse jj
► •4
t das Beste für Gesunde ^
► und Kranke ^
► ' 10299 ^
t wieder $
► zu haben in allen «
► . Geschäften 3

► 3
10299 ABk. A AAA AAAAA AAAA AAAAA AAAJS

In allen Preislagen

Stuttgarter Verein
Versicherungs - Aktiengesellschaft

Junger , intelligenter Kinofachmann , der f<&**
eigene » Kino geführt bat und mit allen vorkom»
mendeu Arbeiten vertraut ist, iuchl ei« foltbeff

zu pachte«
Kapital vorbanden . Angebote unter Nr . 8lM ®$
an die . Bad . Prester

EmmericherWaren-Expedition
KaiserstraBe 152 .

New -Imperial -Motorrüder !
(nicht Ämperia . Zuverlässigste und billigste

ginai engl . Reise - und Svortmaichinel .
Modell 1 ! 300 ccm Dreiganggetriebe ,Kickst.. Ketlenanirteb M 1560 .- »
Modell lb : 35u ccm elekir . Beleuchte .

und Horn . f. w . vor M 170 « . •
Modell » : 3ö0 com in Seitenwagen -

auSfllhruna I. w . Modell 1 . . . . M 1 ? ><̂ 7 '
Zwecks ralcher Etniüllrung geben wtr « ut « fstellunaen bis «um 8. Juni 1925 out obige Bre " »

10 % Rabat ! Kurzfristig j . %. ob « nqcr lieferM 1-
Generat - Vertreter i GEBR . BROXMEB .

Slorlernbc . Walditratze 6B .NB . 1 Bayern mit Javmotor , 1
je 350 ccm gebraucht , jedoch garantiert betr ' ev '-
tllchtig zu verkaufen .

<Feuer -, Glas - , GebSucleschaden - ,>Vasser »
leitungsschaden -, Einbruchdiebstahl -.
Automobil - u - Motorrad -Verkehrsmittel

und Sport -Unfall -Versicherung .)
Verträge m . Grund - u . Hausbesitzer -, Hand -
werkervereinigungen u .and .Organisationen
Mitarbeiter überall gesuchtj !
HÄMMERLE & MEYER

Bezirksdirektion Karlsruhe
Kaiserstraße 158 III Telephon 518

Täglich frische , boÄseine
stets vrämiierte

Angler Takelbutter
versendet in 9-Pfd .-Pak .unter Nachnahme *umäuftersten Tagespreise

Freie Meierei -
Genossenschaft

Boel «Schleswig ) . 2199a

Keller - und
Speicherkram

sowie sämtliche « ttma -
«erialien . kauft B105W
^ . Keuerktein ,
Kasanenstr . LK. Tel . 84N .

Für Metzger u. Wirke
baben wtr wegen Plabmanael änfterit billig ab »u
geben : Eine moderne Wuritkess -' lanZaae
Damvfabma . 180 ^tr - Juhalt . 4veri <biedtncMur >
spritzen , gebraucht und neu . eine ? i : «dai !Nlnn -" ,
tnaitfmte Muster - Modell eine 5 ka Lilaaae >n >
OTet IKarmorulatten ein kleines Eisithränkm ?' ' '
gebraiickl . eine Bluttanne . H Ltr, . ein gWBe
Wandventilator . 400 Flügeldurchmesse».

L.. ... , ^ , StUHft 6608, . _
•• SWff -

werd . geichmackvoU ange¬
fertigt in d . Bnchdr « « ,

. Mavii ' » ccü «?
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